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Die Sozialpolitik auſ dem Katholikentage.
Auf dem in dieſen Tagen in Breslau abgehaltenenguthethentege behandelte der Vortrag eines Rechtsan

walts aus Eſſen auch die Aufgaben und Leiſtungen der
deutſchen Katholiken auf wirtſchaftlichem und ſozialem Ge-
hiet. Nun iſt es zwar mißlich, an einem Vortrage Kritik
zu üben, der in den Zeitungen nur in ſehr gekürzter
Faſſung wiedergegeben wird, gegen die aus dem Gedanken
gange des Redners hervorleuchtende, konſequent durchge
führte Tendenz jener Ausführungen muß aber ſchon jetzt
Einſprache erhoben werden, damit nicht von Unkundigen
das Schweigen als Zuſtimmung gedeutet werde. Nach den
Darlegungen des Vortragenden hat Deutſchland vor allem
ind in der Hauptſache es der katholiſchen Kirche zu danken,
daß unſere Sozialpolitik zu ſo frühzeitiger und ſo breiter
Entwickelung gelangt iſt und zu weiterem Vormarſch ſich
rüſtet. Aber auch der tiefgreifende Umſchwung in der
deutſchen Wirtſchaftspolitik, der an den Namen des Fürſten
Bismarck und die Deviſe „Schutz der nationalen Arbeit“
ſich knüpft, ſcheint vom Breslauer Redner allem Anſchein
nach als ein beſonderes Verdienſt der deutſchen Katholiken
in Anſpruch genommen worden zu ſein. Daß auf
Katholikentagen den anweſenden Katholiken angenehme
Worte geſagt werden, iſt ſehr wohl begreiflich, die Lob
preiſung der eigenen Verdienſte darf aber doch ſchließlich
nicht über die hiſtoriſch nachweisbare Entwickelung mit
kühnen Schritten hinweggehen. Bei allem Reſpekt vor dem
ſtarken ſozialpolitiſchen Empfinden, das in der katholiſchen
Kirche Papſttum und Episkopat beherrſcht, iſt nicht zu er
kennen, daß von dorther die befruchtenden Einwirkungen
auf die Ausbildung der ſtaatlichen Sozialreform ausge
gangen ſind. Wenn die klerikale Karitas in Deutſchland
e die Urheberin und Trägerin der Sozialreform ge
weſen iſt, warum hat dieſelbe klerikale Sozialpolitik nicht
in demſelben Maße auch in andern Ländern mit über
wiegend katholiſcher Bevölkerung ſich durchſetzen können
Iſt es nicht mindeſtens auffällig, daß das vorwiegend
proteſtantiſche Deutſchland in der Förderung der ſozialen
Vohlfahrt den ausgeſprochen katholiſchen Staaten wie
Frankreich, Belgien, Jtalien uſw. weit vorangeeilt iſt?
Ohne dieſes Thema hier aufzurollen, muß in Kürze be
merkt werden, daß die ſozialen Errungenſchaften der Neu-
zeit keineswegs aus katholiſchem Urgrunde emporgewachſen
ſind, ſondern mit ungleich größerer Berechtigung den
geiſtigen Kräften zugeſchrieben werden, die durch die Re
formation und den Proteſtantismus freigemacht wurden.

Die neue Aera der deutſchen Sozialgeſetzgebung aber
iſt unter Zuſtimmung aller bürgerlichen Parteien von
den großen Baumeiſtern des Neuen Deutſchen Reiches, dem
erſten Kaiſer und ſeinem eiſernen Kanzler, eingeleitet und
zum Durchbruch gebracht worden. Dem Zentrum ſollen
ſeine Meriten in dieſer Beziehung nicht geſchmälert werden

das wäre ja bedauerlich kleinlich! wenn jedoch den
verſammelten Katholiken mit ſtarker Ruhmredigkeit vorge
halten wird, daß eigentlich die katholiſche Kirche (gemeint
iſt wohl das von dieſer dirigierte Zentrum) das Beſte da
zu getan hat, daß wir in der Sozialpolitik ſo herrlich weit
gediehen ſind, ſo iſt das, milde ausgedrückt, doch eine ſehr
ſchiefe Darſtellung.

Zutreffender klingt das dem Zentrum auf dem Bres-
lauer Katholikentage ausgeſtellte Lobzeugnis daß es beim
ſozialpolitiſchen Wettlaufen im Reichstage ſtets bemüht ge-
weſen iſt, den vorderſten Platz einzunehmen. Man iſt
verſucht, hier ein „leider“ einzuſchalten. Denn die vielfach
wahrnehmbare Ueberſättigung mit poarlamentariſcher
Sozialpolitik hat zum guten Teil ihre Urſache in der faſt
beängſtigenden Raſtloſigkeit, mit der das Zentrum neue
Anträge und Probleme den Regierungen und Parteien ſeit
Jahren zuſchiebt. Wenn durch eine Maſſenfabrikation von
ſozialpolitiſchen Geſetzgebungsakten die ſoziale Frage ge-
löſt werden könnte, ſo hätte das Zentrum einen etwa aus
geſchriebenen erſten Preis längſt davongetragen. So muß
es ſich aber damit begnügen, auf den Katholikentagen
rühmend hervorzuheben, daß es mit gleichem Eifer die
Intereſſen der Arbeiter wie des Mittelſtandes, Kleinge-
werbes, der Landwirtſchaft uſw. allzeit zu vertreten be-
fliſſen ſei. Und hieran ſchließt ſich die Zuſicherung, daß es
auch fernerhin dabei bleiben ſolle. Das klingt ermutigend
nur für diejenigen, welche nicht wiſſen, in welchem Um-
fange die Begehrlichkeit der arbeitnehmenden Maſſen durch
eine ſolche einſeitige Protektion aufgeſtachelt wird. Der
Sache des ſozialen Friedens wird durch das Verhalten des
Zentrums in der Sozialreform keineswegs gedient, wohl
aber wird die Autorität des Staates und der Arbeitgeber
mehr und mehr untergraben. Wenn auf dem Katholikentage
der ſozialpolitiſche Eifer des Zentrums unter Berufung
auf die „idealen Ziele der katholiſchen Kirche“ lobend her
vorgehoben worden iſt, dann muß auch in Erinnerung ge
bracht werden, daß dieſer ſogenannte Eifer in Wirklich-
keit nur ein ſchädlicher- Webereifer iſt und daß ohne
Disziplin und Unterordnung im Arbeitsverhältnis kein
Berufsſtand auf die Dauer gedeihen kann.

Sonntag, 5. September 1909.

Falſche Beurteilung.
Der Schreiber dieſer Zeilen erhielt in dieſen Tagen

einen Brief von einem Verwandten, der ſeit reichlich einem
Jahre in Amerika wohnt. Er meinte, Deutſchland ſei mit
der neuen Finanzreform wohl ſo ziemlich an der Grenze
ſeiner ſteuerlichen Leiſtungsfähigkeit angelangt und er
könne es begreifen, wenn in ſeiner amerikaniſchen
Zeitung zu leſen ſtehe, die Erregung über den Steuer-
druck wachſe in Deutſchland von Tag zu Tag.

Nun merkt man es natürlich, wenn das Reich auf ein
mal 400 Millionen mehr verlangt, wenn die Einzelſtaaten
ihre Steuern erhöhen und die Gemeinden mit ihren bis-
herigen Steuern nicht auskommen. Aber ob wir das Recht
haben, von einem eigentlichen Steuerdruck zu reden, iſt
doch noch eine andere Frage. Schon daß Fabrikanten und
Großhänd'er weit mehr, mitunter das Vier- und Fünf-
fache, von dem aufzuſchlagen ſuchen, was die Steuer be-
trägt, läßt einerſeits erkennen, daß ſie meinen, das Volk
könne nicht nur die Steuern, ſondern auch den Zuſchlag
tragen, daß ſie aber auch meinen, der Konſum würde trotz
dieſes Zuſchlages nicht weſentlich herabgehen. Letzteres iſt
auch die Anſicht der Parteien, die die Finanzreform mit der
Regierung ſchufen. Sonſt würden ja auch die Steuern nicht
herauskommen.

Durch die unklugen Preistreibereien in den letzten
Wochen iſt natürlich eine gewiſſe Beunruhigung in das
Volk gekommen. Sie hat aber auch das Volk wach gemacht,
und man hat gefragt, wie hoch denn die Steuer eigentlich
ſei. Da hat ſich denn herausgeſtellt, daß an den geforderten
hohen Preiſen die Steuern nur im beſcheidenen Maße mit-
ſchuldig ſind. Die Folge ſolcher Erkenntnis iſt natürlich,
daß das Volk die höheren Forderungen nicht gutwillig
zahlen will. So werden wir vermutlich nach wenigen
Wochen für die der Steuer unterworfenen Waren wieder
auf Preiſe zurückkommen, die nur um den Betrag der
Steuer höher ſind als die bis dahin bezahlten Preiſe. Ein
ſolcher Preisaufſchlag aus irgendwelchen anderen Gründen
wäre ruhig hingenommen worden. Da er infolge einer
Steuer erfolgt, glaubt der Bürger mißvergnügt ſein zu
müſſen.

Ueber die Art und Weiſe, wie die Steuereform zuletzt
im Reichstage zuſtande kam, kann man ja verſchieden
denken, und ſelbſt die Macher verlangen nicht, daß man in
allen Stücken mit ihnen einverſtanden ſein ſoll. Nachdem
die Geſchichte aber erledigt war, wäre es einfache
patriotiſche Pflicht geweſen, zu ſchweigen und das Volk
über die wirklichen Steuerbeträge aufzuklären. Daß die
ſozialdemokratiſche Preſſe das nicht tun würde, war
vorauszuſehen, iſt ihr doch jedes Mittel recht, das die
Maſſen unzufrieden macht. Jhre Aufhetzereien wären auch
weder im Jnlande noch im Auslande weiter beachtet wor-
den, da man an ſie gewöhnt iſt. Schlimmer iſt es, daß
auch ein Teil der Preſſe der bürgerlichen Parteien ſich an
dieſer Steuerhetze beteiligt hat und zum Teil noch be-
teiligt. Jhr, die doch im Auslande ernſt genommen wird,
iſt es zuzuſchreiben, wenn man dort über die Steuerfähig-
keit unſeres Volkes ganz falſche Vorſtellungen hat.

Wenn auch Deutſchland kein reiches Land iſt, darf man
doch wohl behaupten, daß der Deutſche ſein gutes Aus-
kommen hat. Auch dem Arbeiter geht es im Vergleich mit
ſeinen Berufsgenoſſen in andern Ländern nicht ſchlecht.
Am beſten beweiſen das die großen Summen, die er für
ſozialdemokratiſche Parteizwecke opfern kann, ohne es nötig
und ohne einen eigentlichen Nutzen davon zu haben. Ein
Volk übrigens, das alljährlich in allen ſeinen Ständen und
Schichten Milliarden für Genußmittel und für den Luxus
ausgeben kann, verarmt noch nicht, wenn es einige hundert
Millionen an neuen Steuern aufbringen muß. Wenn es
nötig wäre, könnten wir noch ganz andere Summen auf-
bringen.

Uebrigens werden ja die Steuern zum allergrößten
Teil nicht dem Nationalvermögen entzogen, ſondern das
Geld bleibt im Lande und wird wieder von Deutſchen ver-
dient. Was wir beiſpielsweiſe für Heer und Flotte aus
geben, das verdienen doch die, welche für Heer und Flotte
in irgendwelcher Weiſe arbeiten. Und ſelbſt die Beamten
legen ihre höheren Gehälter nicht auf die hohe Kante,
ſondern geben das Geld wieder aus und werden kauf-
kräftiger, was diejenigen Gewerbetreibenden zu ſchätzen
wiſſen, welche Beamten zu Kunden haben. So geben die
größeren Steuern vermehrte Arbeitsgelegenheit, und gerade
der in manchen Blättern ſo ſehr bedauerte kleine Mann hat
m am wenigſten über die höheren Steuern zu klagen
nötig.

Macht uns nun das Steuergewinſel einiger Blätter
dem Auslande gegenüber verächtlich, ſo kann es uns ande
rerſeits noch einen bedeutenderen Schaden zufügen. Wir
haben in der Welt Feinde und Neider genug, „die nur
darauf warten, daß wir uns ſchwach zeigen ſollen, um dann
über uns herzufallen. Kommen dieſe wirklich zu dem
Glauben, daß wir unſere Steuerlaſt nur noch mit ge-
nauer Not zu ſchleppen vermögen, ſo können allerlei
politiſche Verwicklungen leicht vom Zaum gebrochen wer-
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den und der Krieg kann uns unheimlich nahe rücken.
Wenn wir dieſen auch gerade nicht fürchten, ſo ſehen wir
ihn doch am liebſten vermieden. Und im allgemeinen iſt
es gewiß richtiger, im Auslande gar nicht erſt den Schein
aufkommen zu laſſen, als ſeien wir reichsmüde oder
reichsverdroſſen oder als könnten wir uns die Koſten des
Reiches nicht leiſten. Wohl iſt unſere Steuerlaſt nicht
leicht, aber andere Völker haben ſchwerere Laſten zu tragen,
obſchon ſie weniger leiſtungsfähig ſind als wir. D. V.

Ueber den Stand der an retten am Rhein-Weſer-
ang

ſchreibt man uns von unterrichteter Seite: Auf der Strecke
er dem Rhein und dem Dortmund-Emskanal ſind die

rdarbeiten auf einer größeren Strecke bereits in Angriff
genommen; faſt für den ganzen übrigen Teil konnte wenigſtens
die Ausſchreibung erfolgen. Der Grunderwerb iſt in der
Hauptſache beendet. Auch am LippeSeitenkanal Datteln-
5 ſchreitet der Grunderwerb planmäßig fort. Die Nach-
rage wegen Anlage von Häfen iſt dort beſonders lebhaft. Am

EmsWeſerkanal ſteht die entgültige Planfeſtſtellung bevor;auf einer längeren Strecke ſüdlich Wunſtorf ſind die
Erdarbeiten bereits vergeben worden, während die Ausſchreibung
für mehrere Strecken bevorſteht. Der Grunderwerb wird nach
Möglichkeit beſchleunigt. Die Meinungsverſchiedenheiten,
die zwiſchen der Bauverwaltung und den Beteiligten wegen derLinienführung des Kanals und die Anlage von Hafen bei

Minden beſtanden, ſind in der Hauptſache ausgeglichen. Ueber
die Breite der Brücken bei der Stadt Hannover iſt ebenfalls
eine Einigung mit der Stadtverwaltung erzielt worden dagegen
ſteht dort die Regelung der überaus wichtigen Hafenfrage noch aus.

Der Verdingungstermin für die Maurerarbeiten an dem
roßen Waldecker Sammelbecken findet Mitte dieſes Monats
tatt. Das für die Mauer ſelbſt erforderliche Gelände iſt in

zwiſchen erworben. Die Verhandlungen wegen Ankaufs der zuüberſtauenden ausgedehnten Ländereien derhefen bisher im großen

und ganzen glatt. Die Umſiedelung der Bewohner derjenigen
waldeckiſchen Ortſchaften, welche dem Unternehmen weichen müſſen,
wird ſich vorausſichtlich zur allgemeinen Zufriedenheit regeln.
Ueber die wichtige Frage, ob dem Kanal das Speiſewaſſer aus
der Weſer zweckmäßiger durch ein Pumpwerk bei Minden oder
durch einen Graben mit natürlichem Gefälle zugeführt wer-
den ſoll, wird nach den erteilten Zuſicherungen zunächſt der
Waſſerſtraßenbeirat gehört werden. Falls die Entſcheidung
zugunſten eines Pumpwerks fällt, wird die Betriebskraft
der neuen in Ausführung begriffenen Wehranlage bei
Dörveden entnommen werden. Für dieſen Fall haben ſich
die Jntereſſenten aus den dem Wehr benachbarten Kreiſen
geneigt gezeigt, die überſchüſſige Kraft zu übernehmen und
eine Ueberlandzentrale zur Abgabe der Elektrizität für
Beleuchtungs- und gewerbliche Zwecke einzurichten.

Ueber eine nationale Taktloſigkeit
zweier deutſcher Frauen ſchreibt
„N. p. T.“ folgendes:

Zwei bekannte Führerinnen der Berliner Frauenbe-
wegung, Frau Lina Morgenſtern und Fräulein Helene
Stöcker, haben ſich gegenüber dem Vertreter des Pariſer
„Matin“ über ihre Stellung zur Sedanfeier
vernehmen laſſen. Man kann vielleicht den beiden zugute
halten, daß ſie den Charakter des „Matin“ und ſeine ge
ringe Bewertung ſelbſt von der franzöſiſchen Preſſe nicht
kannten aber trotzdem bleiben die Ausführungen beider
Damen eine nationale Taktloſigkeit ohne Gleichen. Frau
Lina Morgenſtern erklärte: „Jch kann verſtehen, daß Leute
den Jahrestag von Sedan feiern, die jene ſchmerzlichen
Stunden miterlebt, oder die Verwandte in der Schlacht ver
loren haben. Aber daß der Jahrestag einer
Schlacht zu einem nationalen Feſttag wird,
betrübt uns tief. Gibt es denn kein anderes Datum,
das Deutſchland mit mehr Stolz feiern kann?“ Und
Fräulein Helene Stöcker, die ſich demnächſt an die Spitze
der Agitation der deutſchen Suffragettes ſtellen wird, ließ
ſich alſo vernehmen: „Wir wollen eine Geſellſchaft, in der
ſich die Frau aller Rechte erfreut, die der Mann heute ge-
nießt. Eine ſolche Geſellſchaft kann nur auf dem inter-
nationalen Frieden beruhen, und nach unſerer Auffaſſung
iſt eine Schlacht ein trauriges Ereignis, das man aus dem
Gedächtnis der Völker auszulöſchen verſuchen muß, ſtatt
ſorgfältig die Erinnerung daran zu bewahren. Mit dieſem
Programm iſt es wohl faſt überflüſſig, zu erklären, daß ich
mich nicht an der Freude meiner Volksgenoſſſinnen be-
teilige, die den Jahrestag von Sedan feiern.“

Wir möchten glauben, daß man ſelbſt in Frankreich,
wo noch ſoeben der Gedenktag der Schlacht von Noiſſeville
vom „Souvenir français“ ſo feierlich begangen wurde, für
dieſen Mangel an Würde, wie ihn zwei deutſche Frauen
hier bekundeten, kein Verſtändnis haben wird

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer wird bei ſeiner Anweſenheit in

Stuttgart am kommenden Montag auch dem Stuttgarter
Rathauſe einen Beſuch abſtatten. Er wird von einer Abordnung

man dem



der Bürgerkollegien mit dem Oberbürgermeiſter an der Spitze
empfangen werden. Der Kronprinz trifft am Montag
mittag zur Teilnahme an den Kaiſermanövern in Stuttgart ein.

Von den Kaiſermanövern. Die drei neuen Panzer
automobile der Verkehrstruppen ſind am reits von Berlin
nach Württemberg abgegangen, um an den diesfährigen Kaiſer
manövern teilzunehmen und ihre erſte Probe inbezug auf ihre
Verwendbarkeit im Felde abzulegen.

Dom Reichskanzler. Die Dispoſitionen des Kanzlers
für ſeine Beſuche an den verſchiedenen Höfen laſſen ſich
bereits jetzt genau überſehen. Danach wird Herr von Beth-
mann Hollweg wahrſcheinlich mit der bereits angekündig-
ten Reiſe nach München (17. September) Beſuche an
anderen ſüddeutſchen Höfen verbinden. Der Reichskanzler
will ſowohl dem König von Sachſen in Dresden, wie
dem König von Württemberg in Stuttgart ſeine
Aufwartung machen. Die nächſten Beſuche werden dann
den Großherrzö 8 en gelten, von denen Exzellenz von
Bethmann Hollweg die von Baden und Heſſen zuerſt
ſehen dürfte. Für den Beſuch beim König Viktor Jm-
manuel von Jtalien iſt auf diplomatiſchemWege bereits feſtgeſetzt, daß er bald nach dem 1. No
vember erfolgen wird, keinesfalls aber vor dieſem
Datum. Kaiſer Franz Joſef wird, wie nun ebenfalls
feſtſteht, den Beſuch des Kanzlers des Deutſchen Reiches in
Schloß-Schönbrunn zwiſchen dem 20. und dem
30. September erwarten. Die übrigen deutſchen und aus
ländiſchen Fürſtlichkeiten rechnen nicht auf einen Beſuch des
Kanzlers, weil es aus zeitlichen Gründen niemals üblich
war, die Beſuchsfahrten des oberſten Reichsbeamten weiter
auszudehnen. Die deutſchen Fürſten finden ſich zudem ſo
häufig aus den verſchiedenſten Anläſſen in Berlin ein

zu Hoffeſtlichkeiten, zur Neujahrsfeier, zu Paraden
daß ſie hier alle ſehr bald in die Lage kommen dürften, den
Reichskanzler zu empfangen.

Perſonalnachrichten. Der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes,
Wirklicher Geheimer Rat Nieberding, iſt vom Urlaub zurückgekehrt
und hat die Dienſigeſchäfte wieder übernommen. Der Präſident des
Herrenhauſes und Landesdirektor der Provinz Brandenburg, Wirklicher
Geheimer Rat Freiherr von Manteuffel, hat ſich nach der
Rückkehr von ſeinem Urlaub zunächſt auf ſeine Herrſchaft Kroſſen bei
Drahnsdorf begeben. Der Miniſterialdirektor im Reichsſchatzamt Kühn

e mit mehrwöchentlichem Urlaub nach Weſterland auf Sylt
egeben.

Zur Frage der Rehabilitation beſtrafter Perſonen.
Jn den letzten Tagen hat die badiſche Regierung eine An
ordnung getroffen, die ſozialpolitiſch von großer Bedeutung
iſt: ſie hat der „Köln. Ztg.“ zufolge die Aufſicht über die
vorläufig entlaſſenen Strafgefangenen und die unter
Polizeiaufſicht ſtehenden, nicht ſicherheitsgefährlichen Per-
ſonen den Polizeibehörden abgenommen und den Vereinen
für Jugendſchutz und Gefangenenfürſorge übertragen. Die
Mitwirkung der Polizeiorgane ſoll ſich künftighin auf die
Meldungen über beſondere Wahrnehmungen ungehörigen
Verhaltens der Entlaſſenen beſchränken, Jn ſolchen Fällen,
in denen eine Aufſicht der Polizeibeamten nicht entbehrt
werden kann, wenn z. B. die betreffenden Perſonen als
ſicherheitsgefährlich gelten, ſollen nur beſonders ver-
trauenswürdige und verſtändige Polizeibeamte mit der
Handhabung der Polizeiaufſicht betraut werden. Unter
allen Umſtänden ſollen Erkundigungen an der Arbeitsſtätte
nicht mehr vorgenommen werden. Des weiteren hat das
Miniſterium des Jnnern verfügt, daß von der Befugnis
zur Ausweiſung unter Polizeiaufſicht geſtellter Perſonen
aus einzelnen Orten nur mit größter Vorſicht auf Grund
ſorgfältiger Prüfung aller Verhältniſſe, die einer Beur-
teilung der Perſönlichkeit des Auszuweiſenden dienlich ſind,
Gebrauch zu machen iſt.

Ein neuer Verwaltungschef für die Oſtkarolinen. Der ſeit
herige Bezirksamtmann von Daresſalam, Regierungsrat
Roeder, iſt, wie der „Jnf.“ an unterrichteter Stelle mitgeteilt wird,
zum Verwaltungschef der Oſtkarolinen ernannt worden. r wird am
22. Oktober von Genua aus die Ausreiſe nach Ponape antreten. Re
gierungsrat Roeder iſt vor ſeiner Amtstätigkeit in Oſtaſien auch ſchon
im Kolonialdienſte des Schutzgebietes Kamerun tätig geweſen.

Ausland.
Deſterreich Ungarn Nach einer in der Mariaghilfer Straße

zu Wien abgehaltenen Verſammlung gegen die tſchechiſchen Vor
ſtöße der letzten Tage kam es Freitag zu lärmenden Kund
gebungen, denen jedoch bald ein Ende bereitet wurde,

Rußland. Die ruſſiſche Regierung hat in Polen 184
Filialen des polniſchen Schulvereins aufgelöſt und dadurch die
Einreihung von Kindern in polniſche Schulen unmöglich gemacht.

In den Petersburger Hofkreiſen wird nach einer Mitteilung
des Hirſch-Bureaus die plötzliche Entlaſſung des Fürſten Kon
ſtantin Obolenski, des Chefs des Kabinetts des Zaren, viel be
ſprochen. Fürſt Obolenski, der ein Jugendgeſpiele und Duzfreund
des Zaren iſt, bekleidete ſeit drei Jahren das Amt als Chef des
Kaiſerlichen Kabinetts, wofür er ein Gehalt von 5000 Mk. bezog.
Als Chef des Kabinetts riet Fürſt Obolenski dem Zaren, ſeine
ſibiriſchen Goldbergwerke zur Hebung der Einnahme in andere
Verwaltung zu geben. Der Zar gab ſeine Zuſtimmung, und der
vom Fürſten Obolenski ausgearbeitete Plan wurde verwirklicht.
Die Einnahmen des Kabinetts ſtiegen, doch ging dem Zaren vor
einigen Tagen ein ausführlicher Bericht eines früheren Beamten
zu, in welchem nachgewieſen wurde, daß nach Einführung der
Verwaltung nach dem Syſtem des Fürſten Obolenski die Ein
nahmen des Kabinetts wohl geſtiegen, das Kabinett jedoch im Laufe
eines Jahres um 40 Millionen Rubel Gold beſtohlen worden ſei.
Die Folge dieſes Berichtes war, daß der Zar zur größten Ver
wunderung naheſtehender Perſonen den Fürſten Obolenski binnen
24 Stunden ſeines Amtes enthob. (7)

Vom ſchwediſchen Generalſtreik. Am 2. d. Mts. betrug die
Zahl der Streikenden 239 855. Seit dem 26. Auguſt haben 19 026
Streikende die Arbeit wieder aufgenommen.

Spanien. Nach Anſicht des Gouverneurs von Barcelona hat
der Anarchiſtenführer und Hauptſchuldige bei der Revolution in
Catalonien, Francisco Ferrer, ſich vor ſeiner Verhaftung in
der Ortſchaft Premia del Mar verborgen gehalten, deſſen Bürger
meiſter und ſtellvertretender Bürgermeiſter wegen geheimer Ver
bindung mit Ferrer ebenfalls verhaftet wurden.

Spanien und Marokko. Der „Matin“ meldet aus
Madrid: Der Miniſter des Aeußern erklärte, „er glaube
nicht, daß es bei Melilla Aufſehen erregende Kämpfe geben
werde. Wir werden, ohne Verſtärkungen nötig zu haben, die
in dem Plan des Generals Marina angegebenen Stellungen
beſetzen. Die Operationen werden vielleicht etwas langwierig
werden, aber man muß berückſichtigen, daß es ſich um einen
Kolonialkrieg handelt. Den Rifioten beginnt die Munition
auszugehen und ſie werden ſchwerlich neue finden und daher
nicht lange Widerſtand leiſten können.

Türkei. Nach Meldungen aus Uesküb und Mitrowitza
iſt es gelungen, die Ruhe in ganz Albanien wieder herzuſtellen.
35 albaneſiſche Rädelsführer wurden als Gefangene nach Uesküb
eingeliefert.

Serbien. Die neuerdings im Auslande verbreiteten Gerüchte
von Abdankungsabſichten des Königs Peter werden an kompetenter
Stelle als böswillige Erfindung bezeichnet.

Griechenland. Der Pariſer „Matin“ meldet aus Athen:
Die Situation wird wieder unſicher. Die Unterſtützung
des Miniſteriums gegen die Theotokiſten erſcheint wieder zweifel
haft. Theotokis wird aus Korfu hier zurückerwartet und bei
ſeiner Ankunft die Entſcheidung Morgen früh wird
das Amtsblatt die Zurdispoſitionsſtellung des Kronprinzen und
des Prinzen Nikolaus ſowie eine längere Urlaubsbewilligung
für die übrigen Prinzen veröffentlichen.

Franzöſiſch Sudan. Die Pariſer Morgenblätter melden
aus Franzöſiſch Sudan: Jn etwa 120 Kilometer Ent-
fernung von der Oaſe Bilma fand ein heftiger Kampf zwiſchen
einer Abteilung des Kolonialbataillons von Zinder und Tuaregs
ſtatt, wobei letztere völlig geſchlagen wurden. Sie verloren
7 Tote, eine Anzahl Gewehre und 130 Kamele. Eine große
Anzahl Frauen und Kinder, die von den Tuaregs geraubt
worden waren, wurden befreit. Auf franzöſiſcher Seite iſt
Leutnant Domard gefallen. Die Oaſe Bilma liegt auf dem
Wege von Tſchadſee nach Tripolis, etwa 800 Kilometer nord-
öſtlich von Zinder.

Marokko. Nach der Londoner „Morning Poſt“ beſteht in
Tanger eine Spaltung im diplomatiſchen Korps, die durch den
vorgeſchlagenen gemeinſamen Proteſt gegen Mulay Hafids
Grauſamkeiten eutſtanden ſei. Durch die Wahrnehmung dieſer
Zwiſtigkeiten ſoll ſich der Sultan in ſeinem Herrſcherbewußtſein

eſtärkt fühlen, der ohnehin jeden Vorwand ergreife, um di
chläge der Konſuln zu r obald ſie ſich auf innAn gcegenheiten dein NMulay Hafid ſoll erklärt haben

werde unter allen Umſtänden die Marokko auf gezwungen

et e Sinn n tn d ee en n oll breigeſtändniſſe einräumen. feit Zu
und China. Die vom „Memorial Diplomatique

gemeldeten angeblichen Jnformationen über die bevorſtehend
Unterzeichnung eines allgemeinen Einvernehmens zwiſchen Chin
und Japan ſind, wie uns aus Berlin geſchrieben wird, aller W
ſcheinlichkeit nach auf dieſelben ruſſiſchen Quellen zurückzufü r
aus denen auch die Ankündigungen einer japaniſchchineſiſchen
Militärkonvention oder über ein e rotektorat in Ching
herſtammt. Der Wert dieſer Nachrichten wird m dadurch
erheblich vermindert, daß aus denſelben Quellen noch vor kurzen
Behauptungen über einen Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Peking und Tokio, ja über einen bewaffneten Konfitt
verbreitet wurden. In unterrichteten Kreiſen ſind weder die
früheren Gerüchte über diplomatiſchen Bruch und kriegeriſche

uſpitzung, noch die gegenwärtigen über eine allgemeine
tente oder eine Militärkonvention geglaubt worden.

Der Kaiſer und ſeine Triarier.
Es iſt bekannt, daß der Kaiſer wie bei den Offizierkorin Berlin und Potsdam garniſonierenden ſo arh T

Kreiſe der Berliner Reſerve und Landwehroffiziere ſehr gern zu
verweilen pflegt. Bei den Darbietungen in Ernſt und Scherz durch
die igiere ſelbſt, die den Liebesmahlen der Berliner Reſerve,
und Landwehroffiziere zu folgen pflegen, hat der Kaiſer ſich immer
ausgezeichnet amüſiert und ſeinen Empfindungen des Wohlbe
findens oft lebhaften und r Ausdruck ben.

Gelegentlich eines ſolchen Liebesmahles beim Berliner Reſerve
und Landwehroffizierkorps prägte der Kaiſer das ſtolze Wort von
ſeinen Triariern., Doch wollte der Monarch dieſen Ehren
namen nicht nur den Berlinern, ſondern ſämtlichen Reſerve
en Landwehroffizieren der deutſchen Armee geſchenkt
haben.

Bei den Römern bildete die taktiſche Einheit bekanntlich
die Legion. Die Schlachtordnung der Legion war urſprünglich
die Phalanx, ſeit den Samniterkriegen (4. Jahrh. v. Chr.) die
Manipularſtellung, die ſich in drei Treffen gliederte (Haſtati,
Principes und Triarii). Die Triarier alſo, die Mannſchaften des
dritten Treffens der Manipularſtellung, waren auserleſene, alt
gediente Leute, die in der acht den Entſcheidungsſtoß durch
zuführew hatten. Jm Ernſtfalle würden die Reſerveoffiziere ja
gleich ihren aktiven Kameraden in der Front ihrer Regimenker
ſtehen, die Landwehroffiziere bei den mobilen Landwehrformationen
Verwendung finden. Mit dieſem Ehrennamen, der bei den
römiſchen Kriegern die beſten kennzeichnete, wollte der oberſte
Kriegsherr alſo die unbedingte Treue bis in den Tod für König
und Vaterland charakteriſieren, die er nicht nur in den Reihen des
aktiven Offizierkorps, ſondern auch bei den Reſerve und Land
e Msteren der ganzen deutf Armee vorhanden und leben
weiß.

Sorgt die Sympathie und das Wohlwollen des oberſten Kriegs
herrn nun für alle Reſerve und Landwehroffiziere der deutſchen
Armee, in welchen Städten dieſelben ſich zu größeren oder
kleineren Vereinigungen auch zuſammengeſchloſſen haben, gleich-
mäßig, ſo kommt naturgemäß die Fürſorge des Kaiſers für die
Berliner Reſerve und Landwehroffiziere am ſicherſten zum
Ausdruck, da dieſe ſo unmittelbar in ſeiner Nähe ſind. Als am
13. März vorigen Jahres der Grundſtein zu dem neuen Ver
ſammlungshauſe des Offizierkorps der Landwehrinſpektion Berlin
gelegt wurde, ließ ſich der Kaiſer durch den Kronprinzen vertreten,
und die Einweihungsfeier dieſes prächtigen Hauſes, die am
1. September ſtattfand, erhielt ihre Krönung in der Anweſenheit
des Kaiſers. Weit über tauſend Reſerve und Landwehroffiziere
in den farbenfrohen Trachten der einzelnen Waffengattungen
harrten im' großen Verſammlungsſaale der Ankunft des
Monarchen. Den Ehrenbecher in der Hand, welcher ihm von dem
Jnſpekteur der Landwehrinſpektion Berlin, General der Infanterie
v. Hoepfner, überreicht wurde, weihte der Kaiſer das „castrum
triariorum“, das neue Haus der Triarier, indem er der
Hoffnung Ausdruck gab, daß nicht nur die Treue, Vaterlandsliebe
und der ritterliche Sinn nach dem Vorbilde ſeines hehren Vor-
fahren Kaiſer Wilhelms des Großen, ſondern auch die Tapferkeit,
die Ehrenhaftigkeit und der Gehorſam in dieſem ſchönen neuen
Hauſe ſtets blühen und gedeihen mögen. Der Kaiſer hielt dieſe
kurze Anſprache mit markiger Stimme und leerte ſodann den
Ehrenbecher mit einem dreimaligen Hurra, das einen tönenden

(Nachdruck verboten.

Der lateiniſche Troſt.
Skizze von Paul Rüthning (Hamburg).

Jch ſaß beim Nachmittagskaffee am geöffneten Fenſter,
vor dem die letzten Roſen blühten, und dachte gerade, an
die Korrektur eines Stapels Hefte zu gehen, als das Mäd-
chen einen kleinen Brief brachte. Ein Junge, wahrſchein
lich ein Schüler, habe ihn abgegeben, ſagte ſie. Das auf
eine Diariumſeite hingeklexte Schreiben lautete:

„Um fier Ur heute findet wider eine Schlacht ſtat.
Ein Schühler.“

Jch mußte zuerſt lachen. An der fehlerhaften Ortho-
graphie, noch mehr aber an der unvergleichlich krakeligen
Schrift erkannte ich Ole Hanſen. Er war der ſchlechteſte
Schüler meiner Klaſſe, gleichzeitig aber eine Seele von
Junge, und er wäre, trotzdem ich ihn ſcharf anfaßte, jeder-
zeit für mich durchs Feuer gegangen.

Daß er als ungenannter Warner auftrat, hatte ſeine
guten Gründe. Die Sache hing ſo zuſammen:

Seit alters fanden in unſerer Stadt, wie das auch
anderswo vorkommen ſoll, ſogenannte Schülerſchlachten,
und zwar zwiſchen den Gymnaſiaſten und den Volks-
ſchülern, ſtatt. Sie nahmen oft einen böſen Verlauf,
und es war nichts Seltenes, daß die jungen Kombattanten
ein anſehnliches Loch im Schädel heimtrugen. Deshalb
waren dieſe Kämpfe, gewiſſermaßen die erſten durch die
ſozialen Unterſchiede hervorgerufenen Konflikte, von den
Schulleitern aufs ſtrengſte verboten worden, freilich ohne
durchſchlagenden Erfolg.

Vor einem Jahre es mochte ſo um dieſe Zeit ge
weſen ſein hatte ich einmal gegen Abend Ole Hanſen
ertappt, wie er ſich von einer dieſer Schlachten mit einem
anſtändigen Loch im Hinterkopf an der alten Mauer ent
lang nach Hauſe ſchlicht. Er beichtete gleich alles in ſeiner
durch die Wunde hervorgerufenen weichen Stimmung, und
ich verſprach ihm dafür, ſeine und ſeiner Mitſchüler Untat
nicht an die große Glocke zu hängen, falls er mir ein Ver
ſprechen geben wolle.

Er fühlte ſich ſofort an ſeiner jungen Quartanerehre
gepackt und ſagte zu, ohne erſt lange gehört zu haben, um
was es ſich handle. So verſprach er denn, mir ſtets vorher
von einem in Ausſicht ſtehenden Kampfe Anzeige machen zu
wollen. Jch glaube ſicher, daß ihn ſein Verſprechen nachher

ſehr gereut hat. Denn er beſaß Ehrgefühl und mußte ſich
ſagen, daß er eigentlich gelobt habe, eine Art Verräter an
ſeinen Kameraden zu werden. Uebrigens tat es ſpäter
auch mir leid, ihm das Verſprechen abgenommen zu haben.
Es ließ ſich aber nicht mehr ändern, und ich dachte auch
kaum noch daran.

Jedenfalls hatte Ole Hanſen bisher noch keine Ge
legenheit gehabt, ſein Wort zu halten. Daß er mir nun
eine Anzeige zugehen ließ, bewies ſeine Ehrlichkeit; daß er
ſie mir ſo ſpät ſchickte es war ſchon nach vier Uhr
ſein diplomatiſches Geſchick. Denn ſo konnte ich die
Schlacht nicht mehr hindern. Es hatte ſeiner jungen Seele
alſo Kämpfe gekoſtet, ihren Jnhaber als Gentleman

zu laſſen, das ging aus allem hervor. Wie
r dieſe aber geweſen waren, ſollte ich im Laufe des

Nachmittags erfahren.
Der Kampf pflegte gewöhnlich auf einer Waldwieſe

unweit der Stadt ausgefochten zu werden. Um ihn wo
möglich noch in ſeinen ungefährlicheren Anfängen unter-
drücken zu können, machte ich mich ſofort auf den Weg.
Unglücklicherweiſe traf ich jedoch unterwegs eine befreun-
dete Dame, der ich Rede und Antwort ſtehen mußte, und
danach ſprach mich noch ein Bekannter an, der ſich mir ſogar
anſchließen wollte, ſo daß ich erſt gegen fünf auf dem
Schauplatz erſchien.

Ich hätte beſſer Kampfplatz ſagen müſſen. Denn in
hitzigſtem Gefechte drangen mit Stöcken, Aeſten und anderen
Waffen die Parteien aufeinander ein, freilich ohne jedes
Geſchrei. Nur ab und zu hörte man einen halbunter-
drücktem Kampfruf oder einen Schmerzensſchrei. Mußte
man doch Kampf wie Folgen geheim halten.

Da ſah ich, wie ein kleiner, unterſetzter Volksſchüler
aus ſeinen Reihen vorſprang und einen Feldſtein von an
ſehnlicher Größe, den er mit beiden Händen faßte, in die
Reihen der Feinde ſchleuderte.

Ein lauter, durchdringender Schrei ertönte. Plötz-
lich war aller Kampf zu Ende. Die Volksſchüler flohen wie
die böſen Geiſter beim Nennen des heiligen Namens, und
die Gymnaſiaſten ſcharten ſich um die Stelle in ihren
Reihen, aus der der Schrei gekommen war.

Ich hatte dieſe Szene nicht vereiteln können. Als man
mich dahereilen ſah, wollte alles entwiſchen. Aber mein
Ruf hielt die Jungen feſt.

Nun ſah ich das Unglück. Aus einer tiefen Kopf-
wunde blutend, lag ein Schüler auf dem zertretenen Raſen.

Ueber ihm jammerte laut Ole Hanſen. Er verſuchte ver
geblich mit zitternden Händen das rinnende Blut aufzu-
halten, das immer reichlicher aus der Wunde ſtrömte.
Der Verwundete ſchien das Bewußtſein verloren zu haben.
Scheu umſtanden die jungen Kämpfer ihren Kameraden.
Scheu und ſtill machte man mir Platz.

Jch ſchickte ſofort ein paar der Jungen zum Arzt mit
dem Befehl, zu laufen, was die Lungen hergeben wollten.
Denn dadurch könnten ſie ihre Uebeltat um ein weniges
gutmachen. Dann ſchob ich Ole weg, der mich zuerſt gar
v erkannte, dann aber umſo lauter jammerte und

agte.
Die Sache ſtand ſchlimm. Das konnte man auf den

erſten Blick erkennen. Vergebens verſuchte ich, mit meinem
Taſchentuch den Lauf des Blutes zu hemmen. Dabei
wurde das Geſicht des kleinen Gefallenen, der noch immer
keinen Laut von ſich gab, bleicher und bleicher.

Er war ein Süddeutſcher, angeſehener Leute Kind und
früh verwaiſt. Seit zwei Jahren lebte er in unſerer
nordiſchen Stadt bei einer Tante ſeines Vaters, einem
wunderlichen alten Fräulein, das bisher Zeit ſeines
Lebens allein gehauſt hatte und den Jungen nun mit
einer wahren Affenliebe überſchüttete, übrigens ohne daß
es ihm viel ſchadete. Fleißig, ſehr begabt und ebenſo
liebenswürdig eroberte er ſich bald die Herzen ſeiner
Kameraden und Lehrer, wozu nicht wenig ſein liebens-
würdiger ſüddeutſcher Dialekt beitrug.

„Walter Fiſcher iſt mein Freund,“ erzählte mir eines
Tages, als er mir einen Packen Hefte in meine Wohnung
brachte, mit großem Stolze Ole Hanſen.

In der Tat hatte ſich der Fleißige mit dem Faulen
zu einem mächtigen Freundſchaftsbündnis zuſammengetan,
eine Erſcheinung von eigenartig pſychologiſchem Reiz, die
man aber gar nicht ſo ſelten beobachten kann. Viel mochte
auch des ſüddeutſchen Männchens Hilfe bei allen Arbeiten
dazu beigetragen haben, Ole Hanſens Herz zu entflammen.
Daß dies aber nicht der einzige Beweggrund der guten
Freundſchaft war, wie einige meiner Kollegen meinten,
trat heute deutlich zu tage.

Jnzwiſchen hatte ich mit Mühe und Not eine Art Ver
band zuſtande gebracht, durch den freilich, wenn auch in
geringeren Mengen, das Blut noch immer durchſickerte.
Vorſichtig trugen wir ſodann den kleinen Kerl zum
Wieſenrain. Ole Hanſen durfte auf ſeine Bitte den Kopf
ſeines Freundes im Schöße halten.

reicht.
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Widerhall bei den ſo zahlreich erſchienenen Offizieren fand, auf
das Wohl ſeiner Triarier. Es war das ein feierlicher Moment,
der die gleichen Empfindungen unter den Anweſenden auslöſte wie
bei dem Treuegelöbnis bis in den Tod, das General von Hoepfner
für das Offizierkorps der Landwehrinſpektion Berlin ableiſtete.
Echt und i empfunden war die Irgeiſterzng die dem Man etgen
bei dieſen Momenten entgegenjubelte. Alle Ge
rufskreiſe waren in dem ſtattlichen Offizierkorps vertreten, das den
Kaiſer bei der nun 3 genauen und bis ins einzelne
gehenden Allerhöchſten Beſichtigung des ſoeben geweihten Hauſes
umgab. Außer dem Generalinfſpekteur v. Hoepfner und den
Kommandeuren der vier Berliner Bezirkskommandos folgten dem
Monarchen bei ſeinem Rundgange der Präſident des Herrenhauſes
und Landesdirektor der Provinz Brandenburg, Freiherr von
ManteuffelKroſſen, als Stabsoffizier in der hellblauen Uniform
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 (Torgau), der
Polizeipräſident von Charlottenburg, von Hertzberg, der Schwager
des Reichskanzlers, als Rittmeiſter der Reſerve der 1. Branden-
hurgiſchen Dragoner Nr. 2 (Schwedt a. OQ.) der Wirkliche Ge
heime Legationsrat a. D. Hellwig in der Uniform eines Majors
der Landwehr Infanterie uſw. Das palaſtähnliche Gebäude, deſſen
Dach mit den Erzeugniſſen der Induſtrie des Kaiſerlichen Gutes
Fadinen gedeckt iſt, ebenfalls eine Gabe Kaiſerlicher Munifizenz,
iſt mit einem Koſtenaufwande von über einer Million Mark im
Stil der Renaiſſance mit Anklängen an den zu der Zeit der Er
richtung der preußiſchen Landwehr herrſchenden Empireſtib erbaut
und iſt bei aller Pracht der Einrichtung doch ſchlicht und den dienſt
lichen und geſellſchaftlichen Zwecken eines großen Offigierkorps ge
mäß eingerichtet. Dem Jnſpekteur der Landwehrinſpektion Berlin,
General der Infanterie v. Hoepfner, der ſich um das Gelingen des
Werkes ſpeziell verdient gemacht hat, wurde ſeine eigene Brongze
püſte auf marmornem Sockel als Geſchenk der kameradſchaftlichen
Vereinigung des Offizierkorps, die 3600 Mitglieder zählt, über

reicht. N. P.Die Luftſchiffahrt.
„Zeppelin III.“ Die beinahe 23ſtündige, un unter

brochene Fahrt des „Zeppelin III“ von Bülzig nach
Friedrichshafen bedeutet wiederum einen großartigen, un
vorhergeſehenen Erfolg des Luftkreuzers, der alle bis-
herigen anderen Rekorde der Luftſchiffahrt völlig in den
Schatten ſtellt und um ſo höher zu bewerten iſt,
als das Luftſchiff nach einer ſchweren Havarie nur erſt
proviſoriſch wieder inſtandgeſetzt worden war. Die glück-
liche Ankunft des Luftſchiffes in Friedrichshafen und die
freudige Begeiſterung, die in der ZeppelinStadt herrſchte,
als der „Zeppelin III“ triumphierend heranſchwebte,
ſchildert der „Berl. Lok.-Anz.“ noch wie folgt ausführlich:
Als am Donnerstag gegen Abend in Friedrichshafen die
Nachricht eintraf, daß der „Zeppelin III“ bereits württem-
bergiſches Gebiet erreicht habe, ſah man dem weiteren Ver-
lauf der Heimfahrt mit großer Ruhe entgegen, und als ſich
um 8 Uhr die Meldung von dem Eintreffen in Ulm ver
breitete, hatte man im Quartier des Grafen Zeppelin keine
Zweifel mehr an der glücklichen Vollendung der Fahrt.
Es herrſchte in den ſpäten Abendſtunden ein Leben wie am
hellen Tage. Eine zahlreiche Menſchenmenge, darunter
viele Fremde, waren erſchienen, um das Luftſchiff zu be
grüßen. Gegen 2410 Uhr zeigte ſich der „Zeppelin III
hinter den Bäumen des Riedlewaldes. Jn ruhiger, gleich
mäßiger Fahrt bewegte ſich das Luftſchiff über die flaggen-
geſchmückte Stadt hinweg, empfangen von dem Jubel be-
geiſterter Menſchen. Das Luftſchiff machte einen
vorzüglichen Eindruck, die Propeller und
Motoren arbeiteten tadellos. Der Lenkballon
flog über das Schloß hinweg nach der ſchwimmenden
RKeichsballonhalle, in deren Nähe er ſich langſam auf den
See niederließ. Die Landung vollzog ſich unter den toſen-
den Hurrarufen der Menſchenmaſſen, die ſich auf dem
Manzeller Ufer aufgeſtellt hatten, glatt und ſicher. Graf
Zeppelin und die Herren ſeines Kreiſes hatten ſich gegen
Abend im Motorboot nach Manzell begeben, wo ſie die An-
kunft des Luftſchiffes in der Halle erwarteten. Die Be
grüßung zwiſchen dem Grafen und ſeinen getreuen Mit-
arbeitern, die ſo ſtandhaft ausgehalten, war überaus herz-
lich. Das Publikum brachte den Luftſchiffern unermüd-
lich ſtürmiſche Ovationen dar.

Das Luftſchiff hatte auf der letzten Strecke ſeiner
Fahrt von Bülzig nach Friedrichshafen teilweiſe eine
Schnelligkeit von ſtündlich 80 Kilometern erzielt, nachdem

ma
Plötzlich ſchlug dieſer die Augen auf und fragte mit

merkwürdig heller Stimme: „iſch ees was Ernſchtliches?“
Ole erſchrak, konnte aber vor Freude kein Wort her-

vorbringen. Seine Kameraden, die den Verwundeten ge-
ſpannt beobachtet hatten, ſahen ganz vergnügt aus, daß er
den Mund aufgetan hatte.

Jch beruhigte ihn, und er ſchloß die Augen wieder.
Der Arzt, der nach meiner Berechnung längſt hätte

eintreffenmüſſen, ließ noch immer auf ſich warten. Jch
ging unruhig auf und ab, immer den Weg zur Stadt im
Auge behaltend. Dabei entging mir nicht, daß mein
Patient inzwiſchen unruhig geworden war und allerlei
vor ſich hinmurmelte. Es war eilig und leiſe Geſprochenes,
der Ausdruck eines Fiebers, das ausbrach, und kaum zu
verſtehen. Jch unterſchied, als ich mich über den armen
Phantaſten beugte, aber doch einiges, offenbar Lateiniſches
in zuſammenhangloſen Sätzen und Wörtern.

Hin und wieder ſchlug der Fiebernde die Augen auf,
ohne jemand zu erkennen. Das ging ſo eine ganze Weile.
Dann kam es wieder mit dieſer hellen Stimme von
vorhin und ganz ſchnell hintereinander: „dulce et
decorum est, pro pro

Der Fiebernde ſtockte, ſtotterte etwas und ſchwieg einen
Augenblick. Offenbar ſuchte er nach dem Ende dieſes
tapferen Satzes, den er erſt kürzlich bei mir gelernt hatte.
Da flüſterte Ole Hanſen zu meinem Erſtaunen plötz-

lich die Ueberſetzung: „ſüß und ehrenvoll iſt es
Aber er kam nicht weiter Sein Freund mußte ihn

verſtanden haben Er begann wieder: „dulce et decorum

est, pro pro
„amicis mori, für ſeine Freunde zu ſterben, kleiner

Valter“, ergänzte ich das alte Wort auf meine und die
einzig hier paſſende Weiſe, während mir die Tränen in

ie Augen ſtiegen.
Er hatte mich verſtanden. Sein Blick wurde heller, und

etwas wie ein kleiner Stolz zeigte ſich in ſeinen Zügen
Er wollte auch etwas erwidern, verfiel aber gleich wieder
in Bewußtloſigkeit.

Da kam endlich der Arzt. Er hatte vernünftigerweiſe
einen Wagen mitgebracht. und nahm ſich des Jungen mit
zroßer Liebe an. An ſeinem Achſelzucken beim Verbinden

der Wunde ſah ich allerdings, daß die Sache, wie ich gleich

ſellſchafts- und Be

über 20 Stunden in hartnäckigſter Weiſe gegen den feind
lichen Wind angekämpft worden war. Die durch
ſchnittliche Geſchwindigkeit erreichte 30 Kilometer.
Das Luftſchiff legte in den etwa 23 Stunden einen Weg

von faſt 700 Kilometern zurück. Die Widerwärtigkeiten,
die ihm widerfuhren, betrafen eigentlich nur den rein
techniſchen Apparat, während die geronautiſchen Vorzüge
nie ſo klar hervorgetreten ſind.

Jn Pariſer Kreiſen hat der jüngſte Rekord des
Zeppelin III“ geradezu verblüffend gewirkt. Jn

Fachkreiſen herrſcht nur eine Stimme darüber, daß,
alles in allem genommen, eine bewundernswerte
Leiſtung allererſten Ranges vorliege, die
nach entſprechenden Verbeſſerungen des Propellerſyſtems
unbedingt noch überboten werden könne. Paris
werden jetzt Stimmen laut, daß Frankreich die Pflicht
Se wenigſtens einen Verſuch mit dem ſtarren Syſtem zu
machen.

Kaiſer Franz Joſef und Graf Zeppelin. Ueber die
Unterredung, die Kaiſer Franz Joſef mit dem Grafen
Zeppelin gelegentlich ſeiner Anweſenheit in Friedrichshafen
hatte, verlautet folgendes: Der Kaiſer bedauerte, nachdem
Graf Zeppelin den Unglücksfall des „Zeppelin III“ bei
Bülzig geſchildert hatte, daß er das Luftſchiff, das zweifel
los die Höhenwaffe kommender Kriege bil-
den werde, nicht in Tätigkeit ſehen könne. Auch
Oeſterreich werde dem Bau von Luftſchiffen erhöhte Auf
merkſamkeit zuwenden, um gleichen Schritt mit anderen
Staaten zu halten. Der Kaiſer ſprach dann über die
Berliner Fahrt und den Jubel der Berliner, und
meinte, auch die Wiener würden jubeln, wenn
der Graf ſie plötzlich mit ſeinem Luftſchiff beſuchen würde.
Dann erkundigte ſich der Kaiſer über den Bau des nächſten
Luftſchiffes und ſagte, er hoffe in Wien einen „Z. IV.“
oder „3. V“ zu ſehen.

Ein Ankerplatz für ZeppelinLuftſchiffe in Halberſtadt.
Von gut unterrichteter Seite erfährt die „Halberſt. Ztg.“
folgendes: „Dank den Bemühungen des Erſten Bürger
meiſters Dr. Gerhardt wird auch Halberſtadt demnächſt in
die Reihe derjenigen Städte treten, die für die Zeppelin-
Luftſchiffe einen Ankerplatz geſchaffen haben und ihnen da
durch im Falle eintretender Havarien oder Unwetter einen
ſicheren Aufenthaltsort gewähren. Der Erſte Bürger
meiſter hat mit der Zeppelin-Luftſchiffbau- Geſellſchaft in
Friedrichshafen wegen der Anlage eines ſolchen Anker-
platzes verhandelt. Er wies in ſeinem Schreiben darauf
hin, daß das am Rande des Gebirges liegende Halberſtadt
für die Fahrten der Luftſchiffe der Geſellſchaft nicht ohne
Bedeutung ſei. Die Zeppelin-Luftſchiffbau- Geſellſchaft er
kannte das an und bemerkte, daß ſie ſich freuen würde,
wenn hier ein Ankerplatz angelegt werde, den ihre Schiffe
im Falle der Not aufſuchen könnten. Zurzeit hängt die
Herſtellung einer ſolchen Ankervorrichtung, die keine großen
Koſten verurſacht, nur noch von der Erwägung ab, an
welcher Stelle der Ankerplatz angelegt werden ſoll. Da-
durch rückt die Landung eines Zeppelin-Luftſchiffes in
Halberſtadt in das Bereich der Möglichkeit, zumal die
Zeppelin-Luftſchiffbau- Geſellſchaft in ihrem Schreiben be
merkte, daß, wenn im nächſten Jahre erſt eine größere An
zahl von Luftſchiffen vom Stapel gelaufen ſei, ſie eventuell
in Erwägung ziehen würde, auch Halberſtadt und. die
Harzer zu beſuchen Auf eine Anfrage bei dem Erſten
Bürgermeiſter wird genanntem Blatte die Richtigkeit
dieſer Mitteilung beſtätigt.

Der Parſevalballon. Aus Wiesbaden wird der „Frank-
furter Zeitung“ unter dem 3. er. gemeldet: Der Parſeval-
ballon kam um 3.30 Uhr mit insgeſamt 9 Gondelinſaſſen
von Frankfurt in ruhiger Fahrt in Sicht. Er überflog die
Wiesbadener Ausſtellung, manövrierte dann in geringer
Höhe Stunde über der Stadt, um ſchließlich auf dem
Exerzierplatz an der Schierſteinerſtraße zu landen. Die
Landung erfolgte um 4.10 Uhr und ging glatt von ſtatten.
Stadt und Militärbehörden waren zum Empfange er-
ſchienen. Die Königin-Witwe Margzuerita von Jtalien
kam im Automobil zur Landungsſtelle, empfing den

c c |,à]c-]27 cmvermutet hatte, ſchlecht ſtand. Er ſchimpfte auch auf den
Uebermut der Bengels, ſetzte aber gleich hinzu, daß auch er
als Junge an den Schülerſchlachten teilgenommen habe,
und fuhr dann mit ſeinem Schützling ab.

Jch hatte ſeine Einladung, mit einzuſteigen, abgelehnt,
auch Ole Hanſen nicht erlaubt ſich zu dem Kranken zu
ſetzen, ſondern ein paar größere Kameraden Walters damit
beauftragt, und ging nun, einen traurigen Blick auf das
Schlachtfeld werfend, meines Wegs.

Ole Hanſen lief neben mir her. Er hatte mich darum
gebeten, da er mir etwas mitzuteilen habe.

Er ſprach aber zuerſt nicht vielleicht, weil er auf meine
Aufforderung dazu wartet. Als ich ihn aber nicht er
munterte, erzählte er mir, von vielem Schluchzen unter
brochen, deſſen er vergebens Herr zu werden verſuchte,
en er mir ſeine Mitteilung erſt ſo ſpät hatte zugehen
aſſen.
Es war, wie ich gedacht. Er kam ſich als Verräter an

ſeiner Klaſſe vor, hatte lange hin und her geſchwankt und
ſchließlich ſeinen Freund, den Helden des traurigen Nach
mittags, ins Vertrauen gezogen. Der hatte gemeint:, Du
biſt e Kalb. Sein Wort muß man halte.“ Nun bereute
er natürlich, ſagte er zum Schluß und ſein Schluchzen
artete beinahe in regelrechtes Weinen aus nicht recht
zeitiger geſchrieben zu haben, da dem Walter dann das Un
glück nicht geſchehen wäre. Und ob Walter nun ſterben
müſſe, ich ſolle es ihm doch ja ſagen.

Jch tröſtete ihn und ging ſeltſam bewegt meinem
Hauſe zu. War es nicht trotz aller Traurigkeit eine ſchönere
Welt, in die ich einen Blick getan hatte, eine Welt, in der
noch Freundestreue, viel Liebe und Mut und Aufopferung
beſtanden? Die wahre Welt der Jdeale, die neben der
anderen, böſeren leibhaftig da iſt? Einſt gehörten wir ihr
alle an, aber dann kam die Zeit, da ſie ſich uns verſchloß.
Wir waren erwachſen, wir lebten in der wirklichen Welt.
Aber was iſt wirklich?

Einige Tage ſpäter begruben wir Ole Hanſens Freund.
Er war nicht wieder zum Bewußtſein erwacht. An ſeinem
Grabe durfte ich ihm ein Lebewohl nachrufen. Es handelte
von dem Wort, an dem er ſich zuletzt erfreute: dülce et
decorum est, pro amicis mori.

Führer des Luftſchiffes, Oberleutnant v. Stelling, und
unterhielt ſich längere Zeit mit ihm. Eine Einladung
zur Mitfahrt ſchlug ſie lachend aus. Um 4.50 Uhr ſtieg
das Luftſchiff wieder auf. Für nächſten Sonntag iſt ein
Abſtecher nach Mainz geplant.

Baron de Caters, der auf der Ausſtellung in Frank
furt a. M. ſchon wiederholt Verſuche mit ſeinem Apparat
ausgeführt hatte, konnte geſtern (Freitag) trotz des herr
ſchenden Windes einen Flug über eine deutſche Meile voll
bringen, die er in 7 Minuten 17 Sekunden zurücklegte.

Teilnahme franzöſiſcher Aviatiker an den Konkurrenzen
der Berliner Flugwoche. Die Deutſche Flugplatzgeſellſchaft
G. m. b. H. teilt mit, daß ihr aus Paris in Berlin ein
getroffener Vertrauensmann berichtete, daß für die große
Berliner Flugwoche vom 26. September bis 5. Oktober
d. J. mit Beſtimmtheit auf die Teil nahme einer An-
z der berühmteſten franzöſiſchen Avia

iker an den ausgeſchriebenen Konkurrenzen zu
rechnen ſei.

Die „République“ verunglückt? Nach einer in Paris
eingetroffenen Nachricht ſoll die Landung der
„République“ nicht geglückt ſein. Das Luft
ſchiff ſoll vielmehr, vom Sturm getrieben, in be
deutende Höhen entführt worden ſein. Ueber
das Schickſal des nun völlig den Stürmen
überlaſſenen Luftſchiffs herrſcht bange Be
ſorgnis.

Die ängebliche Erreichung des Nordpols.
Die Berliner Geſellſchaft für Erdkunde hat an den ameri-

kaniſchen Polarforſcher Cook ein Glückwunſchtelegramm nach
Kopenhagen geſandt. Gleichzeitig hat ſie den Forſcher einge
laden, nach Berlin zu kommen und über ſeine Reiſe einen
Vortrag zu halten. Auch der Südpolarforſcher Shackleton iſt
bereits von der Geſellſchaft gebeten worden, ihr Gaſt zu ſein.
ch wird im Januar kommenden Jahres der Einladung Folge
eiſten.

Ueber die Vorbereitungen zum Empfang Cooks in Kopen-
e en wird von dort gemeldet Der e der GeographiſchenJellſchaft, der Direktor der Grönländiſchen Verwaltung und

einige andere Perſönlichkeiten werden Cook entgegenfahren, ihm
den erſten Willkomm bieten und ihn nach Kopenhagen geleiten,
wo er während ſeines Aufenthalts Gaſt der Geographiſchen
Geſellſchaft ſein wird. Heute (Sonnabend) vormittag wird der
König den Forſcher empfangen für den Abend iſt ein großes
Feſteſſen geplant.

Wir bewahren zunächſt allen Nachrichten gegenüber, die
mit der angeblichen Erreichung des Nordpols durch Cook in
Verbindung ſtehen, nach wie vor die äußerſte Zurückhaltung.
Könnte es ſich ſchließlich nicht doch um eine bloße amerikaniſche
Renommiſterei handeln

Uebrigens iſt Dr. Cook, wie uns bei Redaktionsſchluß noch
mitgeteilt wird, finanziell bereits ſchön heraus. Er erhielt vom
Direktor eines großen Varietee- Theaters in NewYork einen
Vertrag auf 10 Wochen mit einem Honorar von
16 000 Mk. für die Woche angeboten! Da verlohnt ſich's
ſchon, mit einigen Eskimos den Nordpol zu entdecken.

Jntereſſant iſt auch, was Fachmänner über Dr. Cooks
angebliche Entdeckung ſagen. Während der ſchwediſche Nord
r irſher Prof. Nordenſköld Cooks Entdeckung des

ordpols für unzweifelhaft hält, will der Nordpolarforſcher
Profeſſor Gunnar Anderſſon weitere Mitteilungen abwarten.
Der Vorſtand des Wiener geographiſchen Jnſtituts, Profeſſor
Oberhummer, verhält ſich ſehr ſkeptiſch. Er meint, man
könne, ehe erklärt wird, wo ſich Cook zwei Winter und
einen Sommer aufgehalten habe, ſeine Entdeckung
nicht ernſt nehmen. Für ihn iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß
es Peary vorbehalten ſei, den Nordpol zu entdecken.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Unterm 25. Auguſt iſt der außer-

ordentliche Profeſſor Dr. jur. Hans Albrecht Fiſcher in Roſtock
vom 1. Oktober 1809 ab zum außerordentlichen Profeſſor für römiſches
und deutſches bürgerliches Recht an der Univerſität Gießen als
Nachfolger von Profeſſor Paul Kretſchmar ernannt worden. Dr. Fiſcher
iſt 1874 zu Schönberg in Mecklenburg-Strelitz geboren. Jn Leip-
zig ſtarb am 309. Auguſt der Ornithologe Vr. phil. Eugen Rey im
Alter von 71 Jahren. Zum etatsmäßigen Profeſſor an der Ber
liner techniſchen Hochſchule iſt der Kreisbauinſpektor Karl Caeſar
in Freiendiez ernannt worden ihm wurde die durch Penſionierung
des Geh. Baurats Prof. Kühn erledigte Profeſſur, aber mit verändertem
Lehrauftrag, übertragen. Prof. Caeſar wird über landwirtſchaftliche
Baukunſt leſen. Er iſt 1874 zu Münſter im Oberlahnkreis geboren.
Der außerordentliche Profeſſor Dr. phil. Adolf Sandberger wurde
zum ordentlichen Profeſſor für Muſikwiſſenſchaft an der Univerſität
München ernannt. Profeſſor Sandberger iſt ein geborener Würz-
burger (1864). Der Regierungsrat im bayeriſchen Kultusminiſterium
Richard Hendſchel wurde auf ſein Anſuchen von der Funktion
eines Lehrers an der Kgl. bayeriſchen Akademie für Landwirtſchaft und
Brauerei in Weihenſtephan enthoben und zu ſeinem Nachfolger
an der Weihenſtephaner Akademie der Regierungsaſſeſſor im bayeriſchen
Kultusminiſterium Regierungsaſſeſſor Dr. Emil Fiſcher berufen.
Dem Kieler Phyſiologen Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. Victor
Henſen wurde anläßlich ſeines goldenen Doktorjubiläums der Stern
zum Kronenorden zweiter Klaſſe mit der Zahl 50 verliehen.

W. Marburg, 4. September. Der Hiſloriker Dr. Bücking,
Ehrendoktor der Univerſität, iſt geſtern hier im Alter von 90 Jahren
geſtorben.
(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Bbrſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Sehlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
diedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren.
Für unverlangt eingehende Manuſkriyte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.
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nur Gr. Ulrichſtraße 50, Telephon 659. neben den Kuiſerſälen.
Wir haben in unſeren Verkaufsräumen drei komplette Hrautausſtattungen zu

M. 1100. M. 1400. und M. 1800.
in vorteilhaft aparter Zuſammenſtellung und äußerſt günſtiger Preislage aufgeſtellt und empfehlen dieſelben Intereſſenten zur unverbindlichen Beſichtigung

Aussteuer I. t Aussteuer II. Aussteuer III.Beſſeres Zimmer, Nußbaum Mk. 400. Salon in hell oder dunkel Nußbaum Mk. 500. Ealon, hell oder dunkel Mahagoni Mk. 650.-
Wohnzimmer, Nußbaum 280. Wohuzimmer, Raucheiche mit Buffet 410. BVohnzimmer mit Buffet, in dunkelbraun, Raucheiche 500.-
Schlafzimmer, hell Eiche, Satin oder hell Nußbaum 340. Schlafzimmer, hell Nußbaum 400. Schlafzimmer in hell Eiche, fourniert mit Einlagen 540.

Küche, grau Eiche 80. Küche, grau Ahorn 990. Küche, grau Eiche 110.-
Mk. 1100. Mk. 1400. Mk. 1800.Die Schlafzimmer ſind ſämtlich mit modernen Patent und Auflegematratzen einſchließlich Ankleideſchränken mit geſchliffener Spiegelſcheibe.

Transport für Halle u. Umgebung frei. Das Schlafzimmer der Einrichtung zu 1400 Mk. Sarzahlung mit 5 KRahatt. J
iſt gegenwärtig in unſerem Schaufenſter aus ge ſtellt.
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Prioceribeniugtitut, Desvan, Steinstr. 9062,
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Briüllen, Klemmer e n 7mi Vathenoner Gläſern werden den Auge ſorgfeltigt Kincor-Wacdensöeokchen S Schreihmaschine
angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im empfiehlt [3353 Ueber 50 000 im Gebrauch
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n. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.0 tischen lnstitut r t Grösste Durchsechlagskraft.
Einfachste Handhabung.n Zündhölzerütt h ſind die rn Allein-Vertrieb:an e erwur 30 i e ann n rot Aug. Wedudy,

ronen, 3 Stü W. Leipi t 22.Grosse virichstrasse 1a. 3827 r welken Pfg. 2 e
a m W Rathausſtraße 6, am Markt. U uun un

MkYs Stoffwäsche m W r Fonſelersdiſt T508: Fr. ſiſberne Medaile. M
der al Sächs. a Kl. Ruman Hofe. Ier A. Ganz vorzüglich hält ſich Aſſt

2

Praktisch, elegant, a. Vureheſtter trag von Leinenwäsche bei Benutzung meiner als praktiſch, S
kaum zu unterscheiden. dauerhaft und preiswert anerkannten

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3, WAlbin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr, 28, Ob ſtho rden, Ob ſtgeſte lle S

Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65, Obſtſchränke Geſetzlich g
Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr. 19, C. Ohstfelder, Alter Markt 24, chützt.eim vohwarz, eipelgeret etfeldor Alter Markt h Leipziger Lobonsversicherungs Cosollsehaft

auf (egenseitigkeit (Alte Ieipziger),
F. Müller, Leipzigerstrasse 29, Th. Loebeling, Schmeerstrasse 15,
Th, Leistenschneider, Moritzzwinger 2, Carl Rehe, Rannische- Kiech. August Jahn,

I Holzwarenfabrik, Meuſelbach i. Thür. vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet1830.

r

görsen-Interessenten!
Unter Leitung eines verſierten Fachmannes, Disponent eines

bedeutenden Bankhauſes, iſt bei augenblicklicher Situation
viel Geld mit begrenzten Mitteln zu verdienen

an einem Papier der Berliner Hörſe
durch Ausnutzung hervorragender Jnformation. Nur ſolche
Reflektanten, welche gegen mäßige Gewinnbeteiligung bei
meinem Hauſe die Geſchäfte durchführen wollen, mögen Zu
ſchriften unter Zuſicherung ſerieuſeſter Diskretion ſofort
richten unter E. L. 2750 an das Annoncenbureau

erlin S. 14, Prinzenſtraße 41. [2528

Tägliche Börsenhberichte
unparteiisch und objektiv gesahrieben mit Informationsteil
(Brierſkasten) versenden gratis und franko

Kwiet e Gans,Bankgeschäft,
Berlin W. s, Charlottenstrasse 55 k.3346)

strasse 8, Rich. Wagner, Königstr. 5, Otto Bötteher, Landwehr-
strasso 16; iin Giebichenstein bei Wilhelm freitag;

in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner.
Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auchanter denselben Benennangen angeboten weräen, und fordere In der Serie gezogen Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark

32 P Gothaer 100 CTaler- rüm.Pfandbriefe Vermögen über 300 Millionen Mark
echte Wäsche von Meyabkgich zur Gewinn-Ziehung am 1. Oktober 1909. Neuabſchlüſſe 1908: Mark 64 700 000Zieh

Ianpttreffer. Jarß 75 90, u Varl 30 90, Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. DividendenſyſtemDSGSGGoOnemnÖ, aneyer's Zah nanfechtarket icee n G n M WAtelier i r modernen h Grſatz W kleinſter Treffer mindeſtens Mark 300. Hugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
mit und ohne Entfernung der Wurzeln, offeriert billigſt Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße S.Schmerzloſes Zahnziehen. E. Appolcl, Saurgeſchäft, Frankfurt a. M. S

Sqhonendſte Beh n h her en 2e. ahlungeredionendſte Behandlung. Mäßige Preiſe. Bequeme Zahlungsbeding.Telephon 3301. W s Dr 9 Karl Mildebrandkt, Tiersecnhutz- Verein Für Halie 3. S. und Vmgegend.
W Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren liegen viele Anerkennungs- vereſdigter HandelschemiKer. 2370 T TierAſyl Feldſtraße 13. W 21ſchreiben im Atelier aus. [3794 Oeffentliches Lahoratorium für ehemisehe und mikrosk. Uatersuchungen, Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, r puiger Tiere täglich 8—1

Halle a. S., Kl. Brauhausstr. 23. Telephon 3046. 5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 4,
e

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168. Nit s Beilagen.
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Sonntag 1. Veilage zu Nr. 415 der Halleſchen Zeitung 5. September 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
5. September.

1585. Der franzöſiſche Staatsmann A. J. D. Herzog von

Richelieu geboren. 81733. Der Dichter Chriſtian Martin Wieland geboren.
1791. Der Tonkünſtler Giacomo Meyerbeer geboren.
1800. Die Engländer ergreifen Beſitz von NMalta.
1807. Die Engländer beſetzen Helgoland.
18165. Je Komponiſt der „Wacht am Rhein“, Karl Wilhelm,

geboren.
1836. Der Dichter und Komiker Ferdinand Raimund endet durch

Selbſtmord.
1857. Der franzöſiſche Philoſoph Auguſte Comte geſtorben.
1872. DreiKaiſer Zuſammenkunft in Berlin.
1902. Der Anthropolog und Patholog Rudolf Virchow geſtorben.
1905. Unterzeichnung des Friedensvertrages zwiſchen Rußland

und Japan in Portsmouth, V. St.

Tagesſpruch: Niemand iſt frei, der nicht über ſich ſelbſt Herr

iſt. Claudius.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 4. September.
Zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit.

Der Stadtarzt Profeſſor Dr. von Drigalski veröffentlicht jetzt
den erſten Bericht der Vereinigung zur Bekämpfung der Säuglings-
ſterblichkeit und Verbreitung der Milch als Volksnahrungsmittel zu
Hall. a. S. Jn dem Ausſchuß für Säuglingspflege waren tätig als
Jeiterin Frau Direkor Hanna Baltzer (deren Stellvertreterin
Frau Profeſſor Dr. Wieſe) und 36 Damen aus unſeren erſten Geſell
ſchaftsklaſſen. Außerdem beteiligten ſich vom Neumarkt Frauenverein
in ihren Bezirken noch elf Damen. Dankbar gedenkt die Geſellſchaft
auch mancher Gönner, die der Arbeit eine ſichere Grundlage gegeben

ben.e Die traurige Tatſache, daß reichlich unſerer Kinder noch vor
Ablauf ihres erſien Lebensjahres zu Grunde gehen, war ſeit 6 Jahren
den ſtädtiſchen Körperſchaften Anlaß zur Erprobung von Gegenmaßregeln.
n ſtändig vermehrtem Umfange wurde während des Sommers ſterili-

ſierte Kindermilch in entgegenkommender Weiſe ohne jede Kontrolle zu
den Preiſen gewöhnlicher Milch auf Koſten der Stadt jedem Bedürftigen

zugänglich gemacht. Die Säuglingsſterblichkeit betrug trotz-
dem 1907 noch 20,1 Proz. Man ſuchte nach der Urſache dieſes unheil
vollen Zuſtandes. Aber weder der ſoziale Faktor Wohnungsnot,
wirtſchaftliche Ungunſt noch die Sommerwärme beeinflußten die Ent
wickelung des natürlich genährten Kindes in nennenswertem Grade.
(Die Beobachtungen der ſtädtiſchen Säuglingsfürſorgeſtelle ſind bis Mitte
Auguſt 1909 verwertet worden.) Faſt alle Mütter der gefährdeten
Kinder wurden ſtillwillig und hinreichend ſtillfähig befunden. Die
Stillfähigkeit wird allerdings oft durch Unterernährung beeinträchtigt
dieſe hat ſich durch wirtſchaftliche Belehrung der Frauen und auch durch
materielle Unterſtützung heben laſſen. Die gefährdeten Kinder müſſen
ſyſtematiſch ermittelt und aufgeſucht werden. Die Höhe der Still
beihilſe iſt in jedem Falle beſonders zu beſtimmen. Sie hat den
geringſten Betrag darzuſtellen, der eben erforderlich iſt, um der Frau
durch geeignete Ernährung die Fortſetzung des Stillens zu geſtatten
ſie ſoll nur die Leiſtung der wirtſchaftlichen und Mutterpflichten ermög-
lichen, demnach keine Armenunterſtützung oder gar ein Geſchenk, ſondern
eine Zuwendung mit Gegenleiſtung ſein. Die Heobung der Kinder
pflege durch perſönliche Beratung im Hauſe iſt bis jetzt
ganz vernachläſſigt worden und ſtellt auch ohne materielle Zuwendungen
unter wirtſchaftlich knappen Verhältniſſen ein wichtiges Mittel
zur Herabminderung der Säuglingsſterblichkeit dar. Dabei iſt für Auf
klärung über den Nutzen des Stillens für Mutter und Kind, richtige
Pflege, einwandfreie Ernährung bei nicht Geſtillten, frühzeitige
Jnanſpruchnahme etwa nötiger ärztlicher Hilfe zu ſorgen. Bei richtig
durchgeführter künſtlicher Ernährung (Pflege, Fürſorge, Milchküche) wird
der Einfluß des ſozialen Faktors ſtark herabgemindert. Die Be
hauptung, Kinderreichtum bedinge notwendig ſtarke
Säuglingsſterblichkeit, iſt nach den gemachten Beobachtungen
falſch. Der Durchführung der geſtellten Forderungen ſtehen weder
erhebliche finanzielle Schwierigkeiten noch das Verhalten der betreffenden
Bevölkerungskreiſe entgegen.

Die Ergebniſſe der Säuglingspflege ſind folgende
Von Ende Auguſt 1908 bis Ende April 1909 wurden 770

Beſuche ausgeſchrieben und 259 Kinder regelmäßig überwacht
bei 284 erwies ſich die Aufſicht als unnötig, über 163 fehlten
nähere Angaben. Von 237 Geſundheitsbogen enthalten 199 genauere
Angaben Von 202 der Kinder (3 mal Zwillinge) wurden im Laufe
der erſten drei Monate 8 Todesfälle bekannt. Unter jenen 202 befinden
ſich 120 überwachte, deren Mütter keinerlei Beihilfe erhielten von
ihnen wurden nur 14 11,7 lediglich künſtlich genährt, 20
17 erhielten gemiſchte Nahrung. Es ſtarben von dieſen 120 6
5 Bezüglich der Beihilfen kommen Sätze von 1,50 bis 2,00 Mk.,
auch 2,50 Mk., in Notfällen 4,00 Mk. für die Woche zur Anweiſung.
Bis zum Mai 1909 wurden an 221 verſchiedene Frauen Geldbeihilfen
ausgegeben. 294 Anweiſungen wurden ausgefertigt, 73 davon wieder
holt. Für die Anweiſungen wurden 2605 Mk. in bar aufgewendet.

Perſonalnachrichten. Als dem Ober-Poſtdirektions-
bezirk Halle. Angenommen iſt als Poſtagent der Kaufmann
Wilhelm Albrecht in Holleben. Ernannt ſind zu Poſtſekretären die
Poſtaſſiſtenten Alfred Wagner, Schramm und Proſchwitz in Halle,
Hangke in Zeitz, zum Telegraphenſekretär der Telegraphenaſſiſtent Zäper
in Wittenberg, zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Büttner in Gerbſtedt,
Eckert in Zeitz, Flachs in Kloſtermansfeld und Leo Hecht in Halle.
j Etatsmäßig angeſtellt ſind als Poſtgehilfinnen die Poſtge-
hilfinnen Klara uud Marie Rentzſch in Halle, als Telegraphengehilfin
die Telegraphengehilfin Hedwig Grunert in Eisleben. Verſetzt ſind
die Poſtaſſiſtenten Büttner von Gerbſtedt nach Teutſchenthal, Endlich
von Artern, Sannemann von Hettſtedt, Spillner von Roitzſch, Wilh.
Stein von Teutſchenthal, Zobel von Großen nach Halle, Roßner von
Naumburg nach Teuchern, Paul Enke von Naumburg nach Ammen-
dorf, Zehnpfuud von Holleben nach Oberröblingen (See). Geſtorben
iſt der Ober-Poſtſekretär a. D., Rechnungsrat Schneider in Schmiedeberg.

Aus Stadtverordnetenkreiſen. Wie verlautet, beabſichtigt Herr
Stadtverordneter Eiſenbahnſekretär Dietz el aus Geſundheitsrückſichten
ſein Mandat als Stadtverordneter niederzulegen. Das Mandat des
Herrn Stadtverordneten Dietzel würde noch bis zum 31. Dezember 1911
laufen.

Die ſtaatlichſtädtiſche Handels und Gewerbeſchule für
Mädchen in der Kloſterſtraße entläßt zum Schluß dieſes Halbjahres
wieder eine Anzahl ihrer Jahresſchülerinnen. Die ausgebildeten
Schülerinnen eignen ſich als kaufmänniſche Hilfskräfte, mehrere der
Abgehenden würden auch als Sekretärin bei Gelehrten, Schriftſtellern,
Juriſten, Aerzten, Architekten zu verwenden ſein. Diesbezügliche An
fragen können daher auch ſtets von der Leiterin der Schule, Frau
E. GehrtsWildhagen, berückſichtigt werden.

Zum Halleſchen Kreisturnfeſte 1910. Am kommenden Montag
nimmt der Ausſchuß zur Vorbereitung des Kreisturnfeſtes in Halle 1910
ſeine Tätigkeit wieder auf. Die Obmänner der einzelnen Ausſchüſſe
ſind zu der Sitzung in „Müllers Hotel“ geladen, um weitere Weiſungen
in Empfang zu nehmen. Es werden nunmehr ordentliche Sitzungen
der einzelnen Ausſchüſſe abgehalten werden, in denen zunächſt die
Konſtituierung erfolgen ſoll. Die wichtigſten Ausſchüſſe ſind Finanz,
Turn, Wohnungs, Preſſe und Vergnügungs-Ausſchuß, von denen
wiederum der Wohnungsausſchuß, da 6--10 000 Turner erwartet
und untergebracht werden müſſen, am ſtärkſten herangezogen werden
wird. Der Vorſitzende des Hauptausſchuſſes iſt Herr Profeſſor Stade;
ihm ſtehen alte, bewährte Halleſche Turner zur Seite.

Jntereſſant und wichtig für unſere Hausfrauen. Ein für
alle Hausfrauen intereſſantes Preisausſchreiben
wird in wenigen Tagen erfolgen. Es handelt ſich um einen Wettbewerb
für Kochrezepte mit 100 Prämien von 20 bis 500 Mark im Ge
ſamtbetrage von 5000 Mark. Hierdurch gedenkt die Liebig-
Geſellſchaft ihrem Danke Ausdruck zu verleihen dafür, daß ihr
Fleiſchextrakt ſeit mehr als 40 Jahren ſtets ſteigende Verbreitung und
Anerkennung im praktiſchen Haushalt gefunden hat. Jn erſter Linie
kommen Kochrezepte für die Hausmannskoſt, daneben aber auch
ſolche für die feinſte Tafel wie für den einfachen Mittags-
t i ſch des Arbeiterſtandes in Betracht. Es können ſich alſo alle Koch-
kundigen innerhalb Deutſchlands an dem Preisausſchreiben beteiligen.

Jm Bad VWittekind konzertiert morgen, Sonntag, die Kapelle
der Königlichen Unteroffizierſchule aus Weißenfels. Herr Muſik
meiſter A. Schötenſack hat für dieſe Konzerte ſehr gewählte Programme
zuſammengeſtellt.

Aus dem Zoologiſchen Garten. Auch bei dem kühlen, bereits
herbſtlich anmutenden Wetter der letzten Tage bietet der Park nichts-
deſtoweniger ſeine Reize. Das Steigen auf dem bergigen Gelände wird
bei den ſtaubfreien Wegen und der würzigen Waldesluft zu einem
äußerſt angenehmen Spaziergange. Faſt wehmütig berührt es, daß

gleichſam als erſtes Abſchiedsmahnen des Sommers das Gelb und Rot
aus dem dichten Grün hin und wieder hervorleuchtet und ſinnend ſchaut
man in die Ferne: die klare Luft bietet jetzt von hoher Bergeswarte
aus weiten Ausblick in das Land. Um auch den weniger Bemittelten
Gelegenheit zu bieten, den Reilsberg in dieſer ſchwindenden Sommers-
pracht noch einmal zu beſuchen, iſt für morgen, Sonntag, den 5. September,
ein ſogenannter billiger Sonntag angeſetzt. Der Eintrittspreis
beträgt den ganzen z über 30 f. für Erwachſene und 20 Pfg.
für Kinder. Auch im Tierbeſtande gibt es viel Neues. Seit geſtern
befinden ſich ein paar intereſſante chineſiſche Maskenſchweine im Garten,
die mit ihren auffallend großen Ohren und zottigem Fell gar nicht
ſchweiniſch ausſehen. Bei den Damhirſchen iſt im Laufe der Woche
noch ein Kälbchen geboren.

Die erblindete Konzertſängerin Hildegard Dieterich veran
ſtaltet Sonntag, den 26. September, abends 8 Uhr in der hieſigen
Garniſonkirche am Domplatz ein geiſtliches Konzert.
Mit dem Vorverkauf der Eintrittskarten iſt bereits begonnen. Als
Künſtlerin geht dieſer Sängerin, die eine erfolgreiche Schülerin des
Sternſchen Konſervatoriums in Berlin iſt, der beſte Ruf voraus. Die
Kritik der Tagesblätter vieler Großſtädte, in denen ſie mit beſtem Er-
folge auftrat, lobt einmütig ihr vortreffliches Stimmmaterial und die
brillante Technik. So wird aus Köln geſchrieben „Man war erſtaunt
über die Schönheit dieſer Altſtimme und den künſtleriſchen Vortrag.
Als die Künſtlerin die Blumnerſche Kompoſition von der Nacht und dem
Licht mit ganzer Seele ſang, blieb wohl niemand ohne Rührung.“ Die
„Berliner MuſikaliſcheRundſchau“ ſagt: „Des Augenlichtes
beraubt, durfte ſie ſelbſt nicht Gottes Wunder ſchauen. Dafür hat ihr
aber eine gütige Vorſehung eine herrliche Altſtimme verliehen, deren
Wohlklang ſchon Tauſende in ihren Konzerten erfreute und um deren
Beſitz ſie wohl manche Sängerin beneiden möchte.“ Die erblindete
Künſtlerin iſt eine Diviſionspfarrerstochter, deren ſchweres Schickſal
allgemeine Sympathie erweckt, und da iſt zu hoffen und zu wünſchen, daß
ſich auch das Konzert in Halle bei dem großen Wohltätigkeitsſinn
unſerer Bürgerſchaft eines recht zahlreichen Beſuches erfreuen wird.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Der erſte Prüfungsabend (ein Opernabend in Koſtümen
als 79. Muſik-Aufführung) findet Dienstag, den 7. September, abends
x8 Uhr auf der Jnſtitutsbühne des Konſervatoriums ſtatt. Zur Auf-
führung gelangen Szenen aus „Fidelio“, „Lohengrin“, „Troubadour“
und „Freiſchütz“. Jn Anbetracht des großen Andranges zu den Auf-
führungsabenden werden Programme, die zum Eintritt berechtigen, nur
bis Dienstag nachmittag 4 Uhr im Sekretariat ausgegeben.

Vom evangeliſchen Feſtſpielverein. Die fünfte Vorſtellung
des Kyffhäuſerfeſtſpiels am Freitag fand bei außerordentlich
regem Beſuche und guter Einnahme ſtatt. Sie war um ſo mehr mit
Freuden zu begrüßen, da bisher mit ganz bedeutender Unterbilanz
gearbeitet worden iſt. Um dieſe auszugleichen und auch für den guten
Zweck noch etwas zu gewinnen, iſt für die kommende Vorſtellung,
Montag, den 6. September, ein noch zahlreicherer Beſuch ſehr
erwünſcht. Die Aufführung wirkte wieder ebenſo ergreifend als
die früheren, ſodaß die dankbare Anerkennung der Zuſchauer während
der einzelnen Bilder ſich bis zum Schluſſe immer mehr ſteigerte. Es
ſcheint nun endlich das Stück jenes Jntereſſe unter der Bürgerſchaft
e zu finden, das allein die Grundlage für einen guten Erfolg in
ich trägt.

Die Aquarien und Terrarien-Ausſtellung, veranſtaltet vom
Verein für Aquarien- und Terrarienkunde Daphnia, bietet auch für
Schulkinder vieles Belehrende. Vor allem enthält ſie eine vollſtändige
Sammlung lebender deutſcher Eidechſen, Schlangen (auch Kreuzotter),
Schildkröten, Froſch- und Schwanzlurche, zahlreiche Arten Fiſche des
Saalegebietes und niedere Waſſertiere, alles Anſchauungsobjekte, die im
Zoologiſchen Garten fehlen. Der Verein hat ſich deshalb in dankens-
werter Weiſe erboten, die Ausſtellung unſeren Schulkindern zu einem
ermäßigten Eintrittspreiſe zugänglich zu machen. Nachdem bereits der
Sedantag als Kindertag mit niedrigem Eintrittspreis feſtgeſetzt war,
haben auch Angehörige mehrerer höherer Lehranſtalten unter Führung
ihrer Fachlehrer ſowie am Freitag und Sonnabend neun Oberklaſſen der
Mittelſchule in den Franckeſchen Stiftungen die Ausſtellung beſucht.
Den übrigen Schulen ſteht der Beſuch gleichfalls zum ermäßigten
Preiſe von 10 Pfennigen an allen Schulvormittagen unter
Führung ihrer Lehrer zu. Um etwaige Ueberfüllung zu vermeiden, iſt
vorherige Mitteilung erwünſcht.

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule Verband Halle-
Thüringen). Zur Sedanfeier hält, worauf wir auf Wunſch
nochmals hinweiſen, Montag, den 6. September, der Verband Halle
Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule ein Wohltätigkeitsfeſt
in Freybergs Garten ab. Es wirken außer der Kapelle des Henſchelſchen

Die neuesten Modell-Hüte
aus den ersten Pariser Salons.

Neue Jacken- Kleider
erstklassige Auswahl, aparte Formen, beste Verarbeitung.

eue Herbst- Paletots
vom billigsten bis zum elegantesten Genre.

M Peste, anerkannt billigste Preise.
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Muſikinſtituts unter Le tung des Herrn Direktors Görlach 50 Sänger
les Handwerkerbildungsvereins mit, dirigiert von Herrn Lehrer Klemm.
Beſonders ſei auch noch auf das Brillantfeuerwerk hinge-
wieſen. Der Garten wird herrlich beleuchtet und die offizielle Ver
anſtaltung findet mit Zapfenſtreich und Fackelpolonaiſe ihren Abſchluß.
Bei ungünſtigem Wetter wird das Feſt im großen Saale
und in den Nebenräumen abgehalten. Die Eintrittspreiſe
ſind mäßig gehalten. Der Vorverkauf findet in den Hofmuſikalien
handlungen von Heinrich Hothan und Reinhold Koch ſowie in den
Zigarrenhandlungen von Kitzing, am Markt, und Jfland, Große
Steinſtraße, ſtatt. Partiekarten für geſchloſſene Korporationen
und für Fechtſchulen ſind Friedrichsſtraße 12, pt., Ecke Wilhelmſtraße,
erhältlich. Da die Veranſtaltungen des Verbandes Halle- Thüringenſtets befriedigt haben, ſo wird auch jetzt, in Anbetracht des lolar-
patriotiſchen Zweges der Sammlung des Baufonds zum Reichsfechtſchul

Waiſenhaus, auf gütige Unterſtützung von ſeiten des Halleſchen
Publikums gehofft.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am maorgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Viktoria ohen-zollern- und die Mohren- Apotheke.

Das Platzkonzert am morgigen Sonntag fällt aus, weil unſere
Truppen im Manbver ſind.

Der Verein ehemaliger 67 er aus Halle a. S. und Umgegend
hält am 8. September von abends 81 Uhr im Vereinslokal Rat
hausſtr. 3 ſeine Monatsverſammlung ab. Anſchließend an die Ver
ſammlung findet noch eine allgemeine Beſprechung ſtatt. Ehemalige
67 er, die dem Verein beizutreten wünſchen, ſind hierzu willkommen.

Der Verein ehemaliger 72er hält ſeine Monatsverſammlung
Dienstag, den 7. September, abends 81 Uhr im Reſtaurant Schöne,
Große Wallſtraße 9, ab. Kamerad Rektor Nickiſch wird über einen Ab
ſchnitt aus der Schlacht bei Sedan ſprechen.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie
Regimenter 26 und 66 zu Halle a. S. und Umgegend hält Donners
tag, den 9. September, abends 9 Uhr in der Franziskanerhalle, Kuh
gaſſe 1, ſeine Monatsverſammlung ab. Ehewalige Angehörige der
Regimenter, die dem Verein noch fernſtehen, ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend
hält Montag, den 6. September, abends 8 Uhr in „Bauers Bier
ausſchank“, Rathausſtraße, ſeine Monatsverſammlung ab. Es ſoll
eine wichtige Angelegenheit beſprochen werden. Ehemalige Ulanen, die
dem Verein noch fernſtehen und als Mitglieder aufgenommen zu werden
wünſchen, ſind willkommen.

Der Kriegerverein zu Halle, der im nächſten Jahre ſein
50jähriges Beſtehen feiert, veranſtaltete am Donnerstag abend im
dekorierten Saale der Schöneſchen Gaſtwirtſchaft in der Wallſtraße eine
Sedanfeier. Jn Wort und Lied wurde der denkwürdigen Tage
von 1870/71 gedacht. Ein als Gaſt anweſender Freund des Vereins
machte recht intereſſante Mitteilungen über die Stiftungen, die von der
Stadt aus verwaltet werden und die für die verſchiedenſten Zwecke von
wohltätig geſinnten Einwohnern erfolgt ſind. Viele unſerer Bürger
haben keine Kenntnis von den hier zahlreich beſtehenden Stiftungen.

Die mittleren Eiſenbahn-Penſionäre halten ihre geſelligeVerſammlung Donnerstag, den 9. September, nachmittags 3 n im
„Schultheiß“, Poſtſtraße ab. Penſionäre des Reiches, des Staates und
der Kommunen ſind als Gäſte willkommen.

Von der Gabelsbergerſchen Stenographie. Montag, den
6. und Donnerstag, den 9. September, abends 9 Uhr beginnt in der
Stenographiſchen Geſellſchaft Gabelsberger im Hotel „Deutſcher Hof“,
Franckeſtraße 8, ein neuer Unterrichtsabſchnitt für Herren und Damen
in der für alle Gebildeten unentbehrlichen Kurzſchrift, Syſtem Gabels-
berger. Auch wird in der Schreibmaſchinenſchule des Ortsverbandes
der Gabelsbergerſchen Stenographenvereine Unterricht im Maſchinen
ſchreiben erteilt.

Der Stenographenbund Sachſen-Anhalt (Syſtem Stolze
Schrey) hält in den Tagen vom 4. bis 6. September in Magde-
burg ſeine 34. Jahreshauptverſammlung ab. Zur Vorbereitung dieſer
Tagung hat ſich ein Feſtausſchuß gebildet, dem die Spitzen der ſtaat
lichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie erſte Vertreter aus den Kreiſen
des Handels und der Jnduſtrie angehören. Alle Veranſtaltungen finden
im „Fürſtenhof“ ſtatt. Für Sonntag vormittag iſt ein r Wett
ſchreiben und Wettleſen r zu dem namhafte Preiſe geſtiftet
worden ſind. Jn der darauffolgenden Feſtverſammlung hält Profeſſor
Dewiſcheit aus Breslau einen Lichtbildervortrag über 2000 Jahre
Entwickelung der Kurzſchrift. Die Tagung ſteht unter der Leitung von
Proſeſſor Dr. Claus aus Magdeburg. ie Halleſchen Mitglieder des
Bundes, die nicht ſchon am Sonnabend nachmittag fahren können, be
nutzen am Sonntag vormittag den Zug 6,86 oder 6,55 Uhr.

Der mitteldeutſche Stenotachygraphenverband hält in der Zeit
vom 2. bis 4. Oktober ſeine 23. Wanderverſammlung in Torgau ab.
Sonnabend, den 2. Oktober iſt Delegiertenſitzung, die Hauptverſammlung
iſt am Sonntag. Mit der Wanderverſammlung ſoll eine ſtenographiſche
Ausſtellung, ſowie ein öffentliches Wett ſchreiben ver
bunden werden. Zu dieſen Veranſtaltungen hat der Magiſtrat in
dankenswerter Weiſe wertvolle Preiſe geſtiftet. Vor Schluß der Haupt
verſammlung wird Herr Parlamentsſtenograph Otto Bratengeyer aus
Berlin einen Vortrag halten. Stenotachygraphen, die einem Verein
noch nicht angehören, werden gebeten, ſich einem Verein oder dem
mitteldeutſchen Stenotachygraphenverbande als einzelſtehende Mitglieder
anzuſchließen. Anmeldungen für den Verband nimmt Magiſtrats
aſſiſtent Jm m e in Halle a, S., Melanchthonſtr. 44, entgegen.

Die ſtenotachygraphiſche Geſellſchaft beſchloß in der letzten
Sitzung, zu der in Torgau ſtattfindenden Wanderverſammlung des
mitteldeutſchen Stenotachygraphenverbandes zwei Delegierte zu ent
ſenden. Jm Oktober ſoll mit neuen Unterrichtskurſen begonnen werden.
Der nächſte Ausflug mit Damen findet Sonntag, den 5. September
nach Zöberitz ſtatt. Der Abmarſch erfolgt um 3 Uhr von der Aktien-
bierbrauerei.

Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Südgruppe)
hält nächſten Mittwoch, den 8. September, abends 8 Uhr in der Mittel
ſchule Torſtraße 13/14 ſeine Monatsverſammlung ab. Alle Heim-
arbeiterinnen ſind dazu eingeladen.

Der evangeliſche Männer-, Jünglings- und Jugendverein
zu St. Ulrich (Paſtor Rich t e r) unternimmt Sonntag, den 5. September,

einen Ausflug nach Salzmünde. Der Treffpunkt iſt um
2 Uhr am Hettſtedter Bahnhof. Die Bahnfahrt geht bis Dölau.
Fahrkarten ſind am Bahnhof beim Vereinskaſſierer zu haben.

Aus dem Apollotheater. Morgen, Sonntag, den 5. September,
finden nachmittags 4 und abends 8 Uhr zwei große Vor-
ſtellungen mit Auftreten ſämtlicher Kunſtkräfte ſtatt. Zur Nach-

herrli

mittagévorſtellung gelten, wie von früher her bekannt, r reiſe.Gier Vornmde haben das u ein Kind frei n
zwei Kinder brauchen zuſammen nur ein Billett.

Der Wilhelmsgarten in der Landwehrſtraße 34 iſt tie
der Sammelpunkt eines muſikliebenden Publikums. Der Beſuch dieſes

neu eingerichteten Konzertlokals verlohnt ſich auch ſchon, um
den Violinvirtuoſen Willy Reuter mit ſeiner vorzüglich geſchulten
Kapelle z. hören. Es iſt ein Genuß, der formvollendetſien Wiedergabe
der ſchwierigſten n zu lauſchen Die MoſesFantaſie von
Paganini wurde z. B. von dem Künſtler am vergangenen Donnersta
abend nur auf der GoSaite vorgetragen. (Veral. auch die Anzeige.

Nicht rauchen im Walde! Bekanntlich ſind in dieſem
Sommer in der Dölauer Heide wiederholt nicht ungefährliche Wald-
brände vorgekommen, die durch leichtfertiges Umgehen mit noch
brennenden Streichhölzern und durch Wegwerſen brennender Zigarren
reſte entſtanden ſind. Die Forſtverwaltung hat darum eine Anzahl
neuer Tafeln mit der Auſſchrift „Rauchen verboten!“ an
bringen laſſen.

Wem gehört der Brillantring? Einem jetzt in Hamburg
wohnenden früheren Dienſtmädchen wurde auf dem dortigen Leihamt
ein breiter glatter goldener Herrenring mit einem großen Brillanten
abgenommen. Das Mädchen wollte den Ring gerade verſetzen. Es
geht an, den Ring vor etwa 14 Tagen in Halle a. S., in der Delitzſcher

traße gefunden zu haben eine Verluſtanzeige iſt hier aber nicht er
ſtattet. Der Eigentümer des Ringes möge ſich bei der KriminalAb
teilung, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 82 melden.

Verkehrshindernis. Geſtern entſtand durch Feſtfahren eines
Fuhrwerks vor dem Grundſtück Seebener Straße 644 eine Betriebs
ſtörung der Halleſchen Straßenbahn von einer halben Stunde,

Börſen- und Handeltsteil.
Allgemeines.

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger PrivatBank ſchreibt uns unter dem

3. September a. c. u. a.: Nachdem das Geſchäft auf dem Kalikuxen
markte im verfloſſenen Monat vollſtändig vernachläſſigt worden war,
trat zu Beginn dieſer Woche ein plötzlicher Umſchwung zum
Beſſeren ein, als die Preſſe meldete, daß Herr W. Schmidt-
mann aus Amerika gekabelt habe, die amerikaniſchen Marktverhältniſſe
ſeien in einer befriedigenden Entwickelung begriffen und die Ausſichten
auf eine Beſeitigung der Schwierigkeiten ſeien nicht ungünſtig. Wenn
gleich dieſe Nachrichten von offizieller Seite keine Beſtätigung erfuhren,
waren ſie doch geeignet, den Markt aus ſeiner Lethargie aufzurütteln
und der Spekulation Veranlaſſung zu neuen Käufen zu geben. Eine
weitere Anregung erhielt der Markt durch Mitteilungen über günſtigen
Syndikatsabſatz und größere Verſchiffungsordres für die Monate Sep-
tember und Oktober nach Amerika. Jnſolge dieſer Mitteilungen trat auch
das Publikum aus ſeiner Reſerve hervor und es waren zahlreiche neue
Käufe zu bemerken, die eine weſentliche Steigerung des ſtark gedrückten,
doch ſtabilen Kursniveaus zur Folge hatten, zumal Abgeber ſehr zurück
hielten. Bei Abſchluß unſeres Berichtes iſt auch Herr Syndikatsdirektor
Schüddekopf in Amerika eingetroffen, doch liegen von dieſem
Herrn definitive Nachrichten noch nicht vor. Jm Gegenſatz zu den
letzten Wochen, in denen die Hauptumſätze ſich in einigen Aktien
vollzogen, zeigte u wieder größere Kaufluſt für Kuxe ſyndizierter
Werke. Jm Vordergrunde des Jntereſſes ſtanden Alexanders
hall, Burbach, Carlsfund, Großherzog von Sachſen
und Wilhelmshall, die unter verhältnismäßig regen Umſätzen
ihre Kurſe bis zu 600 Mk. erhöhen konnten. Gehandelt wurden ferner
Hohenfels, Johannashall und Kaiſeroda zu ſtark
anziehenden Kurſen Größere Meinungskäufe wurden auch in den
Kuxen der Gewerkſchaft Rothenberg auf den günſtigen Vorſtands
bericht hin getätigt, wonach im Schachte Neuhof-Fulda neben einem
hochprozentigen Karnallitlager auch ein gutes abbauwürdiges Hartſalz
vorkommen feſtgeſtellt wurde. Lebhaft geſtaltete ſich auch der Verkehrin Aktien hen Unternehmungen. Beſonderer Beliebtheit
erfreuten ſich Deutſche Kaliwerke- und Krügershall-
Aktien, die in großen Poſten in anderen Beſitz übergingen und zirka
5 bezw. 7 9 gewannen. Gehandelt wurden ferner Hattorf,
Korken 512 Juſtus und NeuBleicherode zu ſteigenden

urſen. Namhafſter Beſitzwechſel fand in Teutonia Aktien ſtatt
ein großer in dieſen Aktien zum Verkauf geſtellter Betrag fand von
guter Seite ſchlanke Aufnahme. Von Schachtbauwerten wurden
Carlshall, Sachſen-Weimarund Salzmünde zu höheren
Kurſen dem Markte entnommen, Jn Aktien nicht ſyndizierter Werke,
wie auch in Bohrwerten, war das Geſchäft äußerſt gering. Von
erſteren wurden Adler, Bismarckshall, Benthe und
Steinförde genannt.

Ueber die Lage der Tezxtilinduſtrie
wird folgendes gemeldet: Bei recht feſter Preistendenz kamen auf
allen maßgebenden deutſchen Wollmärkten auch in dieſer
Woche beträchtliche Umſätze in deutſchen wie in überſeeiſchen
Wollen zuſtande. Die Nachfrage nach Kammzügen hat ſich gleich-
falls gehoben; die Preiſe ſind außerordentlich feſt und neigen zu
weiteren Erhöhungen. Kämmlinge und Wollabfälle ſind gleichfalls
mehr begehrt, doch gelingt es den Abgebern nicht in allen Faällen,
die verlangten Preiſe durchſetzen zu können. Für Kammgarne
werden weitere Preiserhöhungen gemeldet die Spinner ſind ſehr
gut beſchäftigt und können Aufträge mit kurzen Lieferzeiten über
haupt nicht mehr annehmen. Die Lage der Streichgarnſpinnerei
beſſert ſich gleichfalls. Jn wollenen und halbwollenen Geweben,
vornehmlich jedoch in Kammgarn-Qualitäten, wurden wiederum
große Orders ſowohl von Seiten der inländichen wie der aus-
ländiſchen Kundſchaft erteilt. Jn der Baumwollweberei hat ſich
die Lage inſofern gebeſſert, als die Kundſchaft ihren ſolange zu-
rückgehaltenen Bedarf nunmehr zu decken beginnt. Die allgemeine
Lage der Baumwollſpinnerei iſt unverändert zu erhöhten Preiſen
ſollen einige größere Orders plaziert worden ſein. Jn der Wirk-
warenbranche beginnt das Geſchäft ſich allmählich zu beleben; die
Preiſe haben ſich gleichfalls gebeſſert. Die Kaufluſt der Ver
braucher von Flachsgarnen aller Sorten hat ſich weiter verſtärkt;
es liegen den betr. Etabliſſements zahlreiche Kaufofferten vor,
die jedoch nur in geringſtem Umfange Berückſichtigung fanden, da
die Spinner mit ihren Angeboten zurückhaltend ſind. Weſentlich
lebhafter geſtaltete ſich das Geſchäft in leinenen Geweben. Die
dieswöchigen Berichte aus der Juteinduſtrie lauten unverändert.

Herbst Neuheiten
Seidenwaren Kleiderstoffe Beätze

Halhb-

fertige
Blusenstoffe

Kostüme Damen- Mäntel
Kleiderröcke fertige Kleider Damenhüte.

Roben Auto-Chales

Marktplatz 21.

Rohſeiden hatten mehr Verkäufe; in der Seideninduſtriewar das Geſchäft beſſer als in der Vorwoche. W

Breslauer Diskontobank. Der Abſchluß für das erſte Se
meſter weiſt nach Angabe der Verwaltung eine erfreuliche Ent-
wickel ung des Geſchäfts und ein geſteigertes Gewinn
ergebnis aus.

HamburgAmerikaLinie. Nach Jnformationen der „Köln
tg.“ iſt der Geſchäftsgang bei der Geſellſchaft als in jeder
ichtung recht gut zu bezeichnen beſonders auch das F rachtge-

(ch äft liege im allgemeinen befriedigend und die bisherigen
Frachtabſchlüſſe für das Herbſtgeſchäft entſprächen den Erwartungen

y. Dividenden von Zuckerfabriken. Die u der Zucker
fabrik Schro da beantragt für 1908/09 42 (i. V. 209/) Divi-
dende, diejenige der Zuckerfabrik Tuczno 35 (i. V. 23 o
und die der Zuckerfabrik Kujavien 30 (i. V. 10 v

T. Freiherrlich von Tucherſche Brauerei, A.G. d in Nürnberg
Das Geſchäftsjahr 1908--1909 wurde durch die Ungunſt der Witterung,
die allgemeine wirtſchaftliche Depreſſion und durch die Zunahme der
AntiAlkoholbewegung beeinflußt. Während das Verſandgeſchäft ſich
auf bisheriger Höhe hielt, erfuhr der Stadtabſatz einen Rückgang von
nahezu 5000 Hektolitern. Durch Erſparniſſe im Betriebe konnte trotz
alledein das Jahresergebnis auf vorjähriger Höhe erhalten werden.
Bei 272 362 C. (i. V. 267 756 AC) S blieb ein Rein
gewinn von 926627 (961 726 i. V.), woraus wieder
14 Prozent Dividende verteilt und 169 511 (175 736
vorgetragen werden ſollen.

Maſchinenfabrik und Mühlenbauauſtalt G. Luther, Aktiengeſellſchaft in Braunſchweig. Dem „B. T.“ wird mitgeteilt, daß

der Abſchluß, der Anfang nächſter Woche dem Aufſichtsrat vorgelegt
werden wird, von einer befriedigenden Weiterentwicklun
des Unternehmens Zeugnis ablegt. Dieſe wird jedoch in einer Er
höhung der Dividende (i. V. 6 nicht zum Ausdruck kommen. Die
rn Beſchäftigung könnte“ fo wird von Verwaltungsſeite
emerkt „beſſer ſein“.

y. Berlin Gubener Hutfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm.
A. Cohn. Einer Mitteilung der Direktion iſt zu entnehmen, daß der
Geſchäftsgang bei der Geſellſchaft in allen Fabrikationszweigen zurzeit
äußerſt lebhaft iſt. Der vorjährige Umſatz dürfte vorausſichtlich
überſchritten werden.

Arnedorfer Papierfabrik. Die Dividende für 1908/09
iſt auf 5 bis 5 (i. V. 3 zu ſchätzen. Auch ſollen die Aus
ſichten für die Weiterentwicklung des Geſchäfts günſtig ſein.

y. Hüſtener Gewerkſchaft, Aktieugeſellſchaft in Hüſten. Die
beteiligten Banken, die die Gelder für die Sanierung des Unternehmens
zur Verfügung ſtellten, haben ſich, wie jetzt mitgeteilt wird, verpflichtet,
die neuen Vorzugsaktien, die in der Höhe desjenigen an 4500 000
fehlenden Betrages, der nicht durch die Zuzahlung der Aktionäre eingeht,
auszugeben ſind, zu übernehmen und zwar unter Verrechnung ihrer
Forderungen. Die Wiederaufrichtung iſt infolgedeſſen als
durchgeführt zu betrachten.

Eiſenwerk Rote Erde in Dortmund. Die Dividende
wird auf 6 bis 7 (i. Vorj. 10 geſchätzt.

Eyck u. Straſſer. Jm geſtrigen Termin zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen teilte der Konkursverwalter der Geſellſchaft
Eyck u. Straſſer in Berlin mit, daß nach den berechtigten Forderungen
beziehungsweiſe Unkoſten auf rund 3,6 Mill. C nicht bevorrechtigter
Forderungen ein Maſſebeſtand von 938,469 vorhanden ſei, ſo daß
eine Dividende von 26,84 Pro z. in Ausſicht ſtehe. Werden die
Regreßanſprüche zugunſten der Gläubiger entſchieden, ſo würde ſich die
Dividende entſprechend erhöhen. Bei der Handelsgeſellſchaſt liegt rund
eine halbe Million bar deponiert. Von der mit 2,06 Millionen be
zifferten Forderung der Handelsgeſellſchaft wurden vom Konkurs
verwalter 1,73 Mill. C anerkannt, von 304 000 c Forderungen der
Nationalbank 251 500

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
4. September er. trafen hier ein: Dampfer „Thüringen“, Kapitän
Schütze. mit Kahn Nr. 168, Schiffer Sauer, und Kahn Nr. 256,
Schiffer Chriſtians, ſämtlich mit Stückgut von Hamburg.

WochenMarktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 4. Sept. Durch den Börſen-

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg.
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ,
neuer 204,00--210,00 bz. u. Br., argent. 245--250 bz. u. Br.,
ruſſ. 230,00 246,00 bz. u. Br. Tendenz beh. Roggeu: inl.
alter A bz. u. Br., neuer 167—-173 bz. u. Br., preuß. alter

bz. u. Br., neuer 167—173 b u. Br., ausländiſcher
eBr., feuchter unter Notiz. ndenz: Gerſte:

Braugerſte, hieſige 173--188 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
180--192 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 142--166 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher 200,00--205,00 bz. u. Br. neuer 164 bis
170, ausl. 175-- 182 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

runder 155--160 bz. Br., Cinquantin 184--194 bz. Br.
Raps 225 bis 245 bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg13,50 bis 14,00 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 22,50 nom., gefrorenes Bf., Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 4. Sept. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
32,00 Roggenmehl 01 26,00 per 100 kg netto exkl. Sack.

Viehmärkte.
Friedrichsfelde, 3. September. Wochenbericht vom

Geflügelmarkft für die Zeit vom 27. Auguſt bis 2. September.
Geſamtauftrieb: 82 500 Gänſe, 4700 Enten, 3206 Hühner. Verlauf
des Marktes: Bei ſchwacher Zufuhr flottes Geſchäft.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans 3,30-—3,90 A. Prima Gänſe bis 4,50 AC, pro Ente 1,70 bis
2,00 pro Pute pro Huhn, junges 0,80--1,00 1,20
altes 1,80 C.

Salpeterpreiſe am 4. September 1909.
Sofort: Hamburg 8,70 Magdeburg 9,05 A.

Februar.März 1910: Hamburg 9,10 Magdeburg 9,30
Februar März 1911: Hamburg 9,25 Magdeburg 9,45
Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. Sepbr. Preis pro 100 Kilo 14,50 A. waggon

frei hier in Leihſäcken.

sind bereits in grosser Auswahl eingetroffen und
werden dureh fortwährende Zuyänye bereichert.

Söhr billige Preise.

Hufh 3 60.
Halle a, S. Grosse Steinstrasse 86/87.

ine Partie Prima Kammgarn- Gheulots sehwarz u. marineblau, 110 em breit, i. 189 pro Weter.
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Zuckerberichte.
er Egerer Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

rnzucker o ohnea rredutte 75 e Sack Tendenz: ruhig.
en. t 21,25.
Kry ta zu er I. t n
Gem. Melis mit Sack 20,50.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 11,70G, 11,75V. Jan. März 10,706G, 10,72 B.
Oktober 10 65G, 10,70B. Mai 10,856G, 10,67 B.
Okt.Dezbr. 10,57 6, 10,60B. Auguſt 11,00G, 11,05B.

Tendeuz: feſt.
Hamburg 4. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 11672 G. Jan. März 10,706G.
Oktober 10,62 B. Mai 10,872 G.
Okt.Dez. 10,50G. Auguſt 1102 G.

Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hand war Kaffee, good average Santos.
September rzDegcnber 30 Mai 30 Tendenz: behauptet.

Berliner Produktenbörſe vom 4. Sept. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Sept. 210,50 Okt. 208,25 AC, Dez. 207,50
Roggen per Sept. 171,00 AC, Okt. 171,00 Dez. 170,50
Hafer per Sept. 157,50 Dez. 153,25
Mais per Sept. 149,00 Ac, Dez. 153,00
Rüböl per Sept. T Oktbr. wen du Dezbr. a n t.

Börſe von Berlin vom 3. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe begann in gut angeregter Stimmung. Die geſtrige

Erhöhung der Eiſenpreiſe am Düſſeldorfer Markte ſowie die An
gabe des amtlichen Düſſeldorfer Marktberichts, daß für wie
günſtige Nachfrage aus dem Auslande beſteht, hat die Kaufluſt für
Hüttenaktien von neuem belebt. Die wichtigeren Eiſenwerte ſetzten
durchweg mit Kursbeſſerungen von etwa 14 Prozent ein. Am
Schiffahrtsaktienmarkte beſtand wiederum bedeutende Nachfrage
nach Hamburger Paketfahrtaktien auf die Zeitungsmeldung, daß
eine angemeſſene Dividende in Ausſicht ſtehe. Auch Norddeutſcher

J „S J J

Lloyd zog um 10 Prozent

e durchwe
ſch
ausweis günſtig ein, W

laufe ab, was mit ei
verbunden war. Täg
254 Prozent.

an, Glektrizitätsaktien waren gleich
falls feſt. Dynamitaktien beſſerten ſich um 26 Prozent. Bahnen

amerikaniſche hoben ſich im An
Kanadaaktien wirkte der

es wiederum nicht zu be
deutenden Umſätzen Die Kursbewegung war nicht gleichmäßig.
Von Fonds waren Türkenloſe gefragt bei einer Beſſerung von
0,90 Mk. Die Lebhaftigkeit des Verkehrs nahm im ſpäteren Ver

lnen unbedeutenden Kursabbröckelunge
Geld 2 Prozent.

n

Privatdiskont

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Der Kronprinz und Zeppelin.
Friedrichshafen, 4. September.

dem Grafen Zeppelin ein Telegramm zugehen laſſen,
in dem er ihn zu der glücklichen Heimfahrt von Bülzig be
glückwünſcht und ſeine Anerkennung über die Leiſtung der
Mannſchaft ausſpricht.
Der Beſuch der Reichstags- und Bundesratsmitglieder

in Friedrichshafen.
Friedrichshafen, 4. September. Der Einladung des

Grafen Zeppelin zur Beſichtigung
teilweiſen Mitfahrt ſind mehr als 200 Reichstagsabge-
ordnete gefolgt, die teils in Friedrichshafen, teils in Kon

Das Reichstags
präſidium wird von Geheimrat Paaſche vertreten.
Vom Bundesrat ſind anweſend der Staatsſekretär des
Jnnern Staatsminiſter Delbrück

ſtanz Wohnung

direktor Juſt vom

Nebe und Boden,
Staatsſekretär Dernburg wird nicht erwartet.
heimrat Hergeſell iſt zugegen.
Vertreter der Städte Stuttgart, Konſtanz und Friedrichs-

nehmen.

Der Kronprinz hat

des Luftſchiffs und

und Miniſterial
Reichsamt des Jnnern, ferner die

Bundesratsbevollmächtigten von EuckenAddenhauſen,
ferner Geheimrat Fiſcher

Auch Ge-
Ferner ſind anweſend

Kursnotlerungen der Borlinor Börse vom 4. September, 2 Uhr naehmlttags.

Der ausführlicho Kurszettel Eisenbabn-Aktien.
erscheint in der Fruh-Ausgabe.
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hafen. Auch ein Teil der Münchener Depukation wird auf
Einladung des Grafen an der Fahrt teilnehmen. Das
Wetter iſt ſehr ſchön. Es herrſcht Windſtille, Sonnenſchein
und klarer, wolkenloſer Himmel. Graf Zeppelin
gedenkt ſechs Auffahrten zu unternehmen,
die bei jedem Fahrgäſtewechſel 15 Perſonen mitnehmen.
Drei Sonderdampfer bringen die Teilnehmer nach
Manzel!l, wo das Luftſchiff bereit liegt.

Das Schickſal des franzöſiſchen Militärluftſchiffs.
Paris, 4. September. Der Lenkballon „La

République“ erlitt einen Motordefekt. Der
Motor hörte vollſtändig auf zu arbeiten, ſo daß das Luft
ſchiff genötigt war, bei Preey zu landen. Die Landung
war äußerſt ſchwierig. Das Luftſchiff wurde vom Winde
fortgetrieben und ſtieß gegen einen Apfelbaum, wobei die
Hülle völlig verbogen und durch Ziehen an der Reißleine
zerſtört wurde. Ferner wurde die Gondel demoliert.
Eine Mitwirkung des Lenkballons bei den Manvvern iſt
völlig ausgeſchloſſen.

Dr. Cook und der Nordpol,
London, 4. September. Wie „Daily Expreß“ aus

Skagen meldet, bereitet Dr. Co ok eine Antwort an die
Kritiker vor, die ihm nicht glauben, daß er den
Nordpohb entdeckt habe. Jn einem Jnterview an
Bord des Dampfers „Hans Egede“ ſagte er: Mögen die
Skeptiker nach dem Nordpol gehen. Dort werden ſie
unter der Flagge vergraben eine Meſſingröhre finden, in
der ein kurzer Bericht über die Expedition enthalten iſt.
Dr. Cook erklärte weiter, er habe in jeder Nacht Schnee-
hütten gebaut und Temperaturen von minus 85 Grad
Fahrenheit feſtgeſtellt. (7)

Kopenhagen, 4. September. Gegen 10 Uhr lief der
„Hans Egede“ mit Dr. Cook in den Hafen. Der Kronprinz und
der Vorſtand der Geographiſchen Geſellſchaft begaben ſich zur Be-
grüßung des Nordpolfahrers an Vord. Hier richtete der Kron-
prinz eine Anſprache an Dr. Cook, für die dieſer dankte. Am Lan-
dungsplatz hatte ſich eine ungeheure Menſchenmenge eingefunden,
die dem kühnen Forſcher begeiſtert zujubelte, als er an Land ging.
Es war Dr. Cook unmöglich, ſich einen Weg zu bahnen. Unter
polizeilicher Begleitung gelang es ihm ſchließlich, in das meteoro-
e Inſtitut zu kommen, von wo ein Automobil ihn ins Hotel

achte.

Hamburg, 4. September. Der Vorſtand der Geo-
graphiſchen Geſellſchaft in Hamburg hat Dr.
Cook heute telegraphiſch zu dem Erfolg ſeiner Nordpol-
fahrt beglückwünſcht und ihn eingeladen, bei der
Heimreiſe nach NewYork in Hamburg als Gaſt der Geo-
graphiſchen Geſellſchaft Aufenthalt zu nehmen. Falls eine
Zuſage erfolgt, iſt beabſichtigt, die Vorſtände der deutſchen
geographiſchen Geſellſchaften und andere hervorragende
deutſche Geographen zur Teilnahme an der Empfangsfeier
einzuladen.

Der Prozeß gegen den Fälſcher der Chemnitzer
Hartmann-Aktien.

Chemnitz, 4. September. Vor dem Schwurgericht be-
gann heute vormittag die Hauptverhandlung gegen den
Fälſcher der Hartmann-Aktien Kaufmann Stöcklin aus
Baſel wegen Fälſchung und Unterſchlagung. Dem Ange-
klagten wird zur Laſt gelegt, in den Jahren 1905 und
1906 189 Aktien zu 1200 Mk. und 109 Dividendenſcheine
der Hartmannſchen Maſchinenfabrik, die er in Verwahrung
hatte, unterſchlagen, gefälſcht und in Verkehr gebracht zu
haben, wodurch die genannte Geſellſchaft, die Bank für
Deutſchland in Berlin, ſowie die Bank für Handel und
Jnduſtrie geſchädigt wurden. Der Angeklagte erklärte ſich
auf Befragen in vollem Umfange der Anklage ſchuldig.
Das Schwurgericht verurteilte den Fälſcher der Hartmann
Aktien Stöcklin wegen Unterſchlagung und Münzver-
brechen unter Verſagung mildernder Umſtände zu
6 Jahren 10 Monaten Zuchthaus und 6 Jahren Ehr-

3 Monate Unterſuchungshaft wurden von der
Strafe abgerechnet.

BVerlin, 4. September. Der Polizeipräſident von Ber
lin Ernſt von Stubenrauch iſt heute früh 2 Uhr
in Schierke (Harz) geſtorben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. September, früh 7 Uhr.

v”vvſswwwwwwwwWèeuf—ftkisoaaae v S
Luft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter höchſter [niedrigſt. z

Stand Stand 2

Halle 767,6 8 W 1 heiter 17 7 STorgaul!l) 767,6 9 W 1 wolkig 17 7 0
Nordhauſen 767,9 8 NV 1 bedeckt 16 5
Magdeburg 766,0 9 88W 2 lhalbb. 18 8s
Gardelegen 765,8 8 8W 2 heiter 17 6
Brocken 7 6 SW 5 n 8 4 aGeſtern vormittag geringe Niederſchläge.

Der hohe Druck hat ſich oſtwärts ausgebreitet und erſtreckt ſich
in Geſtalt eines Rückens über Zentraleuropa hin. Unter ſeinem
Einfluß herrſcht im Dienſtbezirk heiteres, trockenes Wetter mit
zunehmender Erwärmung. Da jedoch der umfangreiche Luftwirbel
über dem norwegiſchen Meere ſeinen Wirkungskreis ſüdwärts aus
breiten dürfte, ſo haben wir bei mäßigen bis friſchen Winden
wolkiges, etwas kühleres Wetter mit leichteren Regenfällen zu
erwarten

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, den 5. September Wolkig, etwas kühler, keine oder geringe
Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 5. September: Jm Küſtengebiet

und nördlichſten Deutſchland Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter, nachts
kühl, am Tage etwas wärmer, aber zeitweiſe etwas windig, ſtellen
weiſe leichte Niederſchläge. Das übrige Gebiet Meiſt heiter, trocken,
früh neblig, nachts ſehr kühl, am Tage wärmer.

danſhaus Paun Schauseiſ Co., all T. Meriet, beſſeren Ellenburg. An- und Verkauf von Wertpapfieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

(Mehr als 30 Sorten.)

Ueherlegenheit s mit demm MAGGl Suppen Kreuzstern
über ähnliche Produkte zeigt ſich

1. in dem reinen kräftigen Wohlgeſchmack,
2. im charakteriſtiſchen Eigengeſchmack jeder Sorte,

3. in der Ausgiebigkeit und daher Billigkeit.
Verlangen Sie deshalb ausdrücklich AGGIS Suppen.

„„MACGI gute, zparsame Küche

e
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Bacher's wollene Strümpfe
Julius Bacher, Halle, Leipzigerstr. 12.Anstricken! Anwebden?

und PFersen und

m
sind wie gelbstgestrickt, haben doppelte Knieen, Spitzen

sind daher

„unverwiüstlichs,
Königliches Solhad Dürrenberg a. S.

Das diesjährige Kuuppſchafts u. Hrunnenfeſt
e am Sonnutag, d. 13. und Montag, d. 14. Septbr. ſtatt.

Königliches Salzamt.

W

Künstſſche Zähne,
R Plomhben, Stiftzähne, Reparaturen eto.

Spezialität:
Schmerzloses

y Muder, Jetzt
am Leipziger Turm

Neue Promenade 16I, FeKke Leipzigerstrasse
zahlreiohe Anerkennungen, 9. Telephon 3483.
Er.-Iichterkelde e
nicht mehr Ringſtraße 105.
Militär-Dorber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Fähnr.
Prima-Vorbertg.Lehrer:Profeſſ.
u. Oberlehr. 1908 wieder ſämtl.
24 Junker d. Fähnr.-Prüfg. be
ſtanden. Eintritt ſtets. Proſpekt.

Akademisch. Lehr-Atelier
f.Schnittzeichnen
Zuschneiden und
moderne Damen-
schneiderei n. d,
ges. gesch. präm,

Dresdener
Triumph-Nethode.

Tages- und Abendkurse.
Anfertigung der eigenen Garderobe
Prosp. grat. Schnittmusterverkauf.
Frau Berta LinKe, Direkt. der
Triumph-Methode f. d. Prov. Sachs.,
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 63. II.

Militär-
Unterhosen u. Hemden

sowie

Reithosen
(ohne Naht)

kauft man am besten
im Spezial-Geschäàäft von

Julius Bacher,
Halle, Leipziger Strabe 12

Rabattmarken

ebr Rau
Albrecht str: 46

Fcke Geiststr. Fernruf 2568.
Sparsame Hausfrauen
probieren Sie bitte unſ. extra prima
Seifen, große Riegel, 750 g, nicht
zu vergleichen mit Seifenangeboten
unſ. Konkurrenz, kleinere Riegel und

doch noch höhere Preiſe.
Weiße Wachskernseife
gr. Riegel ſtatt 60 Pf. nur Pf.

Oranienburg. Kernseife 47
gr. Riegel ſtatt 55 Pf. nur Pf.

Harzkernselfe gr. Riegel 46
ſtatt 54 Pf. nur Pf.

Allerbeſte gelbe Schmler-
seife ſtatt 25 Pf. nur

Allerbeſte gek. weiße Terp.-
Schmierseife ſtatt 32Pf. nur
Prima Kochstärke Pfd. nur 20 Pf.
Blau 3 Paket nur 10 Pf.
Borax nur 25 Pf.Pa. Soda d. nur 15 Pf.
Zucker, gem. nur 20 Pf.
Einmachezucker Pfd. nur 23 Pf.
Reis Pfd. 12, 16, 20, 24, 30 Pf.
Linsen, pa. gr. Pfd. 14, 18, 23 Pf.
Nudeln Pfd. v. 28 Pf.Maccaroni Pfd. v. 30 Pf.
Kaffes ſtets friſch gebrannt

in allen Preislagen.
Von heute bis Freitag den 10. 9.

geben wir auf r r
ei Einkauf v.Ilso-Kaffoo r e

Pfd. 66 Pf., Pfd. 33 Pf.)
extra eine Kaffeetasse kompl. gratis.hlock Schobolade, gar. rein Kakao

und Zucker Pfd. 65 Pf.
Alleinverkauf unſerer Margar.
Hausmarke Pfd. 95 Pf.

59/0 Rabatt und extra noch die in
unſerem Schaufenſter jetzt ausgeſtellten
Haushaltungsgegenſtände lt. Angabe.
Reife Reineclauden 8 Pfd. 30 Pf.
Große Graubirnon 5 Pfd. 50 Pf.
Tomaten Pfd. 10, 15, 18 Pf.

Gutes daunerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohneo Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Bruchheilanstalt
Leipzig-Schleußig, Damm-
strasse 10 für Bruch-
leiden ohne Operation

Proſpekte frei!)
Von der Reiſe zurück

gekehrt. [3171
Dr. H. Jacobi, Arzt.

Teilzahlun

ſo. U32 M

Auf
Adzahlung

hilliger wie
üherall!

Anzüge
1 Anzug 26 Mark

Anzahl. 4 Mark
1 Anzug 36 Mark

Anzahl. 6 Mark
1 Anzug 46 Mark

Anzahl. 8 Mark
1 Anzug 56 Mark
Anzahl. 10 Mark

KnabenAnzüge
von 1 Mark An

zahlung an.

Möbel
Möbel f. 48 M.

Anzahl. Z3 M.
Möbel f. 95 M.

Anzahl. 6 M.
Möbel f. 145 M.

Anzahl. 12 M.
Möbel f. 198 M.

Anzahl. 15 M.
Möbel f. 245 M.

Anzahl. I8 M.
Möbel f. 298 M.

Anzahl. 25 M.
Möbel f. 380 M.

Anzahl. 30 M.
Möbel f. 450 M.

Anzahl. 35 M.

Einzelne

Möbel
von 2 Mk. Anz. an.

Zur Ergänzung empfehle:
Büfetts, Salonschränke,

Etageren, Vertikows,
Sohränke, Tische, Stühle,
Garnituren, Schreibtische,

Schreihbstühle, Sofas,
Spiegel, Trumeaux, Uhren,
Regulateure, Toppiehe,

Gardinen, Luxusmöhbel ete.

Kinderwagen
2 Mk. Anzahlung.

N. Fuchs

Gr. Ulriohetr. 58, II., III.

Weintrauben,
Pfd. 25 Pfg., in Kiſten 20 Pfg.

Ernst Weinhold.

Zum Vertrieb unſerer Fabrikate,
wie Golfjacken, Sweaters, Sport
artikel, ſuchen wir einen branche
kundigen, gut eingeführten

Vertreter.
Offerten unter M. G. 194 an

Daube Co-, Magdeburg.
Suche für mein Haushaltungs-

und Luxuswarengeſchäft per 7
einen

jungen lann.
otterDerſelbe muß eder

Verkäufer und ſelbſtändiger Arbeiter
ſein. Albert Ammon,Bleicherode.

Zum 1.Oktbr. ſuche

Stadtvertreter
für eine ſolide, dauernde Sache von
einer Berliner G. m. b. H. geſucht.

Wirklich fleißige Herren wollen ſich
umgehend mit r Offerte
melden unt. Z. h. 690 a. d. Exp. dſ. Ztg.

Zigarren fabrik
Wyet e rtreter geg. hohe Proviſion.

ff. u. Z. f. 688 an die Exped. d. Ztg.

Schweizer geſucht.
Zum 1. Oktober ſuche tüchtigen

verheirateten Schweizer zu 50
bis 60 Milchkühen bei gutem
Lohn und Wohnung. [3786
Gröna bei Bernburg.v. Krosigkſche Gutsverwaltung,

Peinemann, Jnſpektor.

Oekonomie-Eleve
X gegen 40 Mk. Penſion monatlich

ſindetStellung auf mittlerem Gute
bei Halle. Off. m. Lebenslauf unt.
X U. T. 7017 an Rudolf Mosse, Halle.

Suche für meine 800 Morgen
gr. Wirtſchaft Nähe Naumburgs
zum e 10. 09 einen ig-, Mann
aus guteram. als Lehrling.
Offerten unter Z. g. 689 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Für mein Kolonialwaren und
Delikateſſen Geſchäft ſuche zum
15. September reſp. 1. Oktober eine
tüchtige, gewandte Verkäuferin,
welche mit beſſerer Kundſchaft
umzugehen verſteht. Nettes, freund
liches Weſen iſt Hauptbedingung.
Gefl. Off. mit Zeugnisabſchriften
u. Photographie unt. Z. a. 683
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

ich ein gewandtes Stuben-

8 im Schneidern u.mädchen, Plätten geübt.
Frau Geheimrat von Volkmann,

3801)] Wilhelmſtraße 9.

Vorzüglich gute Stellen
erhalten jüngere und ältere Land
wirtſchafterinnen, Scholarinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
re Kinderfrauen, Köchinnen,
Mädchenf. Küche u. Haus, Jungfern,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädchen f. Güter.
Frau Narſe Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

m Suche zum 15. Sept. oder
M 1. Oktober ein gewandtes

m Hausmädchen
m Frau L. Rauer, Fährſtr. 1/2.

Ich ſuche zum 1. oder 15. Oktober
eine ältere, tüchtige, erfahrene und

[3810ganz uverläſſigeWirtſchafterin.
Keine Leutebeköſtigung. Gute Zeug-
niſſe mit Gehaltsanſpruch ſind ein
zuſenden an Fran Rittergutsbeſitzer
Roediger, Schafſee bei Schraplau

Eine erfahrene, tüchtige

Mamsell
für mittlere Wirtſchaft, in der Milch
wirtſchaft nur wenig vorhanden, wird
zum 1. Oktober geſucht. [3805

Baasdorf bei Cöthen i. A.
Frau Agnes Jahn.

m. jetzigen

ſueguge Mannſell.
Keine Leutebek. u. Milchw. Gehalt
3--400 Mk. Frau Meyer,

Domäne Schloß Friedeburg a. S.

Geſucht zum 1. Okt. einfache

Mamſell,
erfahren in Kochen, Backen und
Geflügelzucht. Offerten mit Ge-
haltsanſprüchen an [(3742

Rittergut Klein-Corbetha
(Poſt Goddula

Geſucht z 15. September

eine 3zuverläſſige K o ch in,
erfahren in feiner Küche, Backen
und Einmachen. Keine Leute
beköſtigung. Zeugniſſe, Gehalts-
anſprüche nebſt Bild einſenden an

rau von Goldacker
geb. von Krosigk,

Rittergut Weberſtedt,
Poſt Mülverſtedt(Kr. Langenſalza).

Perſonen-Angebote.

Verh. Rittergutsinſpektor
mit ged. Fachkenntn. u. reich. Erf.,

4 vorz. empf., welch. nachw. höchſte
Reinertr. erzielte, ſucht zu Neuj.
anderw. Verwaltung. Beſichtigung
der jetzig. Wirtſch. und perſönl.
Rückſpr. m. d. Chef gern Platter
Gefl. Anfr. u. Z. b. 682 a. d.
Exp. dſ. Ztg. erbeten. [3441

Empfehlekoſtenfrei Hofmeiſter,
Mitte 40er, verheir., Kinder er
wachſen, mit beſten Zeugniſſen
Frau kann Milchwirtſchaft über
nehmen. Außerdem empfehle ver
heiratete und ledige Beamte jeden
Grades. Wilh. Westerheide,
Stellenvermittler, eKapellenſtr. 12. Tel. 12

Junger Landwirt, gedienter
Soldat, der ſelbſtkeine Arbeitſcheut,

ſucht Stelle als Wirtſchafts
führer auf mittlerem Gute. Off.
u. Z. s. 678 an die Exped. d. Ztg.
Ein ſtets nüchterner und zuverläſſiger

Oberſchweizer
ſucht zum 1. 10. 09 Stellung.
Offerten an Otto Bettführ, Oberſchw.,
Lichtenberg b. Berlin, Dorfſtr. 25 b.

Land wirt 27 Jahre alt, ev.,
unverheiratet, in

ungekündigter Stellung, mit guten
Zeugniſſen u. Empfehl., ſucht zum
I. Oktober Stellung als erſter oder
alleiniger Beamter. Gefl. Offerten
unter Z. e. 667 an die Exped. d. Ztg.

Verh. Gärtner, 32 J. alt, evgl.,
2 Kind., tüchtig in all. Fächern d.
Gärtn., Obſtbau, Formobſt, Park
pflege, Gemüſebau uſw., ſucht, da
hieſige Gärtnereieingeſchränkt wird,
für 1. Oktbr. od. ſpäter anderweitig
Stellung. Gute Zeugniſſe zu
Dienſten. Werte Offerten erb.
R. Nessüämg, Schloßgärtner,
Mahlsdorf i. M. b. Wieſenburg,
Kr. ZauchBelzig- [3280

Für einen jungen Landwirt,
welcher ein Jahr in der väterlichen
Wirtſchaft tätig war und jetzt ſeiner
einjähr. Dienſtpflicht bei der Kavallerie
genügt, wird möglichſt zum 1. Okt.
d. Js. eine Stelle als
Volontärverwalter
auf einem mittelgroßen Gute oder
einer Domäne geſucht. Koſtgeld wird
gezahlt. Angebote unter L. W. 100 an
Louis F. Lange, Ann.Exped., Gotha.

I Verwalter,
junger Landwirtsſohn be
vorzugt, ſuche ich für Rittergut

Gehalt 360 Mark.

Knechte,
ledige u. verheiratete mit

guten Zeugniſſen.

Kuhfütterer,
Mann u. Frau gute Melker.
TagelöhnerFamilie,

Mann 29, Frau 25 Jahre,
ſuchen Stellg., Futterknecht c.

Verh. Gärtner
mit guten Zeugniſſen.

Hofmeiſter,
gute Zeugniſſe, ſuchen Stellung

per ſofort oder 1. Oktober.
hichard Hoffmann,

Stellenvermittler,
Kl. Klausſtr. 14. Tel. 2111.

J Ahhtung, Landwirte!
Schnitter, Ernteknechte, Pferde-
u. Ochſenknechte für ſofort be
ſorgt prompt in jeder Anzahl
unt. den kulanteſt. Bedingungen.
Billige Löhne. Landw. Beamte,
Aufſeher uſw. für Herrſchaften
koſtenfrei. Tüchtiges Perſonal
ſtets vorhanden. Wilhelm
Fischer, Halle a. S., Am
Güterbahnhoſ 2, Stellenver-
mittler (früher Landwirt).

Tüchtige Knechte
aller Art, Schweizer, ferner
Jungens und Hausmädchen
beſorgt billigſt Louise Bär--
Winkol, Stellenvermittlerin,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

Telephon 2565. Proſpekt gratis.
Altes Geſchäft. Zahlreiche
Dankſchreiben. Adreſſe aus

ſchneiden aufheben!
ledige u. verKnechte, et

53 ed. u.Kuhfütterer,
Schweizer m. tücht. Frauen, nur
Leute mit guten Zeugn., beſorgt
bill. Richard Renner, Stellen-
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 3, I. War
7 Jahre bei Fa. Willy h

Telephon 3091.
20jähriges Kinderfräulein,
nicht verwöhnt, hilft auch im
Haushalt mit, ſucht ſofort oder
ſpäter Stelle aufs Land. O. O.

Gutsfamilien, led. Knechte,
Schweizer und Wochenlöhner,
kontraktlich auf ein Jahr gemietet,
beſorgt billig Her m an m
Es mer Stellenvermittler,
V Seit 16 Jahren beim Fach!

Herrſthafti. Kutſcher,
Fahrer u. Reiter, gut. Pferde

eger, ged. Kavall., bewandert mit
ferdez., kann ſervieren, ſucht zum

1. 10. d. Js. dauernde Stelle.
erbittet Friedrich Rillegrab,
BarmenR., Meyerſtr. 35 II.

18 jähr. Pferdeknecht,
in jetziger Stelle 1 Jahr, vorher
21, Jahr, ſucht 1. 10. Stelle.250 jähr. Ochſenknecht,

in einer Stelle 1 Jahr, ſucht
ſofort Stelle d. Richard Renner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Telephon 3091.

23j. led. Knecht, 7 Jahre vorund 1 Jahr nach der Militärzeil
bei einem Herrn geweſen, ſucht
ſofort Stelle. Hermann Plsner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. I.

Led. u. verh. Jnſpekt., Verwalter,
Rechnungsf., Hausdiener, Kutſcher,
Pferdekn., Kuhfütterer ſ. ſof. u.
ſpäter Stell. Ernst FunkK,

tellenvermittler, TöpferplanslI.
Ein junges Mädchen, welches
im Nähen und Friſieren erfahren,
ſucht Stellung als Jungfer
zum 1. Okt. Off. unter Nr. 50
poſtlagernd Ermsleben a. H.

Tüchtige Viehmagd

ſucht ſofort Stelle. Louise
BärwinkKel, Stellenvermitt-
lerin, Merſeburgerſtr. 9. Tel. 2565.
e

Nöhel-
kransporte

führen prompt und exakt aus
öllmann c Iorenz,.

Kontor: Güterbahnhof 1.

Fernſpr. 55. (3209

Vermietnugen.

Ja
Herren die ihr Leben ver

ſichern wollen, auch
ſolche, welche ſchon von anderen Ver
ſicherungen abgewieſen ſind, wum Angabe Jhrer Adreſſe geh ne

Off. V. A. 596 an Gründler, Leipziger
ſtraße 662. Aufnahme w. zugeſichert.

mee
ür 2 junge Damen wiauſ rbme für die Wintermon

in fein gebildeter Familie, die
geſellſchaftlichen Verkehr pflegt
geſucht. Offerten mit Preisangabe
unter Z. u. 680 an die Exped
d. Ztg. zu richten. 3785

Jtalienerin
ſucht Penſion event. geg. UnterriAff. u. Z. d. 666 an die Exped. d

jn Penſionär findetEin Aufnahme. Heilpädagogig

Behandlung auf Grund langjähriger
Erfahrung in Univerſitätsnerven-
klinik u. Schulen für Schwachbegabte.

Dr. Eichhorn, Jena, Burggarten,

Heiratsgesuch.
Landwirt, 40 Jahre alt, ohne

Anhang, langjähr. Gutsbeamter,
ſucht die Bekanntſchaft eines äſt,
Fräuleins oder jüng. Witwe
mit etwas Vermögen. Einheiratung
oder Geſchäftsübernahme auch ſehr
erwünſcht. Güt. Offerten unter
z. c. 6685 an die Expedition d. Ztg.
Anonym und Vermittler verbelen.

m—

Kaufen
Sie

Ihren
Regen-

Schirm
nur in der Hofschirmfabrik

F. R Heinzel
Sie haben dort die denkbar
größte Auswahl in all. Preisen

Nur solide Qualität
Wohnung zu Vermioeten.

EckeSchimmelſtraßeW lagengtr. Nähe dere
des Amts und Landgerichts ſowie
d. Univerſitätskliniken, angenehme

Wohnlage, ſind die im Erdgeſchoß
belegenen und W zu Bureau

zwecken benutzten Räume, die aber
als Wohnräume hergerichtet

werden, 4 Zimmer, 1 Kammer,
1 Speiſekammer, 1 Küche und

Zubehör, zum 1. Oktober 1909
oder ſpäter zu vermieten. Zu
erfragen Martinsberg 10. [3395

Laurentiusſtr. 18, frdl. Wohn.,
4 heizb. Zim., Kam., Kch., Speiſek.,
m. Zub., Koch u. Leuchtgas, gr.
Veranda, 1. 10. zu verm. [3426

Mietgeſuche.
Zwei Zimmer mit Pension.

Nähe Neues Theater, Gas, Klavier,
zum 10. bis 12. Sept. bei feiner
Familie, von einer jungen Dame
geſucht. Angebote mit Preisangabe
an Kappo, Berlin, Katzlerſtr. 14.

und erprobte Stoffe.
Loipzigerstr. 98

Von der Reise
zurück.

r. med. Kuhn,
Spezſalarzt für Maut-

und Marnleiden.

Durückgekehrt

Künftig Sonntags kelneSprechstunde,

Dr. Oemisch,
Halle a. S.

HMochzeits-GeschenKke
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Teutsohenthal, den

Vermählungsanzeige.
Ihre Vermähblung zeigen ergebenst an

Dr. lohannes Guichard
Käte Guichard

geb. Wentzel.

FamilienNachrichten.

28. August 1909.

lang jähriger treuer Seelsorger

im Alter von 51 Jahren.

gewaltet.

bleibendes Andenken sichern.

Nachruf.
Am 2. d. Mts. verschied plötzlich und unerwartet unser

Seine reiche, hohe Begabung als Prediger und sein be-
scheidenes, liebevolles Wesen werden ihm bei allen ein

Gutenberg, den 8. September 1909.

Die Gemeinde Gutenberg

ver Paztr Flibdlrich Grollmus

Er hat in unserer Gemeinde 23 Jahre lang mit nunoer-
müdlichem Etfor und seltener Pflichttreue seines Amtes

Sont
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-S-[- --m—--Vermiſchtes.
Kaiſerliches Gnadengeſchenk. Se. Majeſtät der Kaiſer hat für

den Baufonds der evangeliſchen Kirche in Gr.Auheim (Heſſen
gaſſau) ein Gnadengeſchenk von 10 000 Mk. bewilligt.

Errichtung einer neuen Frauenſchule. Wie die „Jnf.“ von
unterrichteter Seite erfährt, plant die Regierung die Errichtung
einer neuen Frauenſchule, wodurch ſich die Zahl dieſer Anſtalten
auf fünf vermehren dürfte. Die neue Frauenſchule ſoll in
droyßig in Thüringen eingerichtet und im Oktober 1910
eröffnet werden. Die Schule ſoll nur Penſionärinnen aufnehmen
und wird als Jnternat ins Leben gerufen werden. Die jetzt be
ſtehenden a n in Poſen und Trier ſowie die König-
liche Auguſta und EliſabethSchule in Berlin haben ſich bisher
recht günſtig entwickelt. Zum 1. Oktober d. Js. haben die beiden
Berliner Frauenſchulen ſehr viele Neuanmeldungen
aufzuweiſen woraus hervorgeht, daß der Zuſpruch zu dieſen An-
ſtalten ein ſehr reger iſt.

Fahnenverleihung. Der Kaiſer hat nach der „Neuen
politiſchen Correſpondenz dem Verein ehemaliger Küraſſiere des
Küraſſier- Regiments Herzog Eugen vonWürttemberg (Weſtpr.) Nr. 5 in Berlin eine koſtbare Fahne
verliehen, deren Weihe Anfang Oktober d. Js. mit einer größeren
Feier verbunden werden wird. An dieſer Feier werden das Offi
zierkorps des Regiments ſowie Vertreter der Carniſonen, in denen
das Regiment geſtanden hat, teilnehmen.

N. G. C. Wie der Kaiſer im Manöver verpflegt wird. Für die
Hofhaltung des Kaiſers bricht mit dem Beginn der großen Herbſt
ihungen eine unruhige und oft mühevolle Zeit an. In dem
jändigen Quartier des Kaiſers, zu dem in dieſem Jahre das
württembergiſche Badeörtchen Mergentheim auserſehen iſt,
wird die kaiſerliche Küche etabliert, Kochmaſchinen werden einge
haut, Kühl- und Lagerräume geſchaffen. Gerade im Kaiſer-
manöver verſammelt der Monarch zahlreiche Gäſte um ſich. Bei
den Mahlzeiten am Standorte des Kaiſers muß alles genau ſo
„llappen“ wie in den Schlöſſern von Berlin und Potsdam. Das
Frühſtück nimmt Kaiſer Wilhelm faſt regelmäßig auf dem
Manöverfelde ein. Morgens gegen 8 Uhr der Kaiſer iſt dann
ſchon 3 bis 4 Stunden im Auto oder Sattel ſieht man die
dunkelrot lackterten Küchenwagen des kaiſerlichen Marſtalles auf
tauchen und an geſchütztem Orte eine „Bereitſchaftſtellung“ ein-
nehmen. Die Stallmeiſter, von denen die wohlgefüllten Küchen
trains geführt werden, reiten dann als Erkundungspatrouillen
vorwärts und ſuchen, ihren Chef, den Oberſtallmeiſter Freiherrn
von Reiſchach, zu entdecken, um zu erfahren, wo gefrühſtückt werden
ſoll. Jſt ein geeigneter Platz verabredet, ſo werden die Wagen auf
ihn dirigiert und alle Vorbereitungen getroffen. Das Frühſtück
beſteht, neben verſchiedenen Delikateſſen, die aus Berlin mitge-
führt werden, hauptſächlich aus einem kräftigen warmen Gericht,
hausmannskoſt, die der Kaiſer ſo ſehr bevorzugt. Dazu werden
Pein und Bier gereicht, durch gute perſönliche Beziehungen“ iſt
es auch nicht ſchwer, ein Schnäpschen zu erhalten. Die Zeit für
dieſen Jmbiß iſt nur kurz bemeſſen, er dauert etwa 54 Stunden.
Der Kaiſer ladet im Vorbeireiten dieſen oder jenen ſeiner Be
kannten oder der fremdländiſchen Gäſte zu dem Frühſtück ein, ſo
daß ſich immer eine intereſſante Geſellſchaft zuſammenfindet. Bei
ſchlechtem Wetter wird das Asbeſthaus des Kaiſers, wenn es in
erreichbarer Nähe liegt, zum Frühſtück benutzt. Sind Hunger und
Durſt geſtillt, ſo fahren die Autos vor, und in wenigen Minuten
ſind der Kaiſer und ſeine Gäſte wieder mitten in der Schlacht.

ok. Der Nordpol und die Seherin. Wenn nicht alles trügt,
iſt Graf Zeppelin gänzlich frei von Aberglauben; er wird daher
um ſo erſtaunter ſein, wenn er hört, daß ſeine geplante Nordpol-
fahrt per Luftſchiff bereits im Jahre 1905 angekündigt worden
iſt Damals hat die ſpeziell in Berlin ehemals ſehr bekannte
„Seherin“ Ferrièm, die durch ihre Viſionen über das Erdbeben
auf Martinique, die Freilaſſung des Kapitäns Dreifus u. g. viel
von ſich reden machte, ein Buch veröffentlicht unter dem Titel:
Nein geiſtiges Schauen. Darin ſagt die „Seherin“ über die Er-
reichung des Nordpols: „Jn dem dritten Geſicht, welches ſehr deut-
lich war, ſah ich zwei Luftſchiffe, von denen das eine lenkbar
machende „Adlerflügel“ und eine innen mit Aluminium ausge
ſchlagene Gondel beſitzen wird, mit beſtem Erfolg dem Pol zu
fliegen.“ Aber die Seherin läßt es dabei nicht bewenden; ſie ſieht
auch die plötzliche Gründung einer deutſchen Kolonie im höchſten
Rorden, nahe dem Pol, voraus, durch deren Beſitz Deutſchland der
mächtigſte Staat ſein wird, „das Eanze wird ein politiſcher Schach
zug ſein“, ſagte ſie. Graf Zeppelin wird nun wiſſen, wie er es
zu machen hat, vorausgeſetzt, daß die neueſte Meldung von der
Erreichung des Nordpols durch Cook ſich nicht bewahrheitet. Sollte
dieſe indeſſen Tatſache ſein, ſo ſcheint die Seherin in ihrer Clair-
vohance nicht allzu klar geſehen zu haben.

hd. Die Verſteigerung des Muſeums von Waterloo. Am
Freitag erfolgte in Brüſſel die öffentliche Verſteigerung des
Muſeums von Waterloo, welches eine Anzahl Reliquien aus der
Zeit Napoleons I. enthält. Das Höchſtgebot betrug 175 000 Fr.
Der endgültige Zuſchlag erfolgt am 5. Oktober. Es heißt, Prinz
Viktor von Belgien habe das obige Angebot gemacht.

Seltſamer Eiſenbahnunfall. Man meldet uns aus Reims:
Ein mit acht Tonnen Steinen beladener Wagen eines Eiſenbahn
zuges riß ſich bei einer Steigung von den übrigen Wagen los und
fuhr mit einer Geſchwindigkeit von 80 Kilometern in der Stunde
zurück. Er durchfuhr die Station Pargny, entgleiſte dort und
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rannke alsdann gegen das Haus des Bürgermeiſters, welches voll
ſtändig zerſtört wurde, wobei die Bewohner er verletzt wurden.Ein 12jähriges Mädchen wurde ren an

hl Heimliche Hochzeit. Aus London wird gemeldet: Der kürz
lich entmündigte Graf Hermann Charles Oſtheim, der älteſte Sohn
des Prinzen Wilhelm von SachſenWeimar, heiratete in London
in aller Stille vor dem Standesbeamten ein Dame, die als Wanda
Paola Lottero die Standesamtsakte zeichnete. Braut und Bräuti
gam hatten in Hydepark Hotel während der für die Gültigkeit der
engliſchen Ehe erforderlichen Zeit gewohnt, wo die Dame als
Gräſin Neuſtadt bekannt war. Das Paar fuhr in einer Motor
droſchke beim Standesamt vor und nahm nach der Trauung den
Lunch nicht im Hotel, ſondern in einem Reſtaurant.

hd. Eine Skandalgeſchichte macht in München und in Kreiſen
der bayeriſchen Verkehrsbeamten viel von ſich reden. Ein Ober

inſpektor der bayeriſchen Stadtsbahnen, der Vorſtand einer der
größten Stationen in Bahern, ein Günſtling des Prinzregenten,
hat ſeine Stellung dazu benutzt, um einem ſeiner Söhne auf deſſen
Reiſen FreifahrtVorweiſe auszuſtellen, die auch benutzt wurden.
Kürzlich wurde die Sache entdeckt und die Disziplinarunterſuchung
eingeleitet. Dem Prinzregenten wurde bereits Vortrag erſtattet.
Daäder“ die Unterſuchung verwickelte Beamte hat ſich krank ge
meldet.

Das Todesurteil gegen den früheren deutſchen Geſandtſchafts
kanzliſten Beckert. Wie ſchon kurz gemeldet, iſt der ehemalige
Kanzliſt der deutſchen Geſandtſchaft in Chile, Beckert, der im
Februar d. Js. einen chileniſchen Diener der Geſandtſchaft er
mordete und dann Feuer an das Geſandtſchaftsgebäude legte, in
Beſtätigung eines ſchon im Juni gefällten Urteils zum Tode ver
urteilt worden. Aus der Geſchichte des langwierigen Prozeſſes, der
ungeheures Aufſehen hervorrief, ſei folgendes in Erinnrung ge
bracht: Am 5. Februar d. Js. rief unter irgendeinem Vorwande
Beckert den Portier Tapig in ſeine Schreibſtube, tötete ihn dort
mit einem Totſchläger und verſetzte ihm noch einen Stich ins
Herz; dann häufte er über den Portier allerlei leicht brennbare
Gegenſtände, die er mit Petroleum übergoß. Nachdem er die Ge-
ſandtſchaftskaſſe geleert, ſteckte Beckert das ganze Gebäude in
Brand. Nach dem Brande fand man einen bis zur Unkenntlichkeit
entſtellten Leichnam, den man für den des Beckert hielt. Beckert
hatte ſeit langem das Gerücht ausgeſprengt, daß man ihm nach
dem Leben trachte. Aus dieſem Grunde hielt man ohne weiteres
die Leiche für die von Beckert, und da der Portier verſchwunden
war, dieſen für den Mörder und Brandſtifter. Man beſtattete den
chileniſchen Portier als Beckert mit diplomatiſchen Ehren. Mittler
weile hatte die Polizei ermittelt, daß Beckert ſich mehrere Zähne
hatte ziehen laſſen, während der Leichnam bei der Obduktion alle
Zähne aufzuweiſen hatte und die Frau des Portiers angab, daß
ihr Mann ein vollſtändiges Gebiß hatte. Endlich kamen Nach-
richten, daß Beckert nach dem Brand geſehen worden ſei, und nach
einer langen Jagd wurde Beckert im Süden Chiles verhaftet, als
er eben über die dortigen Gebirgspäſſe durch Argentinien flüchten
wollte. Man fand erhebliche Geldſummen bei ihm; den Betrag von
17 000 Dollar hatte er einem Bekannten in Verwahrung gegeben.
Der Angeklagte beſtritt bis zuletzt die ihm zur Laſt gelegten Straf
taten.

hd. Winter in den Alpen. Aus Steiermark, Kärnthen, Tirol
uſw. wird ſtarker Temperaturſturz gemeldet. Die Berge ſind über-
all bis tief hinab mit Schnee bedeckt. Die Sommerfriſchler treten
fluchtartig die Rückreiſe an,

h. Ein ſchreckliches Aütomobilunglück wird uns aus Straß-
burg, 3. September, gemeldet: Heute mittag um 12 Uhr wurde
Major Grundtmann vom Jnfanterie- Regiment Nr. 132 von
einer Automobildroſchke überfahren und vollkommen zermalmt.
Grundtmann galt als ein ſehr befähigter Offizier.

hd. Diebſtahl in Toulon. Letzte Nacht erbrachen Diebe den
Geldſchrank des 8. Jägerbataillons, aus dem ſie 3000 Francs Bar
geld, ſowie eine Anzahl Pläne entwendeten. Die Diebe ließen
auf dem Tatorte zwei Fahrräder und einen Leibriemen zurück.

W. Eine brennende Stadt. Die Stadt Bonita in Honduras
(Mittelamerika) ſteht in Flammen. Sie iſt bereits faſt vollkommen
zerſtört worden.

W. Ein rabiater Mieter. Jn München erſchoß ein Fabrik
arbeiter ſeine Hausmeiſterin, weil ſie ihm die Wohnung gekündigt
hatte. Der Mörder iſt entflohen.

Der Haushofmeiſter der Prinzen v. Fürſtenberg. Wie
Schweizer Blätter melden, wurde gegen die Söhne des Fürſten Max
Egon v. Fürſtenberg eine Unterſuchung wegen Totſchlages ein-
geleitet, weil ſie angeblich ihren Hofmeiſter ſpaßeshalber in den Boden
ſee geworfen hätten. Die Prinzen unternahmen, wie erinnerlich, mit
ihrem Hofmeiſter, Bourgoin, am 16. Auguſt eine Kahnpartie,
bei welcher derſelbe angeblich durch eigenes Verſchulden ertrank.
Die Behörden ſollen feſtgeſtellt haben, daß nicht eigenes Verſchulden
von ſeiten des Hofmeiſters vorliege, ſondern ein übermütiger
Spaß der jungen Prinzen. Bourgoin konnte nicht ſchwimmen und
ertrank trotz angeſtellter Rettungsverſuche ſeiner Schutzbefohlenen.

Die Typhusepidemie im Kreiſe Alfeld. Wie man meldet, brachte
die jetzt zu Ende gehende Woche acht neue Typhusfälle in Alfeld, ſo
daß die Geſamtzahl der dort Erkrankten 72 beträgt. Auch im Kreiſe
Alfeld iſt eine ſchwache Zunahme zu verzeichnen. Die Geſamtzahl
beträgt hier 110.

Ein internationaler Aberteurer. Vor dem Schwurgericht in
Chemnitz hat ſich heute der frühere Direktor der Sächſi
ſchen Maſchinenfabrik in Chemnitz, Daniel Auguſt
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Stöcklin, wegen Münzverbrechen und Untreue zuverantworten., öcklin, der übr 477 Jahre in Chemnitz mer
e eines falſchen, adligen Namens eine glänzende geſell
ſchaftliche Rolle ſpielen konnte, hat für etwa 120 000 Werk fal ſche
Aktien der Sächſiſchen Maſchinenfabrik, einem weltbekannten
Unternehmen, in Umlauf geſetzt und ſich kurz vor ſeiner Entdeckung
ins Ausland geflüchtet. Stöcklin gilt als Hochſtapler erſten
Ranges und hat eine höchſt abenteuerliche Vergangenheit hinter ſich.
Am 23., September 1867 in Baſel als Sohn eines Sch uh
machers geboren, verſuchte er ſchon als junger Menſch in
Deutſchland, der Schweiz, Rußland, Spanien und Frankreich um
fangreiche Hochſtapeleien. Er legte ſich zu dieſem Zwecke falſche
Namen bei und trat unter den Namen v. Ecklin, Vogt, Bitterlin
und Stückerlin auf. Sehr zuſtatten kamen ihm dabei ſeine Sprach
kenntniſſe; er beherrſcht nämlich neben der deutſchen Sprache
vollkommen die frangöſiſche, ruſſiſche und ſpaniſche Sprache. Ein
wie vielſeitiges Talent Stöcklin war, beweiſt ſein Aufenthalt in
Rußland, wo er bei einem General als Hundedrefſeur
fungierte. Mit gefälſchten Papieren und gleichfalls gefälſchten
Empfehlungsſchreiben erſter Häuſer kam er als Herr v. Ecklin vor
mehreren Jahren nach Chemnitz und bewarb ſich um eine An-
ſtellung an der Sächſiſchen Maſchinenfabrik Aktien-Geſellſchaft,
vorm. Richard Hartmann. Jnfolge ſeines gewinnenden Auftretens
verſtand er es, ſich ſchon nach verhältnismäßig kurzer Zeit das un
eingeſchränkte Vertrauen des Aufſichtsrates zu gewinnen, und er
ſtieg bald zu der Stelle eines kaufmänniſchen Direktors
empor. Als ſolcher hatte er die Aktienblankette in Verwahrung,
unter die er bei ſeinen Fälſchungen die täuſchend ähnlich nach
gemachte Unterſchrift des Aufſichtsrates ſetzte. Das Geld ver
wandte er für ſeinen großen Lebenswandel und zur Deckungſeiner ſehr erheblichen Spekulationsverluſte. Die falſchen Aktien

konnte er, da niemand Verdacht ſchöpfte, ohne alle Schwierigkeiten
verkaufen. Das Vertrauen, das ihm entgegengebracht wurde, war
ſo groß, daß er vom Aufſichtsrat mit den ſch wierigſten
Miſſionen im Auslande betraut wurde. Nachdem er für
über 100 000 Mk. ſolcher Aktien in Umlauf gebracht hatte, verließ
er Chemnitz. Doch konnte er ſich noch ungehindert ein gan z es
Jahr lang in Groß-Lichterfelde bei Berkin auf-
halten, wo er mit dem Gelde ein Konto bei einer größeren Bank
eröffnete und ſpekulierte. Als die Fälſchungen durch eine Dres-
dener Bank aufgedeckt wurden, und auch an der Berliner Börſe
herauskamen, wandte er ſich ſchleunigſt nach Jtalien und dann
nach Egypten Am zweiten Weihnachtsfeiertage des vorigen
Jahres wurde er in Kairo auf offener Straße verhaftet. Auf
dem Transport nach Genug entfloher jedoch wieder und
hielt ſich noch längere Zeit in der Schweiz auf. Um die Spuren
von ſich abzulenken, ließ er gefälſchte Telegramme nach Deutſch
land gelangen, in denen mitgeteilt wurde, daß Herr v. Ecklin auf
der Ueberfahrt von Egypten nach Genug geſtorben und ins
Meer verſenkt ſei. Mit den Legitimationspapieren eines
franzöſiſchen Herrn Frederic Bitterlin verſehen, gelangte er nach
München, wo er auf Grund ſeiner Sprachkenntniſſe die Stel
lung eines Sprachlehrers zu bekommen ſuchte. Dies wäre
ihm auch geglückt, wenn nicht im letzten Augenblick die Polizei ihm
einen Strich durch die Rechnung gemacht hätte. Er hatte die Un-
vorſichtigkeit begangen, von Verwandten ſich unter ſeinem
richtigen Namen Geld ſchicken zu laſſen, und da
war es für die Polizei nun leicht herauszubekommen, wer hinter
dem Frederice Bitterlin ſich verbarg. Am 15. März wurde er ver
haftet, nach Chemnitz transportiert und unter Anklage geſtellt.
Zuerſt hieß es auch, daß er ſich der Bigamie ſchuldig gemacht
hat, da er, obwohl er Frau und Kinder hatte, in Chemnitz mit
einer anderen Frau lebte, die als ſeine Frau galt. Stöcklin be
ſtreitet jede Schuld und behauptet, daß er die gefälſchten Aktien
bei ſeinem Amtsantritt mit übernommen habe.

ink. Der ſibiriſche „Blutſee“. Jm nördlichen Sibirien hat man
jüngſt einen See entdeckt, der einen mehr als ſchaurigen Eindruck
hervorruft. Das Waſſer dieſes Sees iſt dunkelrot, und es er
innert in ſeiner Farbe und Beſchaffenheit cur einen Strom von
Blut. Die Unterſuchungen haben, wie man der „Jnf.“ aus Peters-
burg mitteilt, ergeben, daß die rote Farbe und die Beſchaffenheit
des Seewaſſers von Mikroben und denjenigen Tieren herrührt, die
auf dem Grunde des Meeresſpiegels liegen. Ebenſo, wie der
GardaSee aus denſelben Gründen ſeine tiefblaue Waſſerfarbe hat.
Der Volksaberglaube hat dem See aber die Bedeutung beigelegt,
als rühre die rote Farbe von dem Blute her, das während der
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ruſſiſchen Revolution vergoſſen worden iſt.
Ruſſen wollen die Beobachtung gemacht haben, daß nach jedem
neuen Blutbade, das angerichtet worden iſt, die Farbe des Sees

Ja, die ſibiriſchen

grauſiger und unheimlicher geworden iſt. Am ſchrecklichſten ſoll
ſie nach dem Blutbade von Kiſchineff geweſen ſein und eine Frau
will ſogar das Rauchen des Blutes beobachtet und dieſe Be
obachtung einigen Mitmenſchen mitgeteilt haben. Augenblicklich
ſchimmert der See am Tage ziemlich hell, aber am Abend wird
die Farbe des „Blutes“ dunkler, und voller Entſetzen ſcharen ſich
die Kinder des Landes um den See. Zahlreiche Wallfahrten
werden hingemacht, und in ergreifenden Gebeten flehen die im
kraſſen Aberglauben befangenen Bewohner die Seelen der Ver-
ſtorbenen an, dort oben für ſie, die während dieſer Schreckenszeit
gelebt haben und alle Sünden mitanſehen mußten, zu beten. Jetzt,
während der Zeit der Choleraepidemien iſt dieſer See das Ziel
unzähliger Wallfahrten und Bittgänge. Die Tatſache, daß man
in den Abendſtunden das Waſſer des Sees ſo tiefrot leuchten ſieht,
führt der Aberglaube darauf zurück, daß die Epidemie noch lange
nicht im Erlöſchen iſt. Hier in der Gegend weigert man ſich auch
auf das entſchiedenſte, Desinfektionen vornehmen zu laſſen, da
man in ihnen eine „unheilige“ Handlung ſieht. Die Leute ſind
überzeugt, daß das ſchreckliche Geſpenſt, die Cholera, erſt dann
weichen wird, wenn der Blutſee von der Jntenſität der Farbe vieles
verlieren wird. Die Blutröte iſt ihnen eine Warnung und eine
ſchlimme Vorbedeutung. Geraucht ſoll das „Blut“ in der letzten
Zeit allerdings nicht wieder haben, und die Leüte glauben auch,
daß dies nur bei vergoſſenem Blut der Fall iſt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
N. p. O. Der Deutſche Richterbund hat ſoeben, wie kurz gemeldet,

die Einladungen zum erſten deutſchen Richtertage verſandt, der am 12.
und 13. September in Nürnberg ſtattfindet. Die Verhandlungen
werden umfaſſen die Beſetzung der Strafgerichte, Berichterſtatter Land
gerichtspräſident de Niem (Limburg), die bedingte und unbedingte
Strafverfolgungspflicht der Staatsanwaltſchaft, Berichterſtatter: Land
gerichtsrat Kade (Berlin), die Stellung des Richters zu den Parteien
im Vorverfahren, Berichterſtatter Landgerichtsrat und Privatdozent
Dr. Friedrich (Gießen) und ſchließlich die Geſtaltung der Rechtsmittel,
Berichterſtatter Oberamtsrichter Riß (München). Ein gemeinſames
Eſſen mit Damen wird am Montag, den 13. September, die Tagung
beſchließen.

k. Nürnberg, 3. September. Die 26. Jahresverſammlung des
Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke findet vom
13. bis 16. September d. Js. in Nürnberg ſtatt.

Erfolge der Allgemeinen Bauartikel- Ausſtellung zu Leipzig.
Wie jetzt feſtgeſtellt iſt, hat die Allgemeine Bauartikel- Ausſtellung
ohne Defizit abgeſchloſſen. Nach Schluß der Ausſtellung zeigt
ſich erſt, von welcher großen Bedeutung die Ausſtellung für weite
Jntereſſentenkreiſe geweſen iſt. Der Umſatz in verſchiedenen Artikeln hat
einen bedeutenden Aufſchwung genommen ſortgeſetzt laufen weitere
Anfragen ein, die auf den Bezug von Bauartikeln gerichtet ſind. Aus
der Reihe der Ausſteller werden ſchon jetzt Anregungen laut, die auf
eine Wiederholung der Ausſtellung in nicht allzugroßen
Zwiſchenräumen gerichtet ſind.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rittergutsbeſitzer, Königlich ſächſiſchen

Oberſten z. D. von Stieglitz auf Friedenthal bei Hildburghauſen
der Rote Adlerorden dritter Klaſſe, dem Lehrer, Kantor u. Organiſten
Reinhold Otto und dem Kriegerwaiſenhausinſpektor Hans Aereboe,
beide zu Römhild in Sachſen-Meiningen der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, ſowie dem Nentner Friedrich Zander zu Oſterburg
die Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe. Ferner wurde erteilt die
Genehmigung zur Verleihung des Fürſtlich Hohenzollernſchen Haus
ordens und zwar des Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe an den reußiſchen
j. L. Kammerherrn von Lützow und des Ehrenkreuzes dritter
Klaſſe an den Major von Plüskow, Flügeladjutanten des Herzogs
von Sachſen- Altenburg und an den Oberleutnant von Reich-
meiſter, Flügeladjutanten des Herzogs von Anhalt.

Sport unb Jagd.
Fennen zu Berlin-Grunewald. Freitag, 2. September.

J. Lilienhof-Rennen. 6600 Mk. 1. Simons Hades (Reiff),
2. Fürſt Hohenlohe-Oehringens Mogul (Cleminſon), 3. v. Weinbergs
Orſini (Miller). Tot.: 62: 10. Platz 20, 14, 43: 10. II. Preis
vom Marchbau. 3000 Mk. 1. v. Tepper-Laskis Santa More a
(Lt. v. Raven), 2. v. Baumbachs Corbais, 3. Lt. Stahlknechts Breda.
Tot. 19: 10. Platz: 15, 23, 26: 10. III. Bockſtadt-Rennen.
9000 Mk. 1. Korns Capella (Cleminſon), 2. v. Weinbergs Barri-
kade (Miller), 3. Lt. Henckels Chamerops (Korb). Tot. 102: 10.
Platz 44, 12: 10. IV. Fort unapreis. 10900 Mk. 1. Biſchoffs
Aſa (Naſy). 2. Dr. Voigts Grünſpecht (Gädike). 3. Friedmanns
Heiotoho (Raſtenberger). Tot.: 64: 10. Platz: 26, 92, 28: 10.
V. September-Handicap. 5000 Mk. 1. Beits Motette
(Bullock), 2. Rays Schlemihl (Warne), 3. von Benningſen Derby Cup
(Baſtian). Tot.: 110: 10. Platz: 26, 20, 19: 10. VI. Preis
von Ferbitz. 3009 Mk. 1. Lt. Struves Kurocki 2 (Roſack),
2. Widmers Neully 2 (Martin), 3. Dr. Vogts Galicia (Gädicke).

Die Rennen zu BadenBaden. Jn der Sitzung des Jnter
nationalen Rennkomitees zu Baden-Baden wurden die folgenden Be
ſchlüſſe gefaßt. Das Meeting 1910 findet am 19., 21., 23., 25.,
27. und 28. Auguſt ſtatt. Das Programm wird in vollem Umſange
aufrecht erhalten, ſowohl was die Zahl der Rennen wie die Höhe ihrer
Preisdotiernng betrifft. Die Ausſchreibung einiger weiterer Rennen
für ausſchließlich inländiſche Pferde im Privatbeſitz iſt ins Auge gefaßt
worden. Die beiden klaſſiſchen Rennen, Großer Preis von Baden für
1911 und Fürſtenberg-Memorial für 1912, werden noch in dieſem Jahre
veröffentlicht. Die Garantie beträgt für den Großen Preis wieder
80000 Mk. und für das Fürſtenberg-Memorial wieder 50 000 Mk.

Eine Preiserhöhung im Deutſchen Derby hat der Hamburger
Rennklub vorgenommen. Jn der jetzt veröffentlichten Ausſchreibung der
größten deutſchen Zuchtprüfung für das Jahr 1911 iſt der Preis,
der bisher 100000 betrug, auf 125000 erhöht worden.
Davon entfallen 105000 auf den Sieger, 12500 auf das zweite,
500000 auf das dritte und 2000 auf das vierte Pferd. Der
Züchter des Siegers erhält 5000 c.

Nat Butler gewann am 29. Auguſt ein 80 Kilometer
Rennen hinter Motorſchrittmachern auf der bewährten Marke Brennabor.
Er beſiegte u. a. Guignard, Walthour und Seröés.

Kurorte und Reiſen.
Aus Bad Orb. Entgegen den Klagen aus vielen deutſchen

Bädern, die infolge der ungünſtigen Witterung des Sommers ge
ringere Frequenzziffern erzielt haben, hat der Beſuch des Bades
Orb in allen Monaten der Saiſon eine Steigerung aufzuweiſen.
Wie in den Vorjahren, ſo überwiegt auch in dieſem Sommer die
Zahl der Kranken, die wegen Herz- und Gefäßſtörungen das Bad
aufſuchen. Es kommt dem Orte in ſeiner Lage zuſtatten, daß die
umfangreichen Waldungen zwar für eine kräftigende, ſtärkende
Gebirgsluft ſorgen, das Tal jedoch weit genug iſt, um genügenden
Luftzug zu geſtatten. Wer einen ruhigen Aufenthalt in herr-
licher Landſchaft ſucht, wer ſchöne Spaziergänge in den weiten
Speſſartforſten liebt, der möge auch jetzt noch das Orbtal aufſuchen.

Aus Wildbad. Nichts wirkt erfriſchender und kräftigender
auf erſchlaffte Nerven als ein Luftbad in dem von der Natur ſo
reich begünſtigten Wildbad, deſſen ſeit Jahrhunderten renommierte
Termen, wie auch die durch die Bergbahn gebotene günſtige Ge
legenheit, die Höhenluft ohne jede Anſtrengung genießen zu können,
auch in dieſer Saiſon ihre Anziehungskraft bewähren. Die Saiſon
dauert fort bis zum 30. September. Zum erſten Male wird ſich
in dieſem Jahre an die Bade- eine Winterſportſaiſon anſchließen.

Die Frequenz beträgt bis jetzt 15 380. Die Stadt Halle iſt
mit ihrem Beſuch gegen das Vorjahr leider um mehr als 100 Proz.
(um 28 gegen 55) zurückgeblieben.

Herbſt im bayeriſchen Hochland. Erfahrungsgemäß kann
im bayeriſchen Hochland während des Herbſtes auf eine große Zahl
von ſchönen, warmen und ſonnigen Tagen gerechnet werden. Des-
halb eignen ſich die bayeriſchen Berge gerade in dieſer Jahreszeit
vorzüglich ſowohl zu längerem Aufenthalt für Erholungsbedürſtige
als auch zu genußreichen Berg- und Talwanderungen für den
Touriſten. Ein beſonderer Vorzug dieſes Gebietes beſteht darin,
daß München mit ſeinen reichen Kunſtſchätzen, ſeinen Feſtſpielen
im Prinzregenten- und Künſtlertheater ſowie ſeinen anderen
zahlreichen Veranſtaltungen von allen Seiten in kürzeſter Zeit zu
erreichen iſt, ſo daß eventuell auch einige Regentage recht anregend
und nutzbringend ausgefüllt werden können. Jntereſſenten wird
über geeignete Erholungsplätze und lohnende Touren von der
Amtlichen Auskunftsſtelle der Königlich Bayeriſchen Staatseiſen-
bahnen im Jnternationalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin,
Unter den Linden 14, ſchriftlich und mündlich bereitwilligſt koſten
los Auskunft erteilt. Auch ſteht dort reiches Proſpektmaterial
koſtenfrei zur Verfügung.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Nachdem die Mitglieder des Schauſpiels vollzählig eingetroffen ſind,
beginnen die Proben bereits am kommenden Montag. Die neue Spiel-
zeit wird mit der Märchendichtung „Die verſunkene Glocke“
von Gerhart Hauptmann am Sonnabend, den 11. September eröffnet.
Die Abonnenten können ihre Abonnementskarten ab Montag, den
6. September beim Bankhaus Reinhold Steckner am Markt in Empfang
nehmen.

Philharmoniſche Konzerte. Die philharmoniſchen Konzerte
unter Leitung Hans Winderſteins finden, wie uns mitgeteilt wird,
auch in der kommenden Saiſon ſtatt und treten damit in das 14. Jahr
ihres Beſtehens. Schon bei der Gründung dieſer vornehmen Konzerte
im Jahre 1896 durften ſie ſich der Gunſt des Publikums erfreuen,
und die ſeitdem ſtets wachſende Beteiligung kann wohl als Anerkennung
gelten, weiteſten Kreiſen des Halleſchen Bürgertums beſte Muſik gegen
geringe Eintrittspreiſe zu bieten, wie ja auch nach dem übereinſtimmen-
den Urteil des Publikums und der Preſſe die philharmoniſchen Konzerte
ſich längſt als ein vollberechtigter Faktor im muſikaliſchen Leben der
Stadt Halle erwieſen haben. Der ausführliche Konzertplan mit
Bekanntgabe der bis jetzt engagierten erſtklaſſigen Soliſten wird dem-
nächſt bekanntgegeben. Abonnementsanmeldungen wolle man in der
Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtraße,
baldigſt bewirken (Siehe Jnſerat.)

Die ſtändige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe bietet
in ihrer September- Ausſtellung vierzehn Landſchaften von Fri tz
Wucherer, ſieben Schöpfungen von Heinrich Freytag, acht
Gemälde von Profeſſor Max Lieber, 21 Tierſtücke von Max
Stahlſchmidt, ferner Landſchaften von Margarete Bode,
Helene Schröder, Marie Groſche und Käthe Rammelt-
Bürger. Johanna von Oſtudin iſt mit einem Reiterpaar
„Querfeldein“ vertreten, und der geſchätze Theodor Rocholl ſandte
ein entzückendes militäriſches Genrebild „Wegraſt“. Wir werden in
den nächſten Tagen auf die einzelnen Gemälde näher zurückkommen,

Briefkaſten.
Ein Weidmann. Wir ſind ganz Jhrer Meinung. Es ſieht

wirklich ſo aus, als ob man es mit einem Charlatan zu tun hätte.
Ergebenen Gruß. Dr. W. G.

S. J. Das Aufbrechen der Pfirſiche und das ſchlechte
Löſen der Frucht vom Kern iſt leider häufig eine Sorteneigentümlich-
keit, gegen die ſich nichts zur Beſſerung anwenden laſſen würde. Es

könnte ſich jedoch auch bei Jhren Pfirſichen um eine Witter
alſo um eine zufällige Erſcheinung handeln, die einen
pflegt, wenn auf ſehr große Trockenheit plötzlich naſſes Wetter ort
Wenn Sie auch bei Aepfeln die gleiche Beobachtung gemacht 8
ſo kann die Erſcheinung hier ebenfalls eine Folge der Witterung ſein
aber die Aepfel können auch von einem Pilz befallen ſein, der ſich ein,
der Schale anſammelt. Wenn der Apfel wächſt, kann ſich die mit da
Pilz behaſtete Stelle, weil ſie verkorkt, nicht mit ausdehnen, und da
platzt der Apfel, Beim Blumenkohl iſt das ſchlechte Ausſet
in dieſem Jahre vielleicht auf die zu ſtark aufgetretenen Niederſchig
zurückzuführen. Aber hier muß berückſichtigt werden, daß der Blu e
kohl eine ſehr ſchwer zu bauende Kohlart iſt, was ja ſchon daraus
folgt, daß verſchiedene Gegenden im Reiche mit ihrem Viumenbotz
allen anderen aus dem Felde ſchlagen. Das Nichtrechtfortkommen z
Blumenkohles kann alſo ſehr wohl an ungeeignetem Boden liegen aug
kann der Samen ſchlecht geweſen ſein. Der Frankfurter Rieſenblume
kohl iſt ſehr gut, kommt aber erſt ſpät zur Reife, der Erfurter
blumenkohl iſt früher reif aber ſehr empfindlich. Was die Kündigu
der Dienſtmädchen anlangt, die vierteljährliche Kündigung haben
können die Mädchen natürlich ohne jeden Grund und auch an jeden
Tage kündigen. Eine Kündigung im Anfang des Vierteljahrs hat aber
nur den ſelben Einfluß wie eine Kündigung am Ende des Viertet
jahres. Würde z. B. ein Mädchen am 2. April oder am 30. Juni
kündigen, ſo dürfte es in beiden Fällen erſt am 1. Oktober den Dienſt
verlaſſen. Auf die beiden anderen Anfragen werden Sie in kurze
Friſt Antwort erhalten, wir bitten, ſich bis dahin zu gedulden. t

men

m

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. September 1909,

Aufgeboten: Der Geſchäftsführer Paul Schmidt, Stuttgart und
Marie Söllinger, Wörmlitzerſtr. 5 Der Schneider Ernſt Redmann
Scharrenſtr. 2 und Martha Neumann, Ludwigſtr. 47. Der Arbeiter
Max Schwender und Marie Leuſchner, Merſeburgerſtr. 24 und 154,

Geboren: Dem Arbeiter Otto Brömme, Jakobſtr. 41, S. Kurt
Dem Ober Poſtaſſiſtenten Oswald Bretnitz, RudolfHaymſtr. 36, S.
Helmut. Dem Bahnarbeiter Otto Sonneberg, Schmiedſtr. 26, T. Käthe.
Dem Viktualienhändler Wilhelm Pfeiffer, Königſtr. 5, S. Karl, Dem
Geſchirrführer Ernſt Naumann, Böllbergerweg 55, T. Helene. Dem
Markthelfer Karl Fiſcher, Sophienſtr. T. Martha. Dem Eiſenbahn
Gepäckträger Karl Hörning, Thüringerſtr. 30, T. Anna. Dem Kriminal
ſergeanten Guſtav Kagemann, Gr. Märkerſtr. 21, S. Willy.

Geſtorben Des verſtorbenen Grubenarbeiters Karl Rammelt T.
Martha aus Cämmeritz, 1 Mon., Klinik. Des Maurers Kurt Crain
S. Heinz, 5 Mon., Langeſtr. 29. Der Ochſenknecht Johann Heiſe aus
Oberndorf, 52 J., Klinik. Der Böttcher Wilhelm Berger, 54 J.
Schwetſchkeſtr. 13.

Auswärtige Aufgebote: Der Gaſthofbeſitzer Richard Heinicke und
Luiſe Glaſer, Höhnſtedt. Der Wachtmeiſter E. O. Forberg, Halle und
H. G. Sieler, Oberröblingen am See. Der Hilfsſchaffner F. O. Krüger,
Halle und E. M. Hoppenſack, Kloſtermansfeld. Der Tiſchler K. H. Hille,
Berlin und Anna Auguſte Wiedemann, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 3. September 1906.,

Geboren Dem Bahnarbeiter Ernſt Krupp, Saalwerderſtr, 23, S.
Ernſt. Dem Straßenbahnſchaffner Karl Sperhacke, Seebenerſtr. 40, S.
Willi. Dem Kaufmann Karl Schaaf, Belfortſtr. 1b, T. Margarete.
Dem Korpsdiener Robert Fritſche, Jägerplatz 20, T. Hildegard. Dem
Oberleutnant Wilhelm Greverus, Reilſtr. 31, Zwillinge Joachim und
Wolfgang.

Geſtorben Des Bahnarbeiters Richard Brauns T. totgeb., Eichen
dorffſtr. 30.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

SARG
derlin, S. 42 Ritterstr. n

Wien- Paris.

BENEDICTINE

Täglich
Eingang von Neuheiten in

Kleiderstoffen ung Damen-Konfektion.

SGGGGGGGXÄÖÜÖ. an

Jede Preislage, vom einfachsten bis feinsten Genre, bietet Geschmackvolles in grosser Auswahl.

Preise wie immer allerhilligsgt. Besichtigung ohne Kaufzwang erheten.

3ruunner G Be )aunän Grosse

Ulrichstrasse 22/23.
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Wir sind soWeit der Vorrat reicht Abgeber vonAh Mündewieherer Düeelorfer vfat Anbite

Serie 0 Zinstermin Nailovember, Serie P Zinstermin Januar Iulf

(jede Tilgung bis zum Jahre 1914 ausgesohlossen)

zum Kurse von 100.80 5 franko Provision und Spesen.

Diese Anleihe ist eingeteilt in Abschnitte à Mk. 5000, 1000 und 500.
Die bei der Erneuerung der Zinsscheinbogen zur Erhebung gelangende Talon-
steuer trägt die Stadt Düsseldork.

Bank für Handel u. Industrie,
Filiale Halle a. S.,

Halle a. S., Alte Promenade 3.Telephon Nr. 8 und 489. [8412

MAGDEBURG-
BUCKAGO

Feststehende und fahrbare überlegeneSattdampf- und Patent- WirtschaftlichkeltHeißdampf- e Werbiſen ohlenverbrauch:lag T worr 0,404 kgvon 10 800 PS pro NutzpferdekraftstundeEin einziges inneres Trerungrorgan an für jeden 2Zylinder 7

Anordnung Leichte berwachung und Zugänglichkeit aller Teile.
Vollkommenste Überhitzer-

2weigbureau in Leipeig, Tröndlinring 4.

von Händlern undI Kaufe Fabriken
altes Eisen, Maschinen, Metalle jeder Art, sowie Lumpen, Knochen,

Papierabfälle und bitte bei Abgabe um Rinholung der Preise.

Max Grassmeyer, nur Liebenauerstrasse 70.
Telephon 768.

Patentanwalt Eyck,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Zentralheizungen

Dicker e
Aeltezte Hallezehe

Zentralnelzungs-
un von

Anlagen

im Betrieh

Roferenrenligie zu Diensten.,

Vom Verein deutſcher Zuckerinduſtrie mit dem
höchſten Preiſe, Mk. 4000, ausgezeichnet, für vollkommenſte Erfüllung ſämtl. Bedingungen.

DERübenheber,
vorzüglich bewährt, auch im härteſten Boden.

Uen! Aniverſal-Rübenheber Uen!
je nach Bodenbeſchaffenheit mit 4 oder 2 Meſſern für

2 Reihen einzurichten.
Proſpekte und Preisliſten umſonſt.

I. Siedersleben 4 bo., Bernburg

4

Die einzige hygien. vollkomm., in Anlage u. Betrieb billigste

Heizung f. d. Pinfamilienhaus
ist d. verbess, Zentral-Luftheizg. In jedes, auch alte Haus

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
m Schwarzhaupt, Spiecker Co. Naohf., G. w. b. H. Frankfurt a. M.

ll bindeud u. dPiMerisitter Längen seher r m.
Cemenk gut zum Faſſadenputz, ferner zum

Ein u. Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
d. Lineke Ströfer, Geage t

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Becker, Maurermſtr. Merkewitz.

Für Höhnſtedt: A. Böhme.Baustoſſon für Villen u, Einfamiljenhäuser

an der Prachtstrasse sind preiswert Zu verKauſen. Gas-,
Wasserleitung und Kanalisation vorhanden. [3386

Otto BoeckKe, Architekt, Seebenerstrasse 61.

Wir geben ab unserem
bagerplatz Halle a.

r DieskauKauf und Miete

J keldbahnen J

tabrie eete

Staatsbahn
Anschlösse

Weichen, Drehscheiden
und Transporhlowries e

lokomotivBauüg
käuflich und leihweſse.

Georg Otto Schneider
LEipzie, vücherns 2

wer Alfred kaprolatfs
Halle a. S., Liebenauerstr. 7.

Frühkartoff.-Erntepflug, mittels
3 Schraub.
als Kultur-

pflug

J „wechſelbar,
S beſ. langen

Stalldung
gut unterzupflügen verwendbar.

Druckſache frei ſendet [3443
Michael Kilies, Luckenwalde.

Chemnitz
Winoimgiate 7

Serin N W G-deken Aſeo 7
Odeseldom, Krowniezedett. 95

Ndenbetg, es
Aakag ev Ter Vleg. Aue
Erbauer der 140 m hofBssge bei 52 ää
Orgedonite

alerarbeiten, Tapezieren, Streithen
v. Küchen u. and. Möbeln führt

aus LinkKe, Gr. Ulrichſtr. 63 II.

G Loden-Mä

MARIEVFEIADE BEIRIAIRVbaut als langjährige Spezialität

M und Lokomobilen
tär den Betrieb mit allen
füssigen Brennstoffen sowiee S S S Sauggasmotoren-Anlagen

in bester Ausführung und
modernster Konstruktion.

Die am 1. Okt. 1909 fälligen

Grundrentenbriefe werden bereits
vom 15. September d. Js. ab bei
uns und unseren bekannten Pin-
lösestelloen bezahlt.

Greiz, den 1. September 1909.
Mitteldeutsche

Bodenkredit-Anstalt.
16000 Mk. 3
Offerten unter B. N. 7033 an Rudolf

Mosse, Halle. [3419
FatentanwaltI

F ünd W
Wegen Einſchränkung des Rüben

baues [3338ein Poſten Gleis nebſt
rollendem Material,Syſtem Spalding, abzugeben. Off.

unter „Feldbahn“ befördert Rudolf
Mosse, Magdeburg.

Berliner(Canstiistelung J. J

Lose a Mark
(Porto und Liste 25 Pf. extra.)

Ziehung 4. Oktobor.
30 000 Gewinne im Werte von M.

150000
Jedes [0. Los gewinnt
Eine Serie von 10 Losen M. 10

Hauptgewinne im Werte von

10000
2a6000- 10600
1022000-20000
3041000-30000

eto. eto.
Lose zu haben bei den Kgl. Lotterle-
Elnnehmern und sonstſgen Lose-
Verkanfsstellen. General -Debit:
Lose Vertriobs Geselischaft König-
leh Preusslscher Lotterle-Einnehmer
G. m. b. H., Berlin, Monbijouplatz 2Cna A. Moliling, Hannover.

Zinsseheine unserer Pfand- und

aller Art.

Neirung-- u. Lutftungs-Anlagen
Arookeneinrichtungen fur alle Zwecke Koch und

Wasohleüchen, Badeeinrichtungen.

Seit 1876 weit über 1000 im Beetrieb.neneSachsse Co., Halle S.
Aitesto Helanngelrng am Platso.

Dweolggeechätto: Dresden and Beothen O Sohn.

Alle Arten
Kutsch- in

Sleeehäſfsuagen

u fiehlt

Hermann Wiegandl.
Wagenfabrik,

Kellnerſtraße 5. Fernſprecheh 2878.
Reparaturen, Ueu-achieren und Ausſchlagen.

An v ra Friedrich Peileke, a
Möbel-Iagazin,

Halle Tel. 2450 Geiststrasse 25
bietet stets Gelegenhbeitskäufe in modernen

Brautausstattungen
und einzelnen Möbeln in allen Holz- und Stilarten.

Hervorragend reichhaltige Auswahl in modernen
Salons, Speise-, Herren-, Wohn Sehlafzimmern

mit 2wei- u. dreiteiligen AnkleideschränkKen u. elegant.

Kücheneinrichtungen.
Vollständige Wohnungseinrichtungen

im Preise von 200--5000 M. in grosser Auswahl stets am Lager.
Reellste Bedienung. Freier Transport.

Eigene Tischlerei und Polsterwerkstätto im Hauss.

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [3364
Zander, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.-V.
Vost-Schreibmasehine,
get erh., billigsterwaid, Verſebuergerſte 28.

erta 1000 qm helle, trockene

un 3 zu verwuige Bodenräume i en
Ferner kaufen geg. ſof. Kaſſe jedes
Quantum Futterkartoffeln, Futter-
gerſte, Futtererbſen uſw. Off. m. Pr.
unt. B. O. 7034 an Rud. Mosse, Halle.

Zentralfener-Jagdgewehr,
gut ſchießend, iſt mit allem Zu
behör billig zu gyyrtauſer [3442
Delitzſcherſtr. 3, Zig. Geſchäft.

Pommerscher
bettfecern Versancd
Nur bestgereinigte u. neue Federn
er Pfund von 80 Pf. bis Mark 1.40.
Ialbdaunen von Mark 1.60 bis 2.50,
silberweisse Bettfedern Mark 2.50
bis 3.50, Daunen Mark 3.00 bis 9.00.
Julius Biel Sohn, Stralsund.
Proben und Liste über fertige Betten
und Inletts gratis und franko. Nicht-

gefallendes wird zurückgenommen.

Echt bayriſche 3351

T loden- PelerinenDervich f. Herren, Damen

u. Kinder empfiehlt ſehr r
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Echt bayriſche (waſſerdichte)

ntel O
für Damen und Herren, ſehr
praktiſ ch und preiswert- 13352H. Schnee Nachf., Gr. Zteinſte 84.

Mein i. induſtr. mittl. Stadt An
halts gel. Materialw. Geſchäft mit
Schnapskonz. u. Hausſchl., bin ich
will. krankhh. f. d. bill. Preis von
15 000 Mk. bei 5--6000 Mk. Anz.,
z. n Grundſt. bef. ſich i. tadell.
Zuſt., m. gr. Obſt- u. Gemüſegartenverſ. Werten unter B. H. 100
hauptpoſtlagernd Deſſau erbeten.

Agenten verbeten. [3436

Für Fussleidende
nan tat geöffnet Wochen
tags von 7—-7 Uhr, Sonn undFeiertags en 11--12 Uhr.

Sichere Erfolge.
Joh, Jajszycek, et

ſtraße 18. Fernſpr. 1996.
Broſchüre poſt- und koſtenfrei.

u verkaufen.

Sümtliche Formulare
für

Amtks- und Gemeinde-Porſteher,
Standesbeamte und Schiedsmänner,
Eleiſchbeſchauer und örkliche Viehverſicherungsvereine

hält vorrätig
Otto Thieile, Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Hochherrschaftliche Wohnung.
Die I. Etage Große Steinſtraße 74

mit großer Veranda, Gas u. elektr. Licht ſofort od. ſpäter ganz
od. geteilt zu verm. Dieſelbe eignet ſich auch beſtens für größere

Kontore. Carl Steckner, Große Steinſtraße 74.

und unsere genaue Kenntnis der Bedeutung
und Verbreitung jeder Zeitung wird jedem

Inserenten von Nutzen sein, der sich unserer
Annoncen- Expedition bedient. Man bezahlt nicht
mehr als im direkten Verkehr mit den Blättern,
erspart vielmehr Kosten, Zeit und Arbeit.

Annoncen Expedition
Rudolf Mosse

Geschärſtsstelle in Malle: Brüderstr. 4. Telephon 151.

S
Hall. Versicherung geg. Ungeriefer.

Johannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
unt. Garantie. Zahlung nach Erfolg.

e c

See
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Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller. [3391
Sonntag, den 5. Septbr., nachm. 4 und abends S Uhr:

Das greandliose Eröffnungs Programm.
lastspiel von Garl Maxstadkt,

dem weltbekannten OriginalGeſangs Humoriſten
in ſeinem ſelbſtverfaßten Repertoir.

Kleye's Ballett „EXCGISIOF““, 8 Damen.

4 Guitano,. 5 Schenk-Maruvelly.
Elfrlece Arendy, Stimmphänomen,

und die W übrigen grossen Attraktionen.
Jn beiden Vorſtellungen Auftreten ſämtlicher Kunſtkräfte.
Zur Nachmittags Vorſtellung gelten ermäßigte Preiſe!
Erwachſene haben das Recht, ein Kind frei einzuführen!

g9 Rad Wittekind. eMorgen Sonntag

3 grosse KonzerteFrüh 6X, nachmittags 3X und abends S Uhr.
Kapelle der Königl. Unteroffizierſchule Weißenfels.

C. Rohde. R. Schötensack, Kgl. Muſikmſtr.
Faalsehloss-Brauerei.

Sonntag, den 5. September,
von nachmittags 24 bis abends 11 Uhr

zwei grosse Mülitar- Konzerte

der Kapelle des Jnf.-Regts. Prinz Louis Ferdinand
von Preufſzen (2. Magdeb.) Nr. 27.

Leitung Herr Kgl. Muſikdirektor Fritz Hellmann.
Eintritt 35 Pfg.
Karten giltig F. WinKler.

Einladung zum Abonnement auf

I Pilharmonische Konzerte
unter Mitwirkung hervorragender Solisten.

xeitung: Hans Winderstein.
14. Konzertjahr. Winter 1909/10.

Seit 13 Jahren behaupten die Philharmonischen
Konzerte ihren Platz im öffentlichen Musikleben der Stadt
Halle ihren Erfolg verdanken sie dem unentwegten Bestreben
der Konzertleitung, stets das Beste zu bieten. Auch in der
kommenden Saison werden die

Philharmonischen Konzerte
durch interessante Programme und Solisten ersten Ranges
ihren Ruf zu behaupten wissen,

Das ausfühbrliche Programm wird demnächbst bekannt gegeben.
Abonnements -Anmeldungen wolle man balädgefälligst
in der Hofmusikalienhandiung des Herrn Heinrich Mothan,
Gr. Ulrichstr. 38, bewirken. Den bisherigen Abonnenten
bleiben ihre Plätze bis 2. Oktober abends reserviert.

Mein Unternehmen der Gunst des musikalischen Publikums
auch ferner empfeblend, lade ieh zu zahlreicher Beteiligung am

Abonnement höfliehst ein. [3423
Hans Winderstein.

Wilhelmsgarten,
gut bürgerliches FamilienKonzertlokal,

Landwehrſtraße 3a-
a Täglich Künstler-Konzerte, a
I von 4 uhr ab Kaſſee- Konzerte eeines berühmten Konzert-Enſembles unter Leitung des 17jährigen

Violinen-Virtnoſen W. Roeuthoer,
Schüler des Profeſſors Joachim- Berlin. [3726

Ueber das Auftreten im BeethovenSaal in Berlin ſchreibt das
„Berliner Tageblatt“: „Durch die Wiedergabe der Violinenkonzerte
von Beethoven und Bach erregte der Künſtler 7 und die
ſtürmiſchen Beifallskundgebungen wollten kein Ende nehmen.

Ausverkauf
grosser Posten zurückgesetzter

Korsetten,
altige Auswahlsendungen

neigung Aaen Aases oder robeKorsett.

Bernhard Hänt, a
Telephon Nr. 2795 Schmeerstrasse Nr. 2.

Erstes, grösstes und feinstes Korsett-Spezial-
Geschäft.

ort

Strümpfe
werden neu und angeſtrickt.

Gust. Liebermann, an ngr

v dutn
Sonntag, 5. September

Billigor
Sonntag

Den ganzen Tag über
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.
Nachmittags von 4 Uhr ab

Großes Konzert,
ausgeführt vom

Or er des Herrnde Thiem.
R Answärtige Theater.

d

Evang. restspiol- Verein h
Kyffhäuser- Fostspiole

Aufführung Montag, den 6. Septbr.
Vorverkauf: Steinbrecher Jasper(Markt), o. Miesner Poſtſtraße 1) und
K. Pritschow (Bernburgerſtraße) bis 6 Uhr.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang S Uhr.
Preiſe der Plätze: Loge 2 Mk., I. Platz 1.50 Mk.,
i. Platz 1.00 Mk. i. Platz 75 Pfg., Seitenpl. 75 Pfg.
unnumeriert IV. 60 Pfg., Hinterreihen 30 Pfg.

von 1--3 Uhr.
Tulpe Souper- Musik

Weinrestaurant. Fon 77, Vnr ar.Krebse u. Krehbsgerichte fr. Pfirsich- Bowle.

Sonntag
Diner Musik

Deutsche Reichsfechtschule.

Feier des Sedantages
am Montag, den 6. September 1909 im Etabliſſement

„VFreybergs Garten“.
m Große Wohltätigkeits-Heranſtaltung Du

zum Beſten der Errichtung eines Reichs-Waiſenhauſes
zu Halle a. S.,

beſtehend aus großem Vokal- und Jnſtrumental Konzert,
großer Jllumination des geſamten Etabliſſements und

großem Brillant-Salon- Feuerwerk
unter gütiger Mitwirkung des Handwerker Bildungsvereins (ge
gründet 1848, 50 Sänger), Dirigent: Mittelſchullehrer Herr Paul
Kiein, der geſamten Kapelle von Karl Henschels MuſikJnſtitut unter
Leitung des Kapellmeiſters Herrn H. Görlach, der Pyrotechniker

Herren Gebrüder Pfeiffer, Halle-Cröllwitz.
Programm. I. Teil. 1. Rückkehr der Fahnen Kompagnie von

der Kaiſerparade, Marſch (Blon). 2. Ouverkure zur Oper „Wenn
ich n (Adam). 3. Paraphraſe über „Das treue deutſche
Herz (Schreiner). 4. Serenade Roecocico (MeyerHellmund).
5. Nachtzauber. 6. Mein Lied am Rhein (Chor mit Tenor-Solo).

Am Ort, wo meine Wiege ſtand. 8. Potpourri aus „Bettel
tudent“ (Millöcker). 9. Verbands Fechtmarſch Halle Thüringen,

S

zur Oper „Die Tochter des Regiments“ (Donizetti). 11. Das Herz
am Rhein, Lied für Poſaunenchor (Hill). 12. Rheinſage (Chor mit
Baß-Solo) (Münter). 13. Sonne ging ſchon längſt zur Ruh'.
14. A, B, E (Zöllner). 15. Goldregen, Walzer (Waldteufel).
16. Selektion aus: Hänſel und Gretel (Humperdink). 17. Sedan,

Marſch (Lange). Schluß
uß:Nach

Fackelpolonalse, ſodann Sommerreigen.
Bei Eintreten der Dunkelheit:

Prachtvolle Jllumination des geſamten Etabliſſements.
Eintritt: Kolonnade 1 Mk., Gartenplatz 75 Pfg.

Programme 10 Pfg-
Karten und Programme im Vorverkauf zu Vorzugspreiſen ſind

zu haben in den Hofe Muſikalienhandlungen von Heinri
Hothan, Gr. Ulrichſtraße 34, und Reinhold Koch, Alte Promenade
ſowie in den bekannten Zigarrengeſchäften von Kitzing am Markt
und Otto Jfland, Gr. Steinſtraße 9. Der r von
Bruno Heydrich iſt in den erſtgenannten Stellen käuflich zu haben.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Beginn präziſe 8 Uhr abends.

Halle a. S., im Auguſt 1909.
Der Reichswaiſenhausverein. Der Verbands- Vorſtand.

NB. Die Eintrittskarten bitte man aufzubewahren und auf
Verlangen vorzuzeigen.

Saale-
Dampfschiffahrt.

S Salondampfer „Siegfried“.
Morgen, Sountag, den 5. September, vorm. 8* u. nachm. 2* Uhr
2 Fahrten nach NeuRagoc r Salmünde Vettin.
Abfa hrt unterhalb der Peißnitzbrücke. Tel. 1625. Karl Demmer.

Mühlhausen I. Thür.
(34005 Pinwohner) alte Reiohsstadt, in landsehaftlioh reizvoller Lage
am Fube des Hainjchwaldes (elektrische Bahn bis zum Walde).
Bequeme Verbindung nach dem Werratale und den sehönsten
Punkten des Thüringer Waldes. Gymnasium, Oboerrealsohule,
10klaseige höhere Mädochensohule. Kleine Klassen. Billige
Pensionen für Schüler und Schülerinnen, billige Wohnungen und
ILebensverhältnisse. Auskunft erteilen bereitwilligst die Direktoren

Magistrat.,

We e
n ä

der Anstalten und der

irigiert vom Komponiſten B. Heydrich. II. Teil. 10. Ouverture

e 506006000060 Sonntag den 5. und WMontag,
den 6. September 1909.

e Theater): Carmen.
Montag Zar und Zimmer

mann.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.Die Dollarprinzeſſin Abe

vorzüglichen rMontag: Die Liebe wacht.Mittagstisch Magdeburg Stadt Theater):
v. 12—8 Uhr, im Abonv. 1 Aſk. Die Jüdin. Montag Was

U. a. täglich ihr wollt.
Rebhunhn mit Weinkraut. Franz Frank.Syphon-Versand.

009000000000000 Opern- u. Konzertsänger,
I. Bariton des Stadt-Theaters,

Wo findet man gründliche Aus erteilt gewissenbaft individuellen

Hotel-Restaurant
goldene Sehiffehen

empfiehlt seinen anerkannt

bild in landw. u. kVawſhweung u. Verwattunge.! Cesang-Unterrieht

Jut ſei 7 [3798 m n Methboden v.ur Feipzigerſtraße 53, en ceneen
Dr. Paul Bruns, Berlin.
Honorar nach Vereinb.; m. schön.

Stimmen Begabten Entgegenkomm.
Anmeold. erb. Brandenburgerstr. 6

Unterricht J
für Klavier, Violine, Cello,
Sologeſang wird auch an
Anfänger erteilt in der Grund-

ſchule des [3791
Bruno MHeydrichschen

Konservatoriums
für Muſik und Theater,

Gütchenſtraße 20.
Geſchwiſter Honorarermäßig.Anmeldungen im l

Stäckt. höheres Lehrerinnenseminar
zu Erfurt.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 19. Oktober 8 Uhr.
Die Anſtalt, die nach der Neuordnung vom 18. Auguſt 1908 ſelbſt
ſtändig organiſiert und mit dreiſtufiger Uebungsſchule verbunden iſt,
at eigene Entlaſſungsprüfung. Die Zeugniſſe berechtigen für dasLehramt an allen Schularten wut zum ſpäteren Univerſitätsſtudium.

Mündliche oder ſchriftliche Anmeldungen für die noch freien Plätze
ſind baldigſt bei der Seminardirektion, Schillerſtraße 6, zu bewirken.
Die Aufnahmebedingungen werden koſtenlos verſandt und Penſionen
in jeder Preislage nachgewieſen. Sprechſtunde des Direktors täglich
11--12 Uhr im Amtszimmer der Anſtalt.

Erfurt, den 27. Auguſt 1909. Der Magiſtrat.
3] Jm Auftrage Dr. Gutseche.

Westfälische Wilhelms-
Vniversität Münster.

Das Winter-Semeſter 1909/10 beginnt am Freitag, den
15. Oktober 1909. Das Vorleſungsverzeichnis kann für den
Preis von 20 Pfg. vom Oberpedell der Univerſität bezogen werden.

Münſter, den 2. September 1909.

3832] Der z. Rektor. Frmau.

Land w. Privatschule,
Dir. R. FalKenberg,

Halle a. S.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

Meotsche
Söhlösserschut

BERLIN W. S7, Zletenstr. 22
Dir, Dr, Fischersohe Vorbereitungsanstalt

1883 staatl, konzess, für alle Militär- und Schulexamina, auoh für Vorbereitung von Damen.

Unterr., Disziplin, Tisch, Wohnung, vorzäslich empfohlen von den höchsten
Kreisen. Vnübertroffeno Rrfolgeo. 1908 bestand. 25 Abitur., 122 Fähn.,
3 Seekad., 17 Prim., 24 Einjähr., 12 für höhere Schulklassen

3061 Zöglinge, darunter in 5 Jahren 24 Damen.

hereohtigtol and. Sohne Narionderg

mit Realabteilung zu Helmstodt,
Beginn des Dinterhalbj I2. Oktober. Reifezeugnis der

Sandwirtſchafteſchule (VI- nur Franzöſ.; i. d. Michaelisklaſſen
IV--I beginnt neuer Kurſ.) u. Realabtlg. (Franz. u. Engl.): Be
rechtigung zum W eiw. Dienſt. Landwirtſchaftl. Schule
(ohne fremde Sprachen) Kl. 3--1 mit je halbj. Kurſus. Abgangsprüfg.
an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weit. Ausk. d. d. Dir. Prof. Dr. Kremp.

Krieger BegräbnisVerein.
Montag, den 6. d. Mts. findet im Vereinslokal eine außer

ordentliche Hauptverſammlung ſtatt. Tagesordnung: Stiftungs
feſt; Aenderung der Satzungen.

Sonnabend, den II. d. Mts. findet bei Kamerad Titsen
Familienabend ſtatt. Die Kameraden werden gebeten, recht zahl

reich zu erſcheinen. Der Vorſtand.
turol.Wit M Iähren Het neeenee

in 20 Jahren

übergeher
des dichte

rungschar
PRebel, de
nach aller
wechſelnd,

Grad und
wölf S
emperat

ſonders a
unangene

1,6,
Wekterpro
trübes, a
Auf der
täglich vi
Zug vom

heftigen 2
Gegnerinr
Blechtopf

mehrere
kam auf

rauf die
Küche ein
ärztliche
Das Hall
ſtrafe von

G. e
Am Mittr
dritte So
kreiſes Re
ſtattfinden
ſchließend

Lande hal
dorf.

Graf Ze
hat der 3
ſtraße zu
zu geben

st. E
MNolbi t
an einer

er



Provinz Sachſen und Umgebung.
4. Vom Brocken, 3. September. (Witterungsbericht.)

riginalbericht, Nachdruck verboten.) Die Wetterlage zeigt im ganzenwieder geringe Aenderung. Der geſtern morgen für welch von Jrland

erichtete Ausläufer der Eismeerdepreſſion hat ſich genähert. Faſt
überall in der Ebene iſt das Wetter kühl, trüb und Tat bei friſchen
peränderlichen Winden mehrfach iſt Regen gefallen, der Norden hatte
ſtarke und Hagelböen, Cuxhaven meldet 20 mm Niederſchlag.
Auch die letzten Tage haben auf dem Brocken in das trübe, rauhe und
unfreundliche Witterungsbild wenig Abwechſelung gebracht. So herrſchte
eit Anfang der Woche vorwiegend kaltes, nebliges und regneriſches

etter. Bei friſchen bis ſtarken, anfangs ſüdweſtlichen, ſpäter weſtlichen
Winden verhüllte mit wenig Unterbrechung dichter Nebel, wiederholt
von Regen, Hagel- und Graupelſchauern begleitet, den Gipfel,
o daß am Mittwoch und Donnerstag nur für kurze Zeit
das Tagesgeſtirn als matte Scheibe ſichtbar wurde eine vor-
übergehende Drehung des Windes nach Nordweſten hatte eine Lichtung
des dichten Gewölkes zur Folge. Heute iſt eine Beſſerung des Witte
rungscharakters eingetreten um 10 Uhr vormittags verſchwand der
Rebel, der ſtarke Weſt flaute ab und die anweſenden Touriſten erhielten
nach allen Seiten eine großartige Fernſicht. Die Bewölkung iſt ſtark
wechſelnd, meiſt Kumuluswolken, das Thermometer zeigte früh 1,8
Grad und mittags 4,0 Grad C. Das Barometer iſt in den letzten
wölf Stunden von 664 bis auf 668 Millimeter geſtiegen. DieLmperatur ne in letzter Zeit ſchon ſehr beträchtlich herab und be
onders abends und nachts machte ſich die zunehmende Kühle ſchon ſehr
unangenehm bemerkbar. So zeigte das Thermometer am 2. früh

1,6, mittags 4,0 und abends 9 Uhr 3,0 Grad C. Die
Wetterprognoſe für die beiden nächſten Tage lautet: Teils heiteres, teils
trübes, aber trockes, am Tage wärmeres, nachts kälteres Wetter.
Auf der Harzquer und Brockenbahn verkehren im Monat September
täglich vier Züge zwiſchen Wernigerode und dem Brocken. Der letzte
ug vom Brocken geht 5 Uhr 5 Min. nachmittags ab.

l. Wansleben, 3. September. (Streitende Haus
genoſſſinen.) Die Geſchirrführersfrau Minna Sprung von hier
geriet eines Tages mit einer Hausgenoſſin um eine Regenwanne in
heſtigen Wortwechſel. Nach allerlei Schimpfereien beſchütteten ſich die
Gegnerinnen mit Waſſer. Die Sprung ſchlug dann mit einem großen
Hlechtopf ihre Widerſacherin einige Male auf den Kopf, ſodaß dieſe
mehrere blutende Verletzungen erlitt. Der Sohn der Mißhandelten
kam auf das Geſchrei der Mutter mit einem großen Beſen herbei, wo
rauf die bisherige Siegerin eiligſt die Flucht ergriff und ſich in ihrer
Küche einſchloß. Die mit dem Topfe geſchlagene Frau mußte ſich in
ärztliche Behandlung begeben und hatte nicht unerhebliche Kurkoſten.
das Halleſche Schöffengericht legte der Frau Sprung außer einer Geld
ſtrafe von 10 Mark noch eine Buße in Höhe von 30 Mark auf.

G. Schwerz bei Niemberg, 3. September. (Lehrer-Konferenz.)
Am Mittwoch, den 8. d. Mts., nachmittags 3 Uhr wird hierſelbſt die
dritte Sonderkonferenz der Ortsſchulinſpektoren und Lehrer des Spezial
kreiſes Reideburg, Peißen, Hohenthurm, Schwerz, Dammendorf, Diemitz
ſtattfinden. Lehrer Krüger wird eine Turnlektion und daran an
ſchließend einen Vortrag über die neue Anleitung zum Turnen auf dem
Lande halten. Der Leiter der Konferenz iſt Paſtor Heine Dammen-
dorf.

Delitzſch, 3. Sept. (Ghrung Zeppelins.) Nachdem
Graf Zeppelin nun ſchon zweimal unſere Stadt überflogen hat,hat der Magiſtrat beſchloſſen, der neuen Straße A, einer Paraller

ſtraße zur Bitterfelder Straße, den Namen Zeppelinſtraße
zu geben.

st. Eilenburg, 3. September. (VBraunkohlenlager.) Jn
Molbi z hat man in der letzten Zeit nach Kohle gebohrt. Als man
an einer Stelle neun Meter Tiefe erreicht hatte, ſtieß man auf eine

Z. Veilage zu Nr. 415 der Halleſchen Zeitung

Schicht Oberkohle, die aber unr 1 Meter Stärke hatte. Durch
weitere Bohrverſuche entdeckte man bei einer Tiefe von 60 Metern
gute Braunkohle. Dieſes Braunkohlenlager hat an der Bohrſtelle eine
Stärke von acht Metern. Man glaubt nun ein großes ertragreiches
Braunkohlenlager entdeckt zu haben.

Weißenfels, 3. Septbr. (Von der Bahn. Konferenz.)
Auf der Station Weißenfels wurden in der Zeit vom 1. April 1908
bis zum 31. März 1909 an Fahrkarten verkauft 549 612 Stück, während
es in den Jahren 1907 und 1906 530 322 bezw. 394 340 Stück waren.
Jn derſelben Zeit wurden von folgenden, für den Braunkohlenbezirk
WeißenfelsZeitz wichtigen Stationen verſandt: Luckenau 5090 137 t
(1907 630 095 t), Theißen 199878 t (189 339 t), Deuben
606 884 t (617 735 Groitz ſchen 236 655 t (262 202 t). Es iſt
durchgängig ein Rückgang in der Kohlenbeförderung eingetreten.
Heute fand die Jahresverſammlung des Kreis Schulinſpektionsbezirks
Weißenfels unter dem Vorſitz des Superintendenten Dr. Lorenz im
Etabliſſement „Bad“ ſtatt. Lehrer Gleitsmann hier beleuchtete
das von der Königl. Regierung zu Merſeburg geſtellte Thema „Wie
ſind die Uebungen im ſchriſtlichen Ausdruck zu geſtalten, um den
Weiſungen des miniſteriellen Erlaſſes vom 31. Januar 1908 gerecht zu
werden Ein weiterer Vortrag des Lehrers Theuermeiſter von
hier behandelte die Frage: „Wie iſt der Kinematograph der Schule
dienſtbar zu machen Dabei wurde angeführt, daß es ſich die Lehrer
ſchaft im Intereſſe des Jugendſchutzes angelegen ſein laſſen müſſe,
Mittel und Wege zu finden, daß ſich die Direktionen ſolcher Theater
bereit finden, mancherlei Wünſche bezüglich der Vorführung wertvoller
Bilder zu berückſichtigen. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß man hierorts
erfreulicherweiſe weitgehendſtes Entgegenkommen gefunden hat.

Quedlinburg, 3. September. (Zu einer unüber-
legten Tat ließ ſich ein hieſiger 17jähriger Fleiſchergeſelle
hinreißen. Er war, wie das „Krsbl.“ ſchreibt, von mehreren
Kindern, die trotz wiederholten Verbots durch das Fenſter in denArbeitsraum hineinſchauten, ſo gereizt worden, daß er ſchließlich

einen neunjährigen Knaben, der durch das Gitter geſpien hatte,
mit einem Kübel heißen Waſſers begoß. Die Folge war, daß dem
Knaben im Geſicht, an Schulter, Hals und Bruſt die Haut in
Fetzen herunterhing, ſo daß der Verletzte in das Kranken
haus gebracht werden mußte.

W. Erfurt, 3. Sept. Ein braver Knabe.) Der 11 Jahre
alte Schulknabe Arno Quetz aus Erfurt, der bereits vor zwei Jahren
einem Kinde das Leben gerettet hatte und dafür ſowohl von der Re
gierung als auch von der Stadt und der Schulbehörde ausgezeichnet
worden war, hat abermals ein Kind vom Tode des Ertrinkens gerettet.
Es wurde ihm geſtern vor verſammelter Schule und in Gegenwart der
Eltern der Kinder ein Anerkennungsſchreiben der Regierung und ein
Geldbetrag und von der Stadtverwaltung eine Uhrkette ſowie ebenfalls
ein Anerkennungsſchreiben überreicht.

Wittenberg, 3. Sept. (Verkehrsverbeſſerung.)
Auf dem hier abgehaltenen Kreistage wurde der Bau einer
Privatanſchlußbahn von Kleinwittenberg nach Straach
beſchloſſen. Dieſe Bahn ſoll zunächſt nur dem Güterverkehr
dienen.

Cöthen, 3. Sept. (Seinen Verletzungen erlegen)iſt der bei der Ausübung ſeines Berufs verunglückte Keſſelſchmiedemeiſer

Lehmann.
Roßlau, 3. Sept. (Ueberfahren und getötet.)

Infolge Scheuens der Pferde wurde die Ehefrau des Landwirts
Lorenz aus Thießen aus dem Wagen geſchleudert und durch
Ueberfahren getötet.

Leipzig, 3. Sept. (Zu den Meſſerſtechereien der
letzten Tage.) Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt am 10. v. Mts.
nachmittags in der fünften Stunde einer hier wohnhaften Frau
das Kleid von einem Unbekannten zerſchnitten
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worden. Die Frau hatte von hinten einen Stoß verſpürt und erſt
er wahrgenommen, daß an dieſer Stelle das Kleid durch
einen Stich beſchädigt war. Ob der Unbekannte beabſichtigt hat,
die Frau zu verletzen und ob dies mit den Meſſerſtechereien
im Johannistale zuſammenhängt, ſteht nicht feſt. Der
Unbekannte wurde geſchildert als etwa 30 Jahre alt trug. u a.
woten

W. Saalfeld, 3. Sept. (Aus dem Gefängnis entflohen.)
Aus dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis iſt der Metzger Anton
Schnetter aus Melchorsberg (Kreis Sonneberg) entflohen,
der ſeit Ende Juli wegen verſchiedener Einbrüche inhaftiert war.

Altenburg, 3. September. (Zum Kaiſerbeſuch.
Bierkrieg. Schwer verungkückt.) Für den Tag des
bevorſtehenden Beſuchs des Kaiſerpaares beabſichtigt die Staatsbahn
verwaltung über 50 Sonderzüge nach allen Richtungen einzu
legen. Zum Ehrendienſt für das Kaiſerpaar werden jedenfalls zwei
Kompagnien des hieſigen 153. Jnfanterieregiments aus dem Manöver-
elände nach hier abkommandiert. Hier iſt nun ebenfalls der Bier
rieg ausgebrochen und zwar erſtreckt er ſich vorläufig auf die
Fabrikkantinnen, die von den hieſigen beiden Brauereien ſeit
vorgeſtern kein Bier mehr beziehen, hauptſächlich deshalb, weil ſie von
den Brauereien im Bezuge ſchlechter geſtellt worden ſeien als die Wirte.
Der Ausfall dürfte immerhin nicht unbedeutend ſein, haben doch einige
Kantinen bis zu 600 Hektoliter Bier im Jahre umgeſetzt. Aber auch
der Verkehr in verſchiedenen Reſtaurationen hat weſentlich nachgelaſſen.

Auf der Grube in Großröda verunglückte geſtern der Gruben
arbeiter Hautmann, Vater dreier Kinder, dadurch ſchwer, daß nach
ſtürzende Kohlenmaſſen ihn zum Teil verſchütteten und neben einem
Beinbruch und anderen Quetſchungen ihm jedenfalls auch ſchwere innere
Verletzungen zufügten. Er wurde in das Knappſchaftskrankenhaus nach
Halle transportiert.

W. Heringen, 3. Septbr. (Milzbrandbazillen.) Vor
einigen Tagen kratzte ſich die hieſige Witwe Gerlach einen Jnſekten
ſtich im Geſicht auf. Dieſes ſchwoll bald darauf ſtark an, und die Frau
wurde nach Hersfeld ins Krankenhaus gebracht. Man ſtellte feſt, daß
ſie mit Milzbrandbazillen infiziert war. Trotz mehrmaliger Operation
wird an dem Aufkommen der Frau gezweifelt.

W. Paulinzella, 3. Sept. (Die thüringiſche Kirchen
konferen z) findet vom 28. bis 30. September hier ſtatt. Es wird
eine ſtarke Beteiligung erwartet.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Stwinemünde, den 31. Auguſt 1909. v. Kurowski, Gen.
Major und Kommandeur der 44. Jnf.Brig., unter Beförderung
zum Gen.Lt. nach Württemberg kommandiert behufs Verwendung
als Kommandeur der 27. Div. (2. K. W.). v. der Lippe,
Oberſt und Kommandeur des Jnf.Regts. 91, unter Beförderung
zum Gen. Major zum Kommandeur der 44. Jnf.-Brig. ernannt.
v. Beck, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.Regts. 91, mit der Füh-
rung dieſes Regts. beauftragt. v. Grote, Major und Bats.-

v im Jnf. Regt. 32, zum Stabe des Jnf.-Regts. 91
verſetzt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
3. September. Angekommen: „Navarra“ 2. Sept. auf der
Elbe. Kronprinzeſſin Cecilie“ 2. Sept. in Havanna. „Parthia“
2. Sept. in Ceara. „Nicomedia“ 8. Sept. in Singapore. „Poly-
neſia“ 3. Sept. auf der Elbe. „Silvia“ 3. Sept. in Ant-
werpen. „Habsburg“ 3. Sept. in Liſſabon. Abgegangen:
„Weſtphalia“ 2. Sept. nach Hamburg. „Meteor“ 2. Sept. von
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Breite 110/130 cm

Alle Neuheiten
sind in grosser Cételine
Auswahl ein- Breite 110/120 cm

getroffen.

Der neue
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ist erschienen

auf Wunsch kosten-
lose Zusendung

Cheviots
Breite 90/130 cm

Farbenstellungen,
Breite 7076 cm
Breite 110 cm

Glatte und gestreifte solide Quali-D amentu che täten in unerreicht grosser Farben-
auswahl. Breite 110/130 cm das Meter M. 2.50 bis 9.50.

Rollenartig gestreiftes Gewebe in grosser
Farbenauswanhl.

Travers- Neuheiten
weniger hervortretenden Querrippen und Streifen in grosser
Farbenauswahl. Breite 110/120 cm, d. Mtr. M. 2.80 bis 4.80.

3 Breitgeköperte Gewebez Diagonal-Cheviots kür praktischen Ge-
brauch. Neue Melangen, einfarbig und mit kleinen Mustern.
Breite 106/130 cm

Neue Blusenstoffe

Spezial -Versandhaus für Damen- Kleiderstoffe
Gegründet 1874

Gustav Cords
Verlangen Sie Muster und Kataloge

Kataloge, Muster und Aufträge von 10 M. an franco

Neue Damen- Kleiderstoffe
Hervorragendste Saſson-Neuheit. Stark-Homespun fädiges, haariges Diagonal-Gewebe,

moderne Farben und Melangen.
das Meter M. 2,10 bis 6.80.

das Meter M. 2.50 bis 6.
Besonders bevorzugte
Gewebe mit mehr oder

das Meter M. 1.50. 1.75., 2. 5.20.

Feingeköperte Gewebe in einfarbig, meliert
und mit kleinen Mustern.

das Mtr. M. 90, 1.10, 1.25 bis 4.20.

Grosse Auswahl in
effektvollen Streifen u.

englische Flanelle, Wiener Neuheiten.
das Meter M. 1.10 bis 3.50.

das Meter M. 2.30, 3.20, 3.90 bis 4.

Duchesse Liberty
in schönen hellen und dunklen Farben.
Breite 50, 60 und 110 cm, das Meter M. 3. 3.80 bis 9.75

Crepe de Chine
neuen Saisonfarben.

Breite 1 10 cm das Meter M. 4.30. 5. bis 8.80

Seiclen-Kaschmir
modernen Farben.
Breite 105/110 cm das Meter M. 7.80, 10.--, 12.50

Neue Blusen-Seide
und Karos in schönen Farbenstellungen.
Breite 45/52 cm

Besatz-Samte n
Breite 46/48 cm

Blusen-Samte
Breite 46/48 cm das Meter M. 1.70 bis 5.50

Lindener Velvets
und Blusen
Breite 50/58 cm das Meter M. 2.-- bis 4.30

Gold- u. Silber-Borten, Quasten, Tressen, Spitzen, Faltentälle, Garnituren u. a. in sehr grosser Auswahl.

Berlin W. 8
Leipziger Str. 36

Cöln a. Rh.
Hohe Strasse 51

Ganzseide, elegantes,
glänzend. Satingewebe

Ganzseide, Elegantes ge-
krepptes Gewebe in vielen

geschmeidiges mattglän-
zendes Köpergewebe in

grosse Auswahl in
modernen Streifen

das Meter M. 1.50 bis 6.

mit matter und Spiegelsamtdecke
rosser Farbenauswahl

as Meter M. 2.80 bis 5.80

in moderner Chevron-, Satin-,
und Ripsstreifen-Musterung

in allen Farben, glatt
und gerippt für Kleider

de



Cuxhaven. „Habsburg“ 2. Sept. von Dporto. „Auemannta“
2. Sept. nach Havanna. „Blücher“ 2. Sept. von Plymouth.
„Schwarzburg“ 2. Sept. von Paſajes. Paſſiert: „Belgra
via“ 2. Sept. Perim. „Troja“ 2. Sept. Dover. „Sileſia“
2. Sept. Finiſterre. „Albingia“ 2. Sept. Queſſant. „Deutſchland“
3. Sept. Ryde. „Blücher“ 3. Sept. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
3. September. „Greifswald“ Donnerstag Dover paſſ. „Halle“
Mittwoch von Santos ab. „Heſſen“ Donnerstag in Suez an.
„Prinz Eitel Friedrich“ Donnerstag in Singapur an. „Bülow“
Donnerstag in Schanghai an. „Großer Kurfürſt“ Donnerstag
von NewYork ab. „Berlin“ Donnerstag von Genug ab. „Helgo
land“ Donnerstag in Ealveſton an. „Rhein“ Donnerstag Borkum
Riff paſſ. „Scharnhorſt“ Freitag von Bremerhaven ab. „Loth-
ringen“ Donnerstag Queſſant paſſ. „Crefeld“ Donnerstag Dover
paſſ. „Mainz“ Donnerstag in Rio de Janeiro an. „Prinz Lud
wig“. Donnerstag in Suez an. „Greifswald“ Freitag in Ant-
werpen an. „Kleiſt“ Freitag in Antwerpen an. „Scharnhorſt“
Freitag Borkum Riff paſſ. „Berlin“ Freitag in Neapel an.
„Therapia“ Freitag in Smhrna an. „Bahyern“ Freitag in
Smyrna an. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd
vom 5. bis 11. September ab Bremerhaven: „Kaiſer Wilhelm der
Große“ am 7. Sept. nach NewYork über Southampton, Cher-
bourg. „Main“ am 9. Sept. nach NewYork und Baltimore.
„Prinzeß Alice“* am 9. Sept. nach Oſtaſien. Ab Hamburg:
„Friedrich der Große am 11. Sept. nach NewYork über Cher
bourg. „Norderney“ am 11. Sept. nach Kuba.

Woermann-Linie. Hamburg, 3. September. „Martha
Woermann“ heute von Rotterdam ab. „Erna Woermann“ geſtern
in Rotterdam an. „Lucie Woermann“ heute in Dualg an.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 4. September 1909.

Dividende in
Kartios laut en. lein Aweg

a nldipan, Pfaudbriefe usw. a 96250allaiche conv. 314 90 Fladt- Anleihe von 1832 i
Halleiche 392 90 Thealer- Anleihe von 1883 o
Halleche 35 9 Ffagf-Anſeihe von 1886 e 94,500Hallarche 352 90 FStadt-Anleihe von 1892 W 7 101,00Bles oe 290 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie l. a. 93756Hoallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie i n e 101,00
Haſlesche 40 Stadf-Anleihe v. 1900, Serie V 3 7 101108

o. do. Serie V o. 7 7Hallesche 4 90 Stadt-Ameihe von 19
woküncter bis 19139 en 1905, Sein 191,008

Akener 32 9 Ftadk- Anleihe u. 7 F 7 tn 3 Stadt-Anleins u. wo r 100.756rkurter 4 Ladt-Anleihe l von 1893 a u. o 100750krfurter 4 90 Sladt-Anſeite von 1901 u. S 101 Wokrkurter Stadtanſeihe v. 1908, Aug. 6 V u. o 7 z 93006
Halberztädier 352 90 Stadt-Anieine verchie l. 4 oHaumburger 39 96 iadt-Anſeine

Nordhäuser Stadtanleife v. 1998 7 5l 352 90 Maut-Ivleihe n do. 7 7 9 I 40be 34 Leniral-Pfandbriele 2
3 e 3 Zenfral-Pfandbriefe e 4nete 160506e nchattiehe bfandbrieſe neu h a. snete on 3 anäechenſihe Plandbrieſs u Aerma Provinzial-Anſeihe „Jerichied 3 006r 3 90 Obfig. (Dretl.-Nebra) a u. 66,

aleihenindustr. GesellsehafterAmmendorfer Papierfabrit 4 90 Anleihe kten. e a 97.600
denn Anſeiſe rück 10370 n. 48 101600ernburger Maschinenfabrik Anleihe rücit. 103 u. 7
Eruciden Miene dener Berghau- Verein 4 90 An o
m eibe unkündbar bis 1910 a. o 7 71 98,00m derf-Metlebener Bergbau-Obl. e un hlenhe Aſnnenaae Il 4t Witrer Papierfabrik, 490 poth.- Anleihe u. J 88.Hlenburger Kaftun-Manut. 4539 A. r. 102 u. 645101,006
ken Kamm 3wWpinnerej 45 96 p. Anl. 01,006
rebri jan ne f. I e eAimmermann 8 Co. 7euhe tat an. mit i m oüoittries n 452 Anſeihe m a. 2 wirrz j indner- Anleihe e u. o 101,00e hensdle b. an. ne e 91 v0Bn e-Hettstedter 492 590 Ed. An u. 7 4 100.2659alte Arabenbahn 4 n. 7 7 323373n e e dis 19165 und. 1. o 4 096,00B
ansf. er baiuchn Mmie wende Gewerkschatt zu r u. 19333

o. do. do. T TAsumburger Braunkohlen ab I edurger g. Hypoth.- n.a n örauntohl. ſern 5 inleite n. 2 97,000
ſich i ür. Braunt.. Verw. j. Anl.rüciz. 102 u. i zi ür. Braunk.-Verw.-Anl. rüctr. 1022 u. o 421091. 592

er Braunkohlen 4 96 Anleihe u. o 97,750en. Braunkohlen räckz. 102 9 v do. 7 e en Braunt. 49 Anſeſte r. 1890 J 72 98,000t krandt. 400 inſeihe r. 18985 o 7 98,00in r en. Braun 4 9 Anleihe v. 1902 u. 7
r f. u. Solaröſfabrit Anleite u. s 208v. do. röückr. m. 1020/0 An u. 49102, o

Aktien. gAallesche Bankverein Abllen

Spar- und Vorschubbant- Aktien u 2 19606nmendorſer Äapierſabeit- Arten r 4 72mer Maschinenfabrik- Aktien d z 2105cöllwitrer Papierfabrit-Autien Zyor nd hen 2 30 o-natmannsdorfer Braun -lgd. Akt 7 7z Raitwann-dorfer äraunt. Fort Alles 5 azHenburger Kattun-Manufaktur- Arten wo
kisenwerk Brünner-Axtien I i2 10 4Blauziger Zuckerfabrik Altien o 125 le 79253Aal ſeit ſalſer Etzenbann Anthen 2. f. 7968
Hallesche Aüten-bierbralerel-Altian t 10 Z. 80,00B

nene v Froallesche Straßendahn- Aktien 5 4 99,75e Portland-Cementfabrik-Aktles d tMitebrad de Miene ſie D. 606örbisderfer Zuchertabrit-Abieo 11 40 166,Kytihäatemaſte Aen 7Landsberger Malzfabrit-Aktien a.Lottfried linäner, Attiengesellscha t c 10 49 4152,00B
Haumburger Brauntohlen- Aktien 14 124 79

en zr Schlobmälzerei- Aktien o 93100Kiebecksche Montanwerte- Aktien 12 12 4 133.000
Sächs. z Thür. Braunkobſen-Sf.- Aktien 5 5 105,00B
5ächs. Thür. Brauntobſen-St.-Pr.- Akten l. em. 5 5 S
i Brauntehlen-St.-Pr.- Akten il. tm,
aldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 220,0060Wegelin 4 ſübner- Akten r 12 12 4 103,8Werschen-Weibenfelser Braunkohlen-Aktlen 16 14 213, 00b6

Zeltzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 11 4
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrit- Aſien u 10 4 168,006
Zuckerraffiuerie Haſſe Aktien 10 6 94 (124,500Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Vereins Kurs ohne Linz en o 100
Hall. Consolid. Pfännerzchafis-Kuxe 35. 42 38310,00B

Preisnotierungen für Kuxe vom 4. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, alle a. S.
Nach An- Nachfrage Angebotfrage gebe Hansa-Sſlberberg 3400 3600

Adler- Aktien 52 54 Hattorf-Verz. Aktien 92 830Mädler-Vorz.- Aktien 91 93 Heläburg-Aniſen. 71 72Adolfsglück, abgest. A. b420 Heſärapgen l. 1575 1640
Alexanderzhal 86850 9050 ifeſärungen l 1600 1700Bruckdorf- Nietleben e T n Ko Hermann h. 2790 2750
Baienrode 5200 5400 Hambeldt 1350 1400Bismarcäshall- Aktien 60 6522 immenrode 3600 3650
urbach 12500 12850 eobannöshball 4600 47265Carlsfund 6450 6650 wäwigsholl. e 82 84 20
Centrum 77 360 Rrü erthall- Aktien volle 93 94Derdemona Pelſteshall 600 650Deutsche Kali- Aktien 123 124 Heu-Bleicherode-Akt, 11220 112
Deutschland. 4000 4200 Hepdhbäuter HKali- Aktien 94 96
Einigkeit 7850 8100 n Braunkohlen 1860 1900Fmiſienhball R 77 7 7 Ro henderg III 2350 2400Eriedrichshall-Aktien. 91 93 Socren-Wainar 46000 4100
Glückauf-Sonderrhauzen 15300 16400 J Faltwönäe 2950 3050Gresr deren von Sachen 6670 6850 Fſeffried 4700) 4800
Küntherthail 3850 4059 eiſigenroda 2600Uannev, Rall- Arten n l Teutonia- Akt. So 123v 1269

Tendenz bebauptoet.,

gemeinde Halle a. S. auf Grund des e
s S. 513) und des Ortsſtatuts über Erhebung

ca mannEs wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das der Stadt
eſetzes vom 26. April 1872

nung von
arktſtandsgeldern vom 1. Mai 1874 zuſtehende Recht der Erhebung

von Marktſtandsgeld für die a vom 1. Oktober 1909 bis 30. etember 1912 r iſt.errn Bautechniker Theodor franke hier verpachtet

Halle a. S., den 2. September 1909. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Gemäß 5 8 des Ortsſtatuts betr. das Gewerbegericht zu Halle a. S.
vom 24. Februar 1903 werden die Beiſitzer des Gewerbegerichts auf die
Dauer von 4 Jahren beſtellt, und es ſcheidet alle 2 Jahre die Hälfte
der rer ſowohl aus dem Kreiſe der Arbeitgeber, als auch dem
jenigen der Arbeitnehmer aus. Da pes haben die im Jahre 1905
Aſhet gabre gewählten Beiſitzer mit Ablauf des Jahres 1909 aus
zuſcheiden.

Dies ſind folgende Herren:
a) aus dem Kreiſe der Arbeitgeber:

1. Schloſſermeiſter Louis Andrae,
2. Schumachermeiſter Bernhardt Arndt,
3. Friſeur Eduard Driebe,
4. Bäckermeiſter Otto Günther,
5. Schneidermeiſter Karl Hennig,
6. Wagenfabrikant Ludwig Kathe,
7 Klempnermeiſter Wilhelm Krahl,
8. Maurermeiſter Otto Lingesleben,
9. Bautechniker Paul Möbius,

10. Malermeiſter Otto Möllhoff,
11. Böttchermeiſter Reinhold Otto,
12. Tiſchlermeiſter Robert Preller,

13. Karl Reinitz,14. Hotelbeſitzer Wilhelm Stünkel,
15. Hotelbeſitzer Paul Sünderhauf.

b) aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer:
1. Maler Jacob Arnold,
2. Tiſchler Wilhelm Aue,
3. Bauarbeiter Theodor Brauns,
4. Tiſchler Paul Döring,
5. Markfthelfer Louis Emmer,
6. Keſſelſchmied Friedrich Ferdinand,
7. Müller Karl Fiſcher,
8. Schneider Ernſt Fleiſchhauer,
9. Dreher Paul Gröbel,

10. Maurer Paul Hanke,
11. Maurer Guſtav John,
12. Bildhauer Willy Koppe,
13. Böttcher Robert Michalke,
14. Schmied Wilhelm Scheufler,
15. Zimmerer Willy Weiſe.

Demgemäß ſind ſowohl von den gewerblichen Arbeitgebern aus
ihrer Mitte, als auch von den gewerblichen Arbeitern aus ihrer Mitte
je 15 Beiſitzer auf eine vierjährige Wahlperiode zu wählen.

Die Wahlen für die vorgenannten Beiſitzer finden
a) d die Arbeitgeber

am Mittwoch, den 6. Oktober 1909, nachmittags 4—-7 Uhr;
b) für die Arbeitnehmer

am Mittwoch, den 6. Oktober 1909, von vormittags 8 Uhr bis
nachmittags 128 Uhr

in den unten angegebenen elf Wahlbezirken und Lokalen ſtatt.
Wiederwahl der ausſcheidenden Beiſitzer iſt zuläſſig, ſoweit bei den

ſelben die Bedingungen der Wählbarkeit noch vorliegen.
Die Wahl der Beiſitzer iſt unmittelbar und geheim; ſie findet nach

den Grundſätzen der Verhältniswahl ſtatt.
Die Wahlvorſchlagsliſten ſind von den Wahlberechtigten bis

ſpäteſtens Dienstag, den 14. September 1909, abends 6 Uhr, in der
h des Gewerbegerichts, Große Märkerſtraße 20,
zwei Treppen, einzureichen.

Die Vorſchlagsliſten ſind für Arbeitgeber und Arbeitnehmer geſondert aufzuſtellen und dürfen höchſtens je 15 Namen enthälten; Je

i unter Benennung eines für weitere Verhandlungen bevoll
mächtigten Vertreters von mindeſtens 10 Wählern des betreffenden
Wahlkörpers unterzeichnet ſein. Mit jeder Vorſchlagsliſte ſind die
Zuſtimmungserklärungen der vorgeſchlägenen Perſonen vorzulegen.
Dem Namen ſowohl der vorgeſchlagenen Perſonen als auch der Unler-
eichner müſſen Vornamen, Stand und Wohnung r ſein. Vorlagen ten, welche den vorſtehenden Beſtimmungen nicht entſprechen

oder nicht eingereicht werden, ind ungültig.

Die Wahl-Vorſchla z werden ſpäteſtens
27. September 1909 öffentlich bekannt gegeben.

Das Wahlrecht darf nur in Perſon und durch Abgabe eines Stimm-
zettels an einer Wahlſtelle ausgeübt werden und zwar von Arbeit
gebern an derjenigen, in deren Bezirk ſie zur Zeit der Vornahme derWahl wohnen oder eine ewerbliche Niederlaſſung haben;

beitern in demjenigen Wahlbezirke, in welchem ſie zur Zeit der Vornahme der Wahl in Arbeit ſtehen oder wohnen.

Die Stimmzettel müſſen aus weißem Papier (Norinal Nr. 42)
hergeſtellt und 1218 ptimeler groß ſein. Sie dürfen keine
äußeren Kenn r haben, auch nicht unterſchrieben ſein oder einen
Proteſt oder Vorbehalt enthalten.

Stimmzettel, welche dieſen Vorſchriften nicht entſprechen, ſind un
gültig. Die Stimmzettel ſind außerhalb des Wahllokals handſchriftlich
vder im Wege der Vervielfältigung mit der deutlichen Bezeichnung ſo
vieler Perſonen zu verſehen, als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen
ſind, und derart zuſammenzulegen, daß die darauf enthaltenen Namen
verdeckt ſind.

Die Namen können beliebigen Liſten entnommen werden: es iſt
unzuläſſig, Perſonen, die keiner Liſte zugehören, zur Wahl zu bringen.

Enthalt ein Stimmzettel mehr Namen, als für eine Vorſchlagsliſte
zugelaſſen ſind, ſo gelten die überſchüſſigen letzten Namen nicht. Ent
hält er weniger Namen, als für eine Vorſchlagsliſte zugelaſſen ſind, ſo
wird er in der Weiſe rgerzt. daß die angegebenen Namen in derſelben
Reihenfolge ſo weit und ſo oft es zur Ausfüllung erforderlich iſt,
wiederholt werden. Auch darf ein Wähler, der auf ſeinem Stimmzettel
weniger Namen hat, als für eine r zugelaſſen ſind, ſein
Stimmrecht dadurch voll ausnützen, daß er auf dem ein
zelnen der von Gewählten durch Beifügung von Zah
ihren Namen mehrere Stimmen gibt.

Jſt aus einem Stimmzettel die Perſon eines der Gewählten nicht
mit Sicherheit zu entnehmen oder ſind nicht wählbare oder in den
Wahlvorſchlagsliſten nicht enthaltene Perſonen darin bezeichnet, ſo
ind die für dieſe Perſonen abgegebenen Stimmen ungültig, unbe-
chadet jedoch der Gültigkeit der außerdem auf dem Stimmzettel noch

angegebenen Namen. aFinden ſich bei Auszählung der Stimmzettel zwei gleichlautende
Werden mehrereſämt

am Montag, den

en hinter

ineinandergefaltet, ſo gilt nur der eine von ihnen. t
verſchiedene Stimmzettel ineinandergefaltet abgegeben, ſo ſind
liche ungültig.

Als Arbeitgeber gelten diejenigen ſelbſtändigen Gewerbetreibenden,
die mindeſtens einen Arbeiter regelmäßig das Jahr hindurch oder zugewiſſen den des Jahres beſchäftigen. Den Arbeitgebern ſtehen die

mit der Leitung eines Gewerbebetriebes oder eines beſtimmten
Zweiges desſelben betrauten Stellvertreter der ſelbſtändigen Ge
werbetreibenden gleich, ſofern ihr Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder
Gehalt 2000 Mark überſteigt.

Die der Zuſtändigkeit des Gewerbegerichts unterſtellten Haus-gewerbetreibenden gelten, ſofern ſie ſelbſt mindeſtens einen Arbeiter

regelmäßig das Jahr hindurch oder zu gewiſſen Zeiten beſchäftigen,
als Arbeitgeber, andernfalls als Arbeiter.

Arbeiter ſind diejenigen Geſellen, Gehülfen, Fabrikarbeiter und
Lehrlinge, auf welche der ſiebente Teil der Gewerbe- Ordnung An
wendung findet, desgleichen Betriebsbeamte, Werkmeiſter und mit
e techniſchen Dienſtleiſtungen betraute Angeſtellte, deren Jahres
arbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt 2000 Mark nicht überſteigt.

Wählbar ſind die zum Amt eines Schöffen fähigen Arbeitgeber
und Arbeiter, welche:

a) Angehörige des Deutſchen Reiches ſind,
b) das dreißigſte r vollendet haben,
ec) in Halle a. S. ſeit mindeſtens zwei Jahren wohnen und be-

ſchäftigt ſind,

von Ar

d) für ſich öder ihre amilien in dem der Wahl vorange
ahre Armenunt

empfangene Armenunterſtützung erſtattet haben. r die
re zum Amt eines Schöffen und daher nicht wählbar ſind:
a) Perſonen, welche die Befähigung infolge ſtrafgerichtlicher g.

e n verloren ar des ſah erb) Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegenVerbrechens oder Vergehens eröffnet P das die Abertenr es

der bür Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Velleidtö fentliher emter zur Folge haben kann, ung
c) Perſonen, welche infolge ger Anordnung in der V

fügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind. er
Prerſonen, welche wegen körperlicher oder geiſtiger Gebrechen
dem Amte nicht geeignet ſind, können ebenfalls nicht gewählt werden zu

Zur Teilnahme an der ſind nur berechtigt:
a) ſolche Arbeitgeber, welche das fünfundzwanzigſte Lebensjahr

vollendet und im Bezirk des Gewerbegerichts Wohnung r
eine gewerbliche Niederlaſſung haben; er

d) ſolche Arbeiter, welche das fünfundzwanzigſte Lebensjahr voll
endet und in dem Bezieke des Gewerbegerichts Wohnung oder

a iftigung haben. erDieſelben müſſen im übrigen die zur Uebernahme eines Amtes als
Schöffe erforderlichen Eigenſchaften beſitzen.

Die Mitglieder der hier beſtehenden BauJnnung und Fleiſcher
W e die bei dieſen Jnnungsmitgliedern beſchäſ-

tigten Geſellen, Gehülfen und Arbeiter ſind für das Gewerbe-Geri
weder wählbar noch r da für die genannten Jnnun e
eigene Schiedsgerichte errichtet ſind. gen

Das Reich, der Staat, die Gemeinden und ſonſtige öffennige Ver
bände, ſowie juriſtiſche Perſonen üben ihr Stimmrecht durch ihre ge;

ſetzlichen Vertreter aus. geDie Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl iſt auf Erfordern
dent Wahlvorſtande im Wahllokale nachzuweiſen. Hierzu genügt für
die Arbeitgeber die Beſcheinigung über die nach S 14 der Gewerbe
ordnung erfolgte Anmeldung des Gewerbebetriebes oder die letzte
Quittung über Zahlung der Gewerbeſteuer; für die Arbeiter ein
Zeugnis ihres Arbeitgebers oder des zuſtändigen PolizeiKommi ſariatsdung welches beſtätigt wird, daß innerhalb der Ciadt Halle a. S

in Arbeit ſtehen oder wohnen. Die Anerkennung anderer Ausweiſe
bleibt dem Ermeſſen des Wahlvorſtandes überlaſſen.

Formulare zu den vorerwähnten Zeugniſſen werden in der Gerichts-
ſchreiberei des Gewerbegerichts, Große Märkerſtraße Nr. 20, zwei
Treppen, unentgeltlich verabreicht, auch ſind ſolche den einzeln
PolizeiKommiſſariaten zugeteit

Nach Ablauf der zur Vornahme der Wahl feſtgeſetzten Zeit ſind
nur noch diejenigen Perſonen, welche bereits im Wahllokale anweſend
ſind, zur Wahl zuzulaſſen.

Halle a. S., den 17. Auguſt 1909.
Der Vorſitzende des Gewerbegerichts

Wahllokale.
I. Wahlbezirk.

Wahllokal: Volksſchule in der Drehhauptſtraße.
Albert Dehneſtraße, Mühlgaſſe,
Ankerſtraße, Mühlpforte,Bärgaſſe, Neunhäuſer,Barfüßerſtraße, Nikolaiſtraße,
Bechershof, Oleariusſtraße,Bergſtraße, Packhofsgaſſe,
Berlin, Gr. u. Kl., Paradeplatz,Bölbergaſſe, Pfälzerſtraße,
Brauhausſtraße, Kl., Poſtſtraße,
Brüderſtraße, Promenade, Alte, Nr. 1--11,
Dachritzſtraße, Ranniſcheſtraße 1-—-9 u. 14—23,
Domplatz, Rathausſtraße,Domſtraße, Ritterſtraße,Dreyhauptſtraße, Rittergaſſe,
Flutgaſſe, Robert Franzſtraße,Freudenplan, Salzſtraße,Fürſtental, Salzgrafenſtraße,Graſeweg, Sandberg, Gr. u. Kl.,Gutjahrſtraße, Schlamm,Hackebornſtraße, Schloßberg,
Hanfſack, Schloßgaſſe, Gr. u. Kl.,
Jägergaſſe, Schmeerſtraße,Kanzleigaſſe, Schmalegaſſe,Karzerplan, Schülershof,Kaulenberg, Schulſtraße,Klausſtraße, Gr. u. Kl., Sperlingsberg,
Kleinſchmieden, Spiegelſtraße,
Kühler Brunnen, Steinbocksgaſſe,
Kuhgaſſe, Steinſtraße, Gr., Nr. 1--19u. 73 —88
Kutſchgaſſe, Kl.Leipzigerſtraße 1--25 und 87—106, Sternſtraße,

Märkerſtraße, Gr. u. Kl., Talamtſtraße,
Marienkirche, An der, Trödel,
Markt, Alter, Tuchrähmen,Warktplatz, Ulrichſtraße, Gr. u. Kl.,
Meteritzſtraße, Univerſität, An der
Mittelſtraße, Zapfenſtraße,Mühlberg, Zenkerſtraße 1-—6 u. 11--17.

II. Wahlbezirk.
Wahllokal: Volkoſchule in der Taubenſtraße

Albert Schmidtſtraße, Bäckerſtraße,
Baderei, An der, Bertramſtraße,
Brunoswarte, Moritzkirchhof,Deyboldsgaſſe, Moritzzwinger
Fiſcherplan, NeuegaſſeGerberſtraße, Paradiesgaſſe,Glauchaerſtraße, Pulverweiden,
Gommergaſſe, Ranniſcheſtraße 13,
Hafenſtraße, Ratswerder,Hallorenſtraße, Saalberg,Herrenſtraße, Schützenſtraße,
Hirtenſtraße, Schwemme, An der,Holzplatz, Schwetſchkeſtraße,Jacobſtraße, Spitze,Kellnerſtraße, Steg,Kuttelhof, Taubenſtraße,Langeſtraße, Torſtraße 34—63,Lerchenfeldſtraße, Unterplan,
Lilienſtraße, Weingärten,Mansfelderſtraße, Werdergaſſe,
Mauerſtraße, Wieſenſtraße,Mittelwache, Zenkerſtraße 7--10,
Moritzkirche, An der Zwingerſtraße.

III. Wahlbezirk.Wahllokal: h e e ergeeneg
Beeſenerſtraße, Melanchthonſtraße,
Beeſenerweg, Nickel Hoffmannſtraße,
Böllbergerweg, Paul Riebeckſtraße,
Bugenhagenſtraße, Röpzigerſtraße,
Calvinſtraße, Schleiermacherſtraße,
Canſteinſtraße, Schönitzſtraße,
Eckſteinſtraße, Seckendorffſtraße,
Flottwellſtraße, Semmlerſtraße,
eſeniusſtraße, Stadtgutweg,

Guſtav Hertzbergſtraße, Tholuckſtraße,
Jonasſtraße, Wegſcheiderſtraße,
Leoſtraße, Witteſtraße,Ludwigſtraße, Wörmlitzerſtraße 13-—-108,
Lutherplatz, Zwingliſtraße.Lutherrate,

tützung auf Grund des Geſetzes übedten

terminen itz vom 6. Juni 1870 und des G entreffend die Ausführung des Bandeegeſepes über delt

ſtützungswohnſitz vom 8. März 1871 nicht empfangen oder
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rv. Wahlbezirk.
Wanllokal: Volksſchule in der Liebenauerſtraße.

Artillerieſtraße, Lützenerſtraße,
Barbaraſtraße, Raffinerieſtraße,
Dieskauerſtraße, Schloſſerſtraße,
Huttenſtraße, Schmiedſtraße,Jadenbergſtraße, Südſtraße,Lauchſtädterſtraße, Thomaſiusſtraße 15--34,
Leipziger Chauſſee, Alte Thüringerſtraße,
Liebenauerſtraße 19-—165, Turmſtraße 6--150.

V. Wahlbezirk.
Wahllokal: Schultheiß-Ausſchank Merſeburgerſtraße 10.

Merſeburgerſtraße 1-—-151 u. 155--170.

VI. Wahlbezirk.
Wahllokal: Saal im Erdgeſchoß Thielenſtraße 1 Eingang

Nordſeite an der Stationskaſſe.
Merſeburgerſtraße 152--154.

VII. Wahlbezirk.
Wahllokal: Mittelſchule an der Torſtraße.

Annenſtraße,
Beeſenerſtraße 1-—5 u. 23--31,
Beyſchlagſtraße,
Bernhardyſtraße,
Blücherſtraße,
Bruckdorferſtraße,
Buddeſtraße,
Oryanderſtraße,
Franckeplatz,
Hochſtraße,Kuchnerſtraße,

Königsplatz,
Königſtraße 10--94,Landwehrſtraße 620,
Liebenauerſtraße 1-1s u. 166 180,
Lindenſtraße,

Mayhbachſtraße,
Niemeyerſtraße,
Oſendorferſtraße,
Pfännerhöhe,
Rudolf Haymſtraße,
Steinweg,
Streiberſtraße,
Südſtraße 1--11 und 50--65,
Thielenſtraße 1-—5,
Thomaſiusſtraße 1--14 u. 35-5!,
Torſtraße 1——33,
Turmſtraße 1--5 und 151--159,
Vereinsſtraßen I--V,
Wörmlitzerſtraße 1--12 u. 109-118,
Wolfſtraße.

VIII. Wahlbezirk.Wahllokal: Mittelſchule in der Charlottenſtraße.

Anhalterſtraße,
Auguſtaſtraße,
Bauhof, Am,
Brauhausſtraße, Gr.,
Büſchdorferſtraße,
Canengerweg,
Charlottenſtraße,
Crondorferſtraße,
Delitzſcherſtraße,
Dorotheenſtraße,
Dzondiſtraße,
Forſterſtraße 1-—-24 und 32—88,
Franckeſtraße,
Freiimfelde,
Freiimfelderſtraße,Germarſtraße,

Gottesackerſtraße,
Grimmſtraße,
Güterbahnhof, Am,
Hagenſtraße,
Halberſtädterſtraße,
Herbartſtraße,
Königſtraße 1-—-9,

IX.

Krukenbergſtraße,
Kurzegaſſe,
Landsbergerſtraße,
Landwehrſtr. 1--5 u. 21--25,
Leipzigerſtraße 26——86,
Magdeburgerſtr. 1-—-14 und

t 40-—68,
Marienſtraße,
Martinsberg 11--24,
Martinſtraße,
Meckelſtraße,
Parkſtraße,
Prinzenſtraße,
Promenade, Neue,
Ranuiſcheſtraße 10--12,
Reideburgerſtraße,
Riebeckplatz,
Röſerſtraße,
Sagisdorferſtraße,
Thielenſtraße 5a--6,
Töpferplan,
Viehhofſtraße,
Volkmannſtraße 1--13.

Wahlbezirk.
Wahllokal: Volksſchule in der Frieſenſtrafze.

Berlinerſtraße,
Bismarckſtraße,
Cecilienſtraße,

Deſſauerſtraße,
Ernſt Moritz Arndtſtraße,
Feldſtraße,
Forſterſtraße 25——31,

Franzoſenweg,
Friedrichſtraße 1--130
und Friedrichſtraße 49--70,
Frieſenſtraße,
(Grube) Frohe Zukunfſt,
Goetheſtraße,
Grünſtraße,
Gütchenſtraße,
Hardenbergſtraße,
Harz 38-—52,
Hedwigſtraße,
Herderſtraße,
Hordorferſtraße,
Humboldtſtraße,
Jahnſtraße,
Julius Kühnſtraße,
Kaiſerplatz,
Kapellengaſſe,

Karlſtraße,
Krauſenſtraße,
Leſſingſtraße,
Louiſenſtraße,
Luckengaſſe,
Ludw. Wuchererſtr. 1--27 u. 60 —86,
Magdeburgerſtraße 15-39,
Margaretenſtraße,
Marthaſtraße,
Martinsberg 1--10,
Promenade, Alte 12--385,
Scharnhorſtſtraße,
Schillerſtraße,
Schimmelſtraße,
Sophienſtraße,
Steinſtraße, Gr. 20--72,
Uhlandſtraße,
Unterberg,
Viktoriaſtraße,
Viktor Scheffelſtraße,
Volkmannſtraße von 14 an,
Weidenplan,
Wielandſtraße,
Wilhelmſtraße,
Zinksgartenſtraße.

X. Wahlbezirk.
Wahllokal: Volksſchule in der Hermannſtraße.

Adolfſtraße,

Advokatenweg 1--13 und 30-—48,
Albrechtſtraße,
Bernburgerſtraße,
Blumenſtraße,
Blumenthalſtraße,
Fleiſcherſtraße,
Friedrichsplatz,
Friedrichſtraße 14—-48,
Fritz Reuterſtraße,
Gartenſtraße,
Geiſtſtraße,
Georgſtraße,

Gut Gimritz mit Mühle,
Göbenſtraße,
Gofenſtraße, Große, 12--31,
Händelſtraße,

Böckſtraße,
Brandeuburgerſtraße
Breiteſtraße,
Bülowſtraße,
Burgſtraße 32-45,
Erneſtusſtraße
Leitergaſſe,
Ludwig Wuchererſtraße 28 59,
Moltkeſtraße,
Mozartſtraße,
Mühlweg,
Neumartktſtraße,
Peißnitz,
Reichardtſtraße,
Reilſtraße 1--21 u. 115--134,
Richard Wagnerſtr. 1--10 u. 48--60,
Roonſtraße,

Harz 1-—37, Scharrenſtraße,Heinrichſtraße, Schleuſe, An der
Henriettenſtraße, Staudeſtraße,
Hermannſtraße, Steinmühle,Hohenzollernſtraße, Stephanſtraße,
Jägerplatz, Triftſtraße 1-—5 u. 36,Kirchtor, Am, Uleſtraße,Kloſterſtraße, Viktoriaplatz,Kohlſchütterftraße, Viktoriaſtraße 1--13 u. 68--80,
Ironprinzenſtraße, Wallſtraße, Gr. u. Kl.,
Kurfürſtenſtraße, Weinberg,
Lafontaineſtraße, Wettinerſtraße,
Laurentiusſtraße, Yorkſtraße.

XI. Wahlbezirl.
Wahllokal: Mittelſqchule Friedenſtraße 33.

I wolatenweg 14--29, Lothringerſtraße,
Ingerſtraße, Mötzlicherſtraße,Ang ſuheſte Morlſiraße,Bahnhofſtraße, Nordſtraße,Belfortſtraße, Obſtweinſchenke,
Virkenwäldchen, Oppinerſtraße,
Brachwitzerſtraße, Petersbergſtraße,
Brunnenſtraße. Gr. u, Kl. Peſtallozziſtraße,

Burgſtraße 1-—31 u. 46--72, Pfarrſtrave,
Cröllwitzerſtraße, Planſtraße,
Dölauerſtraße, Platanenſtraße,Eichendorffſtraße, Rainſtraße,
Elſäſſerſtraße, Reilſtraße 22-114,Fährſtraße, Rich. Wagnerſtraße 11--47,

Falkſtraße, Roſenſtraße,Saaleſtraße,

elſenſtraße, Saalſchloßſtraße,Fichteſtraße, Saalwerderſtraße,Friedenſtraße, Schleifweg,Fuchsbergſtraße, SchleuſenſtraßeGabelsbergerſtraße, Schützenhof,
Galgenberg, Am, Schulberg,
Giebichenſteinerſtraße, Schurigsgarten,
Gneiſenauſtraße, Seebenerſtraße,
Goſenſtraße, Gr. 1--11 u. 32--41, Seydlitzſtraße,

Goſenſtraße, Kl., Talſtraße,Götſcheſtraße, Tiergartenſtraße,
Kabelhäuſer, Triftſtraße 6——85,
Klausbergſtraße, Trothaerſtraße,
Königsberg, Waſſerweg,Körnerſtraße, Weißenburgſtraße,
Köthenerſtraße, Wittekindſtraße,
Kurallee, Wörthſtraße.Landgeſtüt, ZentralGeflügelZuchtAnſtalt,
Leopoldſtraße, Zietenſtraße.
Lettinerſtraße,

Bekanntmachung g.
Ausloſung der Z3 r Stadtanleihevon 1 1882 und 1886.

Wir weiſen die Beteiligten wiederholt darauf hin, daß am 17. März
d. Js. folgende Stücke obiger Anleihe ausgeloſt worden ſind:

Anleihe von 1882.
Buchſt. A. Nr. 3. 22. 50. 94. 97. 98. 100. 144. 151. 157. 182.

198. 245. 249. 2655. 259. 265. 273. 281. 398. 400. 443. 484. 490. 508.
513. 527. 533. 545, 578. 624. 717. 734. 752. 808. 884. 887. 889
à 1000 Mark.

Buchſt. R. Nr. 903. 913. 922. 935. 955. 956. 972. 990. 1003.
1015. 1024. 1027. 1055. 1068. 1073. 1116. 1121. 1147. 1150. 1151.
1156. 1183. 1197. 1203. 1210. 1302. 1334. 1347. 1421. 1473. 1511.
1548. 1558. 1625. 1664. 1747. 1760. 1772. 1774. 1778. 1818. 1896
à 500 Mark.

Buchſt. C. Nr. 1986. 1991. 1992. 2012. 2019. 2038. 2047. 2060.
2107. 2153. 2199. 2206. 2215. 2232. 2297. 2322. 2326. 2344. 2360.
2362. 2374. 2383 à 200 Mark.

Anleihe von 1886.
Buchſt. A. Nr. 13. 85. 166. 225. 628. 636. 652. 667. 702. 808.

811. 855. 877. 892. 1039.
1361. 1431. 1523. 1557.
2291. 2295. 2352.
3145 à 1000 Mark.

Buchſt. B. Nr. 656.

1582. 1741. 1845. 1959. 2132. 2213. 2225.
2379. 2623. 2662. 2784. 2787. 2796. 2904. 3115.

98. 136. 163. 200. 253. 314. 804. 989.
1130. 1181. 1192. 1206. 1278. 1343. 1367. 1554. 1578. 1688. 1735.
1744. 1793. 1837. 1849. 1877. 1886. 1898. 1910. 2028. 2071. 2175.
2343. 2348. 2414. 2454. 2473. 2546. 2595. 2715. 3070. 3088. 3209.,
3227. 3306. 3393. 3529. 3542, 3613. 3718. 3826. 3858. 3889
à 500 Mark.

Buchſt. C. Nr. 173. 183. 204. 254. 305. 461, 595. 699. 1107.
1346. 1458. 1502. 1799 à 200 Mark.

Die Rückzahlung derſelben erfolgt vom 1. Oktober d. Js. ab gegen
Rückgabe der Schuldverſchreibungen, Zinsſcheine und Anweiſungen
für die Anleihe von 1882 bei der Stadthauptkaſſe hier, für die Anleihe
von 1886 außer bei der vorgenannten Kaſſe bei der Nationalbank für

1110. 1180. 1209. 1212. 1251. 1319., 1328..

noch nicht eingelöſt:

Halle a. S., den 22. September 1909.

Deutſchland in Berlin, dem Schleſiſchen Bankverein zu Breslau und
der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt zu

Von den zum 1. Oktober 1908 verloſten Anleiheſcheinen ſind
Leipzig.

[3428

A. Nr. 3482 zu 1000 Mk.
664 500Der Magiſtrat.

Anleihe von 1882 BHuchſt. B. Nr. 1189.
Anleihe von 1886 Buchſt.

Jm Genoſſenſchafts-Regiſter iſt
Nr. 88 „Sächſiſch Thüringiſche
Auhaltiſche Vereinigung zur
Verwertung von Nebenprodukten
der Fleiſcherei u. Wurſtfabrikation
e. G. m. b. H. in Halle a. S.eingetragen, daß die Haftſumme
nicht 25 Mk., ſondern 100 Mk.
beträgt.

Halle a. S., den 31. Aug. 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Siegfried Baden zu Halle a. S.
ſoll die Schlußverteilung ſtatt
finden.Dazu ſind 2428,78 Mk. verfügbar,

wovon noch die Gerichts- und
Verwaltungskoſten zu decken ſind.

Zu berückſichtigen ſind die nichtbevorrechtigten Konkursforde-
rungen von 12 416,15 Mk.

Das Schlußverzeichnis liegt in
der Gerichtsſchreiberei 7 des König-
lichen Amtsgerichtes zu Halle a. S.,
Zimmer Nr. 43 zur Einſicht der
Beteiligten aus.

Halle a. S., den 2. Sept. 1909.
Max Knoche, Konkursverwalter.

c

Ein Gut zum Verkauf
von 165 Mra., volles Jnventar u.
Ernte, beſter Rüben- u. Weizenboden.
Zuerfr. b. W. Näder, Merſeburgerſtr. 60.

Schirmer'sche
Gutsver waltung

Neuhaus bei Paupitzſch,
Fernſprecher Delitzſch 67, verkauft:
Fohlen und junge fette Enten,
Speiſekartoffeln und zur Saat
Epp. und Preußenweizen,
Petkuſer- und Norddeutſcher
Champagner-Roggen (Saat).

Robert Rössing,
Braunſchweig.
Fernſprecher Nr. 1270.

Seit 20Jahr. billigſte Bezugsquelle

u Vindegarn
für Selbſtbinder und Preſſen.

Proben verſende gratis und
franko! Man verſäume nicht,
Offerte einzufordern. [3211

Bei Kauf
oder

Beteiligung
grösste [3806

Vorsicht!
Wer mit der Absicht umgehbt,

Geschäft oder Grundstück,
gleichviel wo und welcher Art,
zu kaufen, pachten oder mieten
oder sich zu beteiligen, verlange
unter ausführlicher Angabe seiner
Wünsche kostentfreie Zusendung
meiner reichhbaltigen Offertenliste.
StrengsteDiskretionangesichert.

E. Kommen AMachf.
Leipzig, schuhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen mit Bureanux
in Dresden, Hannover, Karls-
ruhe i /B., Köln a/Rh., Leipzig.

Günstige Kapitalanlage.
Hausgrundſtück in gutem Zu

ſtande, Süden der Stadt, Bahnhofsnähe, gute Geſchäftslage, billige
Mieten, zu verkaufen.

Jahresertrag 400
Feſter Preis 116000 Mk.

Hypotheken lange Jahre feſt.
Anzahlung mindeſtens 15000 Mk.
Reflektanten wollen ihre Adreſſe unter
C. 21656 bei Haasenstein Vogl-r,
Hallle, niederlegen. [3367

Mehrere ſehr ſchöne ſchwarz-
bunte oſtfrieſiſche

Bullenkälber
zur Zucht hat abzugeben [3245

Rittergut Skopau
bei Merſeburg.

Hreunholz-Perkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., I Körbe
4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. freiins Sang Harzige Knuppen
(Veſte) für größere Feuerung
zum ſelben Preiſe.
Kieferuholz.

Pſerdeß
Nur gutes

eit

August Thurm, Reilſtr.3766] Telephon 507.

XxVI. Zuchtviehaußtion des Perbaudes für

die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes
in der Provinz Sachſen.

Am Donnerstag, den 9. September 1909, vorm. 11 Uhr,
findet in Stendal im Gaſthofe „Zum Viehhof“ die XXVI. Zucht
bullenauktion ſtatt. Zum Verkauf v a. 60 Bullen im

lter von 12 18 Monaten, welche durch den Zuchtinſpektor des
Verbandes beſichtigt und ausgewählt ſind. Es werden nur Tiere
ugelaſſen, deren Eltern in das Herdbuch des Verbandes eingetragend Sämtliche Bullen ſind kliniſch auf Tuberkuloſe unter

ſucht und als tuberkuloſefrei befunden worden.
W Kataloge verſendet die Geſchäftsſtelle in Halle a. S., Kaiſerſtraße7.

Der Verband erhielt auf den Ausſtellungen der Deutſchen
Landwirtſchafts Geſellſchaft in: Berlin-Schöneberg 1906
auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe, darunter 4 Siegervpreiſe
und 14 erſte Preiſe; Leipzig 1909 auf 64 ausgeſtellte
Tiere 71 Preiſe, darunter den Königspreis und 12 weitere

Siegerpreiſe ſowie 21 erſte Preiſe.

W Dienstag, den 7. d. Mts.
habe wieder eine Auswahl [3405
belg. Arbeitspferde.

Sangerhauſen. Wilhelm Stochk.
Fernſprecher 46.

Von Dienstag, den 7. d. Mts. hen
Ia. belgiſcher Arbeitspferde

ſowie ſchwere

Holſteiner und Oldeuburger
Wagenpferde.

Halle a. S.,e ehe Ohr Körber.

Zugochſen,
hochtragende und friſchmelkende

Kühe u Jungvirh
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Iagervieb-Depot Halle S. Jiellol.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[3376

Prignigverband

XX VII.
Awebtrieh-Aubtion

Mintwoch d. B. September 1909, vormittags 10 Uhr

in Wittenberge („Stadt Fraukfurt“).
Zum Verkauf kommen ca. 80 Bullen u. 10 Färſen

aus Herdbuchzuchten.
(Zucht auf Leiſtung.)

Tuberkuloſe Tilgungsverfahren Profeſſor Oſtertag).
Kliniſche Unterſuchung der Zuchtſtiere. Kataloge
ſind vom 18. Auguſt an koſtenlos vom Verbandsſekretär-

Legde Wittenberge zu beziehen.
Hoppe Felſenhagen, Verbandsvorſitzender.

Zueht: len
Uerkauf.

Am Mittwoch, den S. Eeytember d. Js.,

ſtellen wir in Stendal bei Herrn Gaſtwirt Kahle, 1 Min.
vom Hauptbahnuhof, einen großen Transport

300 Stück prima erſtklaſſiger
Original a fKuh- und Bullenkälber
ſowie ſprungfähige

Bullen
aus den beſten Herden Oſtfrieslands zum Verkauf.

Friedr. Lütge e Sohn.
Diesdorf--Magdeburg.

Stecklinge
zum Anban von Zuckerrübenſamen

pro Frühjahr 1910
hat ſchon jetzt zu vergeben

Otto Just. Aſchersleben,
Samen-Agenturen.

Telegr.-Adr.: Samen just. Fernſprecher Nr. 59.

Telephon:
Halle a, S. Nr. 8381.

3467]

13710

Aelteſtes und größtes Geſchäft dieſer Branche.



Original Strube“s
Schlanstedter
Squareheacò

i t auch Aen Ergebnissen von Hunderten
einwandfreier Anbauversuche

bel ausgezeichneter Winterfestigkelt
und unübertroffener Lagersicherhelt
die ertragreichsto Winterwolzen-

Seine Vberlegenheit erwies er wiederum in den neuen
Anbauversuchen der D. L.-G. 1905--1907 und 1908, wo er in
J den ersten 8 Jahren mit den beiden abnorm strengen Wintern
1904--05 und 1906--07 von den drei geprüften Sorten
in 459 und 1908 von gleichfalls 8 Sorten in 479 aller
Versuche im Körnerertrage an erster Stelle stand.

Uber Versuche der Landw. Versuechsstation Darmstadt
(1904--1907) berichtet die Hess. Landwirtschaftliche Zeitsohrift

Jahrgang 1909 Nr. 20:
„Mit überraschender Regelmäbigkeit und großem

„Ausschlag hat Strube's Squarehead- Weizen alle übrigen
„Sorten geschlagen. Selbst auf dem vorzüglichen Weizen-
„boden von E., auf welchem in dem ausnehmend frucht-
„baren Jahre 1907 und bei einer Düngung von 8 Doppel-
„Zentner Ohilisalpeter die drei übrigen Sorten einen Ertrag
„von nicht weniger als 50 Doppel-Zentner Körner pro ha
„erbracht haben, hat Strube's Weizen noch mehr geliefert.
„PEr hat den Ertrag auf die in unserer Praxis noch
„niewals vorgekommene Höhe von nicht weniger als
„56 Doppel- Zentner Körner (28 Ztr. pro
„MNorgen) gehoben! Im Mittel aller Jahre und aller
„Versuchssorten sind folgende Prträge erhbalten:

bei Strube's Squarehead- Weizen 36,1 dz pro ha

bei Sorte x 31,8 d2 pro habei Sorte V mee 31.0 d2z pro habei Sorte Z 29,6 da pro ha
Original Strubes Krenzung 56Original Strubes Kreuzung 210 aus veräut.

Der Versand erfolgt nach dem Spezialtarif für Saat-
getreide bei der Abfertigung, Auf Wunsch Lieferung von
nach dem Heissluftverfahren desinfizierten Saatgut.

Preiso: Mark 340, pro 1000 kg. Bei Bezug von500 bis 900 kg erhöht sich der Preis um r. 2, pro 100 Kkg,

bei 50 bis 450 kg um Mk. 4, Neue Säcke zum Selbst-
kostenpreis. Für vollkommene Sortenechtheit sowie gute
Keim fähigkeit leiste ich volle Garantie. Meinen Herbet-
Prospekt mit ausführlicher Beschreibung bitte ich verlangen

I zu wollen.
Strube's Schlanstedter Squarehead war in Jedem der

j letzten 11 Jahre frühzeitig ausverkauft, trotz einer
der Nachfrage entsprechenden alljährliohen Ver-
gröberung der Anbaufläohe. Ich bitte daher um recht-
zeitige Bestellung.

Fr. Strube, Saatzuchtwirtschaft
Schlanstedldt B Provinz Sachsen).

Saat-Getreide- Verkauf.
Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

und Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft anerkannt:
1. Roggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1. Abſaat, ſelten ertragreich,
2. Roggen, v. Lochows Petkuſer, 2. Abſaat, von bekannter Qualität,
3. Weg Tfeler Nr. III. 1. Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

nicht aus.
Preiſe pro 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr.

und mehr
Roggen, Rimpaus 12,50 12,25 12,00 11,50 .4
Roggen, Petkuſer 1200 11,76 11,60 11,00
Weizen,Beſeler Nr. III 14,00 13,75 13,50 13,00

Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 pro Stück.

Rittergut Dammendorf, Dr t Humpert
WPoſt Niemberg (Bez. Halle).

Zur Ausſaat offeriere:
Zehringer Roggen (Petkuser Nachbau)

1000 Kg Mk. 200,
Zehringer Square head-Weizen, ?icgiahrise

1000 Kg Mk. 240
freibleibend ab Station Cöthen i. Anh. Säcke zum Selbſt
koſtenpreiſe. Zahlreiche Referenzen über vorzügliche Reſultate.

Rittergut Zehringen b. Cöthen i. Anh.
Oekonomierat Ad. Strandes.

Zur Herbſtſaat
empfehle ich die nachſtehenden als hochertragreich erprobten und
durch fortgeſetzte Zuchtwahl ſtetig verbeſſerten

Getreide-Spielarten:
Original Heine's SquareheadWinterweizen,

welcher den ſtrengen Winter wieder ſehr gut
überſtanden u. damit einen neuen Beweis ſeiner 1000 kg 100 kg
hervorragenden Winterfeſtigkeit gegeben hat, M. 320.-- M. 35.

Original Heine's Teverſon Winterweizen M. 8320. M. 35.
Original Heine's Rivetts bearded Rauhweizen M. 310. M. 34.
Original Hadmerslebener Kloſterroggen M. 280.-- M. 31.
Original Heine's Zeeländer Roggen M. 280. M. 31.

Ich liefere in neuen, beſonders berechneten Drellſäcken und Wausfü dihee Preisverzeichnis auf Wunſch. [3378

Kloſter HadmerslebenBahn, Poſt u. Telegraph Hadmersleben. F. Heine

Der Züchterverband für das Simmentaler Vieh in der Provinz Sachſen
S Zuchtf a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jeder eit erſtklaſſige

S Zuchtſtiere und Färſen, S
welche von beſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, koſtenlos nach.

Knochenmehl.

l n
anerkannt v. d. D. L.G. u. Land
wirtſchaftskammer Fae herge
richtet auf elektriſch betriebenen
Reinigungs u. Sortiermaſchinen,
empfiehlt unter Garantie von
98 99 Reinheit und 95-98
Keimfähigkeit ab Stat. Weferlingen
1. Preis d. D. L.-G. f. Criewener
Weizen 104, 1. Abſ. d. Ernte1908,
100 kg 29 Mk., 500 kg 142,50 Mk,

1000 kg 280 Mt.
2. Preis d. D. L.G. für Petkuſer
Roggen, 1. Abſ. der Ernte 1908,
100 kg 25 Mk., 500 kg 122,50 Mk.,

1000 kg 240 Mk.
Das Saatgut iſt 80--90 Mtr. ü. M.
auf mildem Lehmboden gewachſen.
Muſter umſonſt. Neue Säcke
à 1 Mk. Nachnahme. Halbe Fracht.

Amtsvorſt. MoebiusWeferlingen (Pr. Sa,.

Saatgut.
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit

offeriere ich:
Teverſon Weizen

zu Mark 290,
Petkuſer Roggen

zu Mark 240,
für 1000 kg ab hieſiger Station,
bei Abnahme kleinerer Poſten
2 Mark pro 100 kg mehr.

Der Verſand geſchieht in neuen
Säcken, die zum Selbſtkoſtenpreiſe
berechnet werden, gegen vorherigeKaſſe oder Nachnahme [3379

Amtsrat Dietrich,
Amt Hadmersleben.

Bahn-, Poſt u. Telegraphenſtation
Hadmersleben.

Zur Herbſtbeſtellung
empfehlen: F. v. Loch ows

etkuſer Saat-Roggen,
J. Sperlings grünkörnigen

Buhlendorf Saat-Roggen,
Crieweuer 104 Saat-V en.
Direkte Nachzucht v. Originalſaat.

Albrecht Zacher,Crenſitz (Bez. Halle).

Sant-Offerte.
Könkendorfer Fribroggen,

à Ztr. 10 Mk
Svalöfs Renodlade Weizen,

à Ztr. 12 Mk.,
Criewener Weizen 104,

à Ztr. 12 Mk.,
Wintergerſte Mammuth,

à Ztr. 10 Mk.
Vorſtehende Sorten ſind winterfeſt,
ertragreich und auf Höhenboden

ewachſen. Bei größeren WegePreisermätigung 3724
O. Peter, Rittergut Düppel,

Station Heldrungen.

Saatgutverkauf.
Von der Landwirtſchaftskammer

anerkannter

Petkuſer Roggen
1. Abſaat in einzelnen Zentnern

à Ztr. 12, Mk.Ktrubes Square head- Weizen

1. Abſaat in einzelnen Zentnern
r 14, Mk.,ſebendor er Hammuth-Gorgto

1. Abſaat in einzelnen Zentnern

à Ztr. k.,Genannte Saaten bei 10--19 Ztr.
à 25 Pfg., bei 20--99 Ztr. à Ztr.

50 t billiger.
Bei der 2. Abſaat außer neermäßigen ſich die Preiſe um 25Pfg.

Domäne Schladebach
bei Kötſchau (Corbetha--Leipzig).

Saat-Weizen,
Nachzucht von Heinr. Mettes
Square head, hat abzugeben

Richard Weher,
Gimritz b. Nauendorf (Saalkreis).

WinterSagtGetreide
in bekannter einwandfreier Be
ſchaffenheit und unter Garantie
uter Keimfähigkeit e in nachſtehenden orten ſehr preiswert

r

etkuſer Roggen v. Sandboden,
trubes Square head-Weizen,

Mettes
Cimbals Großherzog von

Sachſen-Weizen,

Deutsches Knochenmehl-Syndikat
Berlin, Dorotheenstr. 43.,

cm

Körner- und Aehrenmuſter ſende
auf Wunſch 3213

Criewener Ktee a
KlIfetz, Neuwegersleben

Telegr. Adr.: Samenjust.
Aelteſtes und größtes Geſchäft dieſer Branuche.

Winte

W S S V22 Piicherſidewanen Adehlene

Provinzialsächsische
7 Saatzuchtgenossenschaft Halle a. S

e. C. a. d. R. Uandw
V Verlangen Sie bitte unsere Preisliste.un

pro 1911 und weitere Jahre
für die allergrößten ZuckerrübenſamenZüchtereien vermittelt
koſtenlos

Otto Just, Aſchersleben,
Samen Agenturen. [3710

Fernſprecher Nr. 59.

(Prov. Sachſen).

Als ſortenrein und echt
anerkannt von der Landwirtſchafts
kammer für die Prov. Sachſen und
von der D. L. G. vfferiere ich e Saat
Strubes Square head-

1--10 Ztr. 14,00 Mk. pro Ztr.,
10--20 7 13,75 e
bei mehr als 20 Ztr. Abnahme

13,50 pro Zentner.
Der Weizen iſt außerordentlich

lagerfeſt und ertragreiF. von Lochows Petkuſer Roggen (1I. Avſaat

1--10 Ztr. 12,75 Mk. pro Ztr., 10-20 Ztr. 12,50 Mk. pro Ztr.,
bei mehr als 20

Säcke zum Selbſtk
bei Abfertigung.

Abnahme 12,25 Mk. pro Zentner.
oſtenpreis à 1,00 Mk. Halbe Srachtberedhg un

Schurige,Saatzuchtwirtſchaft Rittergut Stedten
(Bez. Halle a. S.), Station Stedten.

Der beſte Dünger M
für die Winterſaaten iſt

PerurGuano
„Füllhornmarke“,

Er macht die Ackerkrume mild und warm und hat ſich ſeit S
als 40 Jahren vorzüglich bewährt.

Peru Guano „Füſlhornmarke“
ſowie alle übrigen Düngemittel u. Futterartikel empfehlen billigſt
zur Herbſtlieferung in prima Qualitäten unter Gehaltsgarantie

Spiess Meyer,
früher Otto Koebke, Halle a. S.

I XXIXIXIXXIXXXXIIIIIIXX
Pauotger Seſtioeine

Domäne PBanlofe Zoröst i. A.
Fernsprecher: Zerhbaet No. 71I.

Veredelte
band-

0 S8chweine. à
Spezialität: Ferkel und Läufer zur Mast.

Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung Im Frelen!
Mässige Proſse. Jede Anfrage wird gern beantwortet.

züchter E. Braune,

Bestand
durchsehnlttlich

e oa.a00 Schweine
S adarunter130 Zuehtsauen.e e

Herzoglicher
Amtmann,

Winterweijen (l. Abſagt)

Hochherrschaftliches
Zweifamilienhaus im Mühlwegviertel mit a Garten pr.

verkaufen. Offerten unter p
an Rudolf Mosse, Haſe. [842

Villerkolonie Dölau d
geleg.

Bauland verſch. Größe zu vMuseulus, Villa Kbee
Mittleres Gut zu kauf. geſ.

Off. unt. U. Z. 595 an Ann. Exp
Gründler, Leipzigerſtraße 662.

gutes Ackerla8-10 Morgen firae
bei Halle od. i. Saalkr. GBahnnähe)
nicht über 2000 Mk. f. d. Morgen, zum
1. 1. 1910zu pachten od. z. kaufen geſ.
am liebſten mit Wohnhaus Off. unt,
B. R. 7036 an Rudoif Mosse, Halle

Wintergerſte Jur Sant,

pro 11 Mk.,bei 20 Ztr. 50 Pfg. billiger.
H. Ziegeler,

Rittergt. Kreipitzſch (BadKöſen).

Petkuſer Saatroggen,
Nachbau, auf leichtem Boden ge
baut, à Ztr. 10,50 Mk., größerePoſten à Ztr. 10,00 Mk. Säcke
50 Pfg., empfiehlt Rittergut
Sauſedlitz bei Bitterfeld.

Pa. Saatweizen
Strubes Square head,

II. Abſaat,
Dippes Rauhweizen

(Rivetts bearded),
die höchſten Erträge gebend, verk.
preiswert O. Schul ze,
Wieſenena bei Schkeuditz

Sanatweizon.
SvalöfsScuare head-Weizen,

abſolut winterfeſt, außer
ordentlich ertragreich, dies-
jährige Ernte 22 Ztr. p. Mrg.,
hat den ſehr ſtrengen Winter 1907
überſtanden u. auch in dieſem Jahre
im Gegenſatz zu anderen Weizen
ſorten hier tadellos durchgewintert.
Abzugeben p. Ztr. 12,50 Mk., von
20 Ztr. an 12,00 Mk. in Käufers
oder in hieſigen zum Selbſtkoſten-
preis berechneten Säcken ab Bahn
ſtation Schafſtädt.
Landrat a. D. Weidliech'ſche

Gutsverwaltung,
Schafſtädt (Kr. Merſeburg).

Stroh h
aller Varietäten kauft zu höchſten
Tagespreiſen 5853 ſofortige Kaſſe
Artur Hübseh, gehandlung, Leipzig.

82 Pferde, a
4/2 und 5 Jahre, paſſend für
Brauereien u. Gutsbeſitzer, unter
voller Garantie wegen Nachzucht

zu verkaufen. Theodor
Giebler, Spickendorf.

Dampfdreſchmaſchine
mit Strohpreſſe auf längere Zeit
zu vermieten. Gefl. Anfragen
unter Z. 691 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (3816

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Kehraplauer alkwerke,

tiengeſellſchaft,

Halle a. S.,
Martinsberg 2.

Neusilber, Kupfer,Alt. Iessing, Zink u. Zinn kauft

Ferdinand Haassengier,
Barfüsserstr. 9, Moetallgiesserei.

Von Montag an ſtehen große und kleine

S S Futterſchweine 9
zum Verkauf. [3420

Mäusebazillus

S
e
e

aus dem bakteriologischen Institut
der Landwirtschaftskammor

zur Vertilgung Von
Ratten u. Mäusen,

unschädlich für Haustiero.

Central-
AnKaufstelle,

Halle a. S.,
Merseburgerstrasse [7/19.

Zu haben in allen Drogerien,.

Vorbaulreroin Kehiseh-Dhlringiseherſalk werbe Wera Rez.

von 90--95 Düngewert! In
Stücken und gemahlen, liefert
zu bhilligsten Preisen frei
aller Stationen Leistungs-
fähigkeit 25000 Doppelwaggons

pro Jahr!

6080 Zentner

utes Heuzu kaufen geſucht. Off. m. Preis unt.
A. 7042 an Rudoit Mosseo, Halle.

Bin stets

Kassalküufſer
jedes Postens

gedeckelter Schnecken.

Paul Vautrin,
Metz (Lothr.).

Neuen Sauerkohl,
2 Pfund 15 Pfg.

Ernst Weinhold.
80 auf hwagen, neue moderneu. wenig

gebr. Fandaner, Phastons, Conpes,
Kutſthier gd a Ponynaien, ſaprartz,
nur la Fabrikate und eſchirre.
H. Hoffschuite, Verlin, Luiſenſtr. 21.

Schreibmaschinen,
S einige gebr., guterh., für Mark
X 80, b. Mk. 125, abzugeben.

Angeb. u. B. G. 602 an Ann Exp.
ärüngdisr, Leipzigerſtr. 663.

nicht
Preuße
Wunſch
Entfern

nur eig
das n
Kreiſen

die Ve
Hellene
47jähri

Vorgän
nach 30
wurde.
griechiſd

iſt, da
mehr

gerant
dem Pr
gemacht

Vor al
und ſchl
wiſſerme

und ſe
gabe zu
gerade d

von Leu
hervorge
des krie
entbehrt
Soldaten
Politiker
Preußen
Kronpri
ſchen He
ſeinen

ſeit der
preußiſch
eine ver!
bock für

den Grie
Leibe v
Potentat
nichts fü
kleinen

erfolgrei
profitier:
und äu
Diploma
Gefährdr
durch der
Offenkun
nicht mit

ſchaft.

griechiſchi

regung
draußen
weiteres
ſich als g
nur der
Preſſe i
Welt übe
auf dem
dieſe ang
wo der
iſt. Das
das letz
griechiſche
dem man
Greater-

Wir
Höhe der
auf eine
ſie dieſe
Möglichke
ſind der
länder
Schiffsbeſ
den Weg
ſelbſt gew
rapide E
Aviatik d
und mehr
die hinter
ihnen erſt
Ein engli
ſtampfen
ſich Engl
pflichten

c t


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 415.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






